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Geneigter Leſer!

nlu wirſt vielleicht bey Erblickung dieſes
Wercks gedencken, es ſen nicht nohtig
Dgeweſen eine neue Ebraiſche Gram—7

matie zu verfertigen, weil deren ſchon

ſelbſt, daß als mich GOttes Vorſehung vor zwen

2
Jahren auf hieſige Academie gezogen, die טו
liſchen Sprachen zu lehren, ich anfangs gewun
ſchet, es mochte des ſel. D. Danzens compen-
dium grammaticae 6סטץהסה ſo vhnfehlbar das
grundlichſte und vollſtandigſte iſt unter denen, die
wir bishero gehabt, auf der Arademie ſowohl als
in den Gymnaſiis und Provincial Schulen dieſes
Konigreichs eingefuhret werden, damit die Jugend
durchgehends nach einerley Methode und einerley
Grundſatzen angefuhret wurde: Allein ich habe
gar bald wahrgenommen, להק wegen mancherley
Schwierrigkeiten, die ein jeder, dem die Umſtande

hieſiges Landes bewußt ſind, leicht errathen kan,
folches mit belobtem compendio nicht angehe,

auch leicht erkannt, daß mit andern Chraiſchen
Grammaticen, die theils ſehr weitlauftig und וו
bar, theils gar unordentlich und manche unrich—

tige Lehrſatze וה ſich faſſen, der Jugend noch we—
niger gerathen ware. Was war alſo zu thun?
wie ſollte man dem Mangel abhelfen? Jch mußte

auf ב



Vorrede
auf Anrahten und wiederholte Erinnerung vieler
geehrten Freunde und Gonner mich nur ſelbſt
darzu entſchlieſſen, ein bequem compendium
abzufaſſen, darinn des D. Danzens Lehrſattze zum
Grunde geleget wurden, welches dann mit wenigen
Unkoſten angeſchaffet, und auch in meinem ara—
demiſchen Collegio fundamentali ſo lange ge
braucht werden konnte, bis mit der Zeit zu den
academiſchen Vorleſungen eine ausfuhrlichere
Gramnmatic verfertiget werden konnte, die eben
falls nicht gar theuer zu ſtehen kame. Jch com
municirte dieſen Anſchlag gleich anfangs mit mei—
nes Hochgeehrteſten Herrn Senioris und Hochge
neigten Gonners, des Hn. D. und rof. Ord. Hahn
Hochehrwurden welche denn gleichfalls ſothanen
Entſchluß nicht mißbilligen konnten. Damit aber
der SchulJugend die Erlernung der Ebraiſchen
Sprache ſo viel weniger beſchwerlich wurde, und
niemand zu klagen Urſach hatte, es fehle ihm an
Mitteln, ſich ſo gleich eine Ebraiſche Bibel an
zuſchaffen: ſo habe zuforderſt bewrget, daß der
Ebraiſche Eenelis aus einer hienigen Preſſe um
einen geringen Preiß ans Licht kame; welches
denn auch durch GOttes Gnade wohl von ſtatten
gegangen, ſo, daß der Geneſis bereits טסט einem
Jahr fertig geworden, und, ſo viel mir bewußt. das
erſte bibliſche Buch iſt, ſo in Preußen in Ebraiſcher
Sprache zum Druck befordert worden. Hierauf
wurde ſo gleich die Grammatic unter die Preſſe ge
bracht/ deren Abdruck aber, ſonderlich was verſchie

dene



Vorrede.
dene Tabellen im Anhang betrift, mehr Zeut geko—
ſtet, als ich anfangs gemeinet.

Was die Einrichtung dieſer Grammatic הול
langet, ſo erhellet ſolche aus dem zu Ende ange
hangten Abriß von dem Jnhalt und Zuſam—
menhang derſelben deutlich genug; ſo iſt auch eine

hinlangliche Anweiſung, wie man bey der
Application der Lehrſatze verfahren, und
ſolche der Jugend füglich beybringen könne, hinten
beygefuget worden, daß alſo nicht nöhtig hievon
viele Worte zu machen. Jch will nur noch fol—
gende Puncte kurtzlich anmercken.

1. Jch habe in dieſen wenigen Bogen nicht eine
vollſtandige Grammatic, ſondern kurtzgefaßte An—
fangs-Grunde liefern wollen; es wird alſo auch nie—
mand mehr darin ſuchen, als was der Titul verſpricht.
Vieles hat ſich hier anzubrinaen nicht ſchicken wollen,
welches aber aus einer vollſtandigen Grammatic nicht
wegbleiben kan, auch an gehorigem Ort angebracht
werden ſoll, wenn GOtt Leben und Geſundheit dazu
verleihet, daß kunftig eine vollſtandige Grammatic
ediret werden kan.

2. Jch zweifle nicht, daß mancher Ausdruck,
manche Redens-Art etwa noch accurater und deutli—
cher gegeben werden konnte, auch noch vieleicht hie
und da etwas mangele, ſo fuglich hatte hinein ge—
bracht werden konnen. Das kan, ſo GOTT will,
bey der zweyten Auflage verbeſſert weden. Es iſt
bekannt, wie ofte der ſel. D. Danz ſeine Regeln theils
ſupplirt, theils umgeſchmoltzen, weil er mit der Zeit
gefunden, daß dieſes und ienes noch accurater und
vollſtandiger eingerichtet werden konnen, wovrn man
ſeine Vorrede, ſo er dem Compendio vorangeſetzt,

3 nach



Vorredeו הש הש
nachleſen kan. Jn dieſen Dinoen gehts nicht anders
Dies diem docet. Fmde ich hie und da noch etwas
beſſers, ſohabe die Frerheit es kunftig zu andern. Denn
ich ſuche mit dieſem Werckchen keine eitle Ehre, ſon
dern wollte gerne der Jugend die Erlernung dieſer
ESprache, ſo viel als immer moglich erleichtern, und
ihr ſolche Lehrſatze in die Hande bringen, die zuver
laßig ſind. Hatte alſo iemand in einigen Dingen eine
vollkommnere Einſicht, ſo werde deren freundliche
Communication mit vielem Danck erkennen.

2. Wie ein naturlicher Zuſammenhang die Re—
geln leicht und deutlich macht, ſo verurſacht hingegen
die Unordnung derſelben bey der Jugend manche
Verwirrung. Da man nun ות den bisherigen Gram—
maticen wohl ſchon auf der sten pagina vom Schva
und Dagheſch Regeln giebt, da doch 40 paginas
darauf erſt erklaret wird, was ein Schva und
Dagheſch zu bedeuten habe; oder auf der gten pa-
gina ſchon vieles טסו den vocalibus beybringt, da
man dotch erſt auf der גנ(0ה patina lernt, daß die
Ebraer vocales haben; und wie ſie ausſehen: ſo habe
ich ſonderlich im erſten Capitelk nicht gerne von Din
gen Regeln machen, oder in die Lehrſatze ſolche Sa
chen hinein bringen wollen, davon die Begriffe nicht
zuvor erklaret worden, damit die Jugend nicht gleich
im Anfang confundiret werden mochte. Dieſes iſt
auch die Urſach, warum die Lehre von der Figur des
Kametz, wenn es wie ein ס geleſen werden muß, biß
inden 18. 6. verſparet worden, weil man ſolche nicht
ehe grundlich und ordentlich faßen kan, als biß man die
Lehre von den Sylben, von Methegh, vom Thon
und von den moris recht beoriffen.

4. Obich mich gleich befliſſen die Lehre von סלאש
anderung der vocalium nach dreyen Grundſatzen g.

29.



Vorrede
deutlich genug vorzutragen: ſo gebe doch טופ ב8. .29
docentibus den Raht, nur im Anfang kurtzlich das
hauptſachlichſte von dieſen Sphis durchzugehn, damut
ſich die Jugend nur einigermaſſen einen ordentlichen
Begrif davon machen kan. Das ubrige verſparet
man billig bis zu Ende der Grammatic, wenn man ſich
in der analyſi zu uben anfangt. Eben ſo verfahre man
mit dem gantzen letzten Capitel von den Etymologi
ſchen Figuren. Desgleichen wird die 6. 46. vorge—
tragene Lehrt von den praeformatiuis und afforma-
tiuis verborum alsdenn erſt ausfuhrlich angebracht
werden konnen, wenn man nach 6. 49. die tempora
verborum formiren und flectiren lernet.

Der Abdruck טסה den paradigmatibus ver-
borum im Anhang iſt meinem Beduncken nach ſehr

wohl gerathen, und wird הש Jugend verhoffentlich
gute Dienſte thun. Es wird ſich aber niemand befrem
den laſſen, daß die Tabellen von den ſogenannten ver-
bis gurturalibus, die ſonſt in einigen bekannten Gram
maticen befindlich, hier weggelaßen worden, weil es
mit nichten verba itmperfecta ſind, und ſchon aus 8.i8.
zur Genuge erhellet, was die literae gutturales beſon
ders haben. Die paradigmata nominum und ſuffixo-
rum ſind deswegen beygefuget worden, weil ich immer
davor halte, es ſey via longa per regulas, breuis per
exempla, und alſo die Hofnung habe, es werde ſich
die Jugend טפח der Flerion der nominum und dem
Gebrauch der ſuffixorum viel leichter einen Begrif
machen konnen, wenn man die paradigmata mit ihnen
durchgeht, als wenn man ihr gleich anfangs viel Re—
geln davon vorſagen wollte.

c

Mehr finde dißmahl nicht nothig hinzu zu thun.
Der HErr laße ſich doch auch dieſe geringe Ardeit zu
ſeinem Segen, und den geueigten Leſer zu vieler Guade

empfohlen ſeyn! Konigsberg, den 17. Sept. 1738.



עא כ סם( אא
LUTHEKuS Tom.2. Jen. Germ. 1464

Aie Sophiſten haben geſagt, die Schrift ſey finſter, haben8. eltſam. Ab ſigemeynt, GOttes Wort קמ von Art ſo finſter und rede

den Sprachen, ſonſt ware nichts leichter ie geredt, als GOttes
Wort, wo wir die Sprachen verſtunden. Ein Turcke muß mir
wol finſter reden, welchen doch ein Turckiſch Kind von ſieben
תשסה wohl vernimmt, dieweil ich die Sprache nicht הא
Darum וז das auch ein toll Furnehmen geweſt, daß man die

Schrift hat wollen lernen durch der Vater außlegen, und mit
Buchern und Gloſſen leſen. Man ſollte ſich dafur auf die Spra
chen begeben haben. Denn die lieben Vater, weil ſie ohne Spra
chen geweſen ſind, haben ſie zuweilen mit vielen Worten an ei
nem Spruche gearbeitet, und dennoch kaum hinnach geahnet,
und halb aerathen halb gefehlet. So laufeſt סא demelben nach
nut viel Muhe, und konnteſt dieweil durch die Sprachen סו קא
bigen viel baß ſelbſt rathen denn die, denen du folgeſt. Denn
wie die Sonne gegen den Schatten iſt, ſo iſt die Sprache gegen
aller Vater Gloſſen.

ſü Ibidem.J ,"כפרי denn nun den Chriſten gebuhret, die heilige Schrift

und Schande iſt, dan wir dieſes unſer eigen Buch nicht ה"א
ו

zu uben, als ihr eigen einiger Buch, und eine Sunde מיל

wiſſen, noch unſers GOttes Sprach und Wort kennen, ſo iſt es
noch vielmehr Sunde und Schande, daß wir nicht 8 ל
2
J lernen, ſonderlich ſo uns GOTT ietzt darbeut und giebt תווי

te und Bucher und allerley was dazu dienet, und uns gleich daלד

J

9 O wie ſchändet ihr Fleiß unſore Faulheit, ja wie hart wird GOtt

zu reitzt, und ſein Buch gerne wolte offen haben. O wie 4 ו
J

ſollten die lieben Väter geweſen ſeyn, wenn ſie hatten ſo konnen
zur heiligen Schrift kommen und die Sprachen iernen, als wir!

0 auch rächen ſolchen unſern Unfleiß und Undanckbarkeit!

WOIFG. FRANTZIVS in præfat. operis de in-
terpret. S. S. p.7.

Meteros excuſatos habeo qui diſcendi olim occaſionibus
 t ſumtibus deſtituti fuere: at, qui occaſionibus ado-
leſcentiæ academicæ vitæ abuſus fuerit, nec fundamenta
intima fontium comparare ſategerit, hunc diuinam vindi-
.experturum yronuncio זמ 61

J. N. J.



Das J. Capitel.
Vom Leſen.

g. J
Schall des Mundes, welchen לאבו

man vor ſich rein, deutlich undJ anvollig hervorbringen und von ſich

nur auf funferley Art einen reinen Schall
des Mundes vor ſich formiren, und deutlich
und vollig von ſich geben kan, ſo ſind auch nur
funf vocales naturales a,/e,i/ o, u.

6. II.Ein voealis wird entweder geſchwind
ausgeſprochen, und ſo heißt er ein kurtzer;

oder er wird langſahm ausgeſprochen, und
dann heißt er ein langer. Da nun ein jegli
cher vocalis bald aeſchwind, bald lanaſahm
ausgeſprochen werden kan; ſo haben die Ebra

A er



2 Vom Leſen. Cap. 1.
er aus groſſer accurateſſe von jeglichem auch

zweyerley Figuren. Mithin ſind hier zehn
vocales artificiales.

ה

2
2 Weil man bey der Ausſprache des vo—

calis a die Lippen הוו weiteſten aufthut, bey
den folgenden immer weniger, bey dem טס
cali u am weniaſten; ſorichtet ſich ihre Folge
und Ordnung nach der Ausſprache.

Die langen ſind: Die kurtzen ſind:

2.4 Patach..Tſere.  Segol.»Chirek i lang. Chirek i kurtz.
Cholem. Komets Chatuph.
Schurek. Kubbuts.

Anmerckung.
Das kurtze u bekommt bey den Ebraern nicht

einen reinen, ſondern vermiſchten und uureinen Schall
wie das teutſche u.

6 IVWeil ל Figuren der langen vocalium
aus den Figuren der kurtzen entſprungen,)
auch iene mit dieſen einerley Klang haben und
in gleicher Folge ſtehn; ſo heiſſet ein vocalis
cognata, welcher dem Klange und der Folge

nach

So iſt das aus einem doppelten dar aus וי
nem doppelten das aus cinem doppelten u. ſ. w.
erwachſen.

S רק 10.07



Cap.1. Vom Leſen. 3nach dem andern entweder parallel, oder am
nachſten mit ihm verbunden .וז

6...Die Figur, welche den Punct der drey
langen vocalium Chirek, Cholem, Schu—
rek begleitet, und denſelben entweder fuhret
oder ſtutzet und traget, nennet man ful—
crum. Es lieben aber קוט Ebraer ſehr die
compendioſe Schreib- Art, und daher kommts
daß ſie von dem langen Chirek zwar ſelten,
das כ( von dem Cholem aber gar oft וכ
fulcerum auslanen, und nur den Punct be—
halten. Das Schurek aber verlieret ſein
fulerum niemahls.

6. VI.
Die vocales ſtehen von rechtswegen

nie allein; ſondern fordern conſonantes, mit
welchen ſie in der Ausſprache zuſammen flieſ
ſen. Wenn alſo im Grund-Text zuweilen
vocales vorkommen, 06 "כ allein ſtehen, ſo
muß man die auf dem Rand geſetzte conſo—

nantes dazu nehmen. A2 6.
D יו ſede nur obige Tabelle an. Es iſt alſo vom ein

vocalis cognata nicht nur כ-) ſondern auch Ferner
vom iſt ein vocalis cognata und u. ſ. w.
Hinwiederum vom ſind vocales cognatae und
u. ſ. f.

Genel. (7 11,7. ₪60( רצייו 9.1. הוז רצוארי וגו
t) והבְג הת thohu vabhohu.
Aa 3. E. Judic. xX, 13. ג Sam. VIII, 3. c XVI, aʒ. Jer.

L 9. Ruth. II, 11. 06 7- .6 .38 א



4 Vom Leſen 609 ז
6. VII.

Ein Schall des Mundes, welchen man
nicht vor ſich rein, deutlich und vollig verneh
men, ſondern nur mit Hulffe der vocalium
formiren und deutlich nervorbringen kan
heiſſet conſonans.“) Die Zeichen, welche
man erſonnen dergleichen ſonos oris anzuzei
gen und vorzuſtellen, heiſſet man Buchſta

en.
6. VIII.

Solcher Buchſtaben haben die Ebraer
nur 22. von welchen gleich anfangs zu mer
cken:

I. 2. 3. 4.Die Figur. Der Name. Der Schall. Die Jablbedeutung.

Aleph h gelind. 1.
Bheth bh 2.Ghimel gh 3.

Dhaleth dh 4.

He h hart. 5.
Vau v 6.Sain 7Hhet hh faſt wiech.

Teth t 9.Jod j 10.Chaph ch 20.

ש ב 6 2 6 

Ex ſind alſo die eonſonantes vor ſich nicht anders anzuſehen
als todte Corper, die vocales aber als die Seele, ſo iene belebt.



Cap.r. Vom Leſen. 0
J. 2. 3. 4.Die Figur. Der Name. Der Schall. Die Zahlbedentung.

30.

m 40n 50. 60.

hhhh 7o.
ph 80.ſ 9o.100O.

200.
שו

300ſ

Jhau th 0
Anmerckungen.

1. Schin und Sin machen einen Buchſtaben aus,
welches erhellet a. aus denen Schrifftſtellen,
darin das Alphabeth vorkommt. b. Aus der
Gleichheit der Figur. c. Aus der Gleichheit
des Namens. 0. Aus der Gleichheit der Zahl
bedeutung. e. Aus der Uebereinſtimmung mit
andern orientaliſchen Sprachen, .ג E. der Chal
daiſchen, Syriſchen 0. welche טסה der Ebrai

ſchen herſtammen, und auch nur 22. Buchſtaben
haben.

2. Weil die Buchſtaben א טחק  uberhaupt, dasn
aber nach einem vocali ſehr ſchwer auszuſpre

Az chen Thren. c. I. I. m. v. פו xxv. .אאא cxi. סאו
CxIX. CXLV. Prouerb. XXXI, 16. ſqq.

ae ₪3 לכ וב וכ ופ חת ב טופ 2- ו נשדד

5

₪4 יא 4



התא.

6 Vom Leſen. .העז
chen ſind, ſo kan ein Anfanger ſolche im Leſen
nur unberuhret laſſen.

3. Der Punct, ſo oben auf dem rechten Arm des ש
ſteht, flieſſet gern, wenn der vorhergehende Buch
ſtab ein Cholem haben ſoll, mit dem Punct des
Cholems ſo zuſammen, daß er zugleich deſſen
Stelle vertritt. Eben das thut der Punct
auf dem  oder lincken Arm der Figur, wenn das
ſelber ein Cholem haben ſoll. ſ) שש

4. So vertritt auch das ר gar oft im Anfange eines
Weorts zugleich mit die Stelle des fulcri
vom Schurek, und wird ſodann nicht wie ein
v geleſen, ſondern bekommt den Klang des א
den man aber im leſen nicht 984.

5. Die Buchſtaben werden bey den Ebraern von

der rechten zur lincken zuſammen geordnet, wel
ches die bequemſte und alteſte Schreib-Art iſt,
ſo in allen orientaliſchen Sprachen gewohnlich,
und ſelbſt in der griechiſchen Sprache anfangs
befindlich geweſen.

6. Die Ebraer haben keinen Unterſcheid zwiſchen
groſſen und kleinen Buchſtaben, folglich muſſen
alle Buchſtaben eines Worts oder einer Zeile in
Parallel Linien ſtehn. Wenn alſo gewiſſe Buch
ſtaben im GrundTeyt טסה der ordentlichen Ge
ſtalt und Groſſe abgehn; ſo zeigt ſolche Veran

derung

.hhoſchech ףשח
ך) אנש ſone. Steht aber auf beyde Arme ein Punet (ש)

ſo iſt der zur rechten ein Cholem, wenn der vorhergchende
Buchſtab kemen vocalem hat, als םיאשב no-ſeim; der
zur lincken, wenn der Buchſtab ש ſelber keinen vocalem

hat, als .רש[ הא
ubhen. ר ןיבו**



Cap. 1. Vom Leſen. 7כ שההה
derung zuweilen eine beſondere Critic, meh
rentheils aber einen ſonderlichen Einfall alter
Rabbinen an, ץכ als welche darunter allerhand
eigene Betrachtungen, auch wohl Fabeln,
ſteckt haben.

7. Alle alte Volcker zehlen mit den Buchſtaben.
Geht die Zahl uber zehn; ſo ſetzen ſie die groſſe
Zahl zur Rechten, die kleine zur Lincken, E.
iſt tz2. Scheint es aber als wenn die kleinere
Zahl zur rechten, und die groſſere zur lincken
ſtünde: ſo zeigttjene eine Tauſenddahl an, z. E.
רב ןז 2010.

6.
Die Buchſtaben ſind von verſchiedener

Gattung, J. in Abſicht auf die vornehmſten
Theile des Mundes, die man zu Formirung
der Conſonantium hauptſachlich gebrauchet.
1. Nach ihrer Figur; III. Nach ihrer Aus—
ſprache; IV. Nach ihrem Gebrauch oder Ur—
ſprung. Die vornehmſte Theile des Mun
des ſind die Kehle, der Gaum, die Zun
ge, die Zahne, die Lippen. Mithin wer—
den nach demjenigen organo, ſo in der Aus—
ſprache am meiſten angegriffen wird, die
conſonantes eingetheilet in gutturales עחהא
(rahachahhhh) welche alle aus einem bloſ—

beſtehn; palatinas קכינ (gichack) wobey der
Hauch, der bald ſtarcker bald ſchwacher iſt, וס

Gaum am meiſten zu thun hat, linguales

+ר94 תכלמר Z. E. Levit. XI, 42.4 6 II. 4. Deut. VI4. .ה



8 Vom Leſen. Cap 1.
cdatleneth) wobey die Zunge ſonder תכלטר
lich beſchafftiget, 06תז8165 שרצסז (ſastſaraſch)
wozu die Zahne vornemlich nohtig, und la-
biales םמרב (bumaph) welche die Lippen mehr
als andre afficiren.

Anmerckung.
Es iſt dieſe Eintheilung inſonderheit deswegen

erfunden worden, um einen Grund angeben zu kon
nen, טסה der in der Ebraiſchen Sprache ſehr ge
wohnlichen Verwechſelung der Buchſtaben, und iſt
die alte Regel gantz ſicher: literae vnius organi
facile inter ſe permutantur.

.צ
Der Figur nach ſind etliche finales, d.i.

ſolche, die am Ende des Worts anders ge—
ſchrieben werden muſſen als im Anfang und
in der Mitte deſſelben; und dieſe ſind gnen
(Chamnephets); etliche dilatabiles, das וו
ſolche deren Queerſtrich langer ausgedehnet
werden kan, und dieſe ſind ar הר הר
Cahaltam.)

Anmerckungen.
1. Die finales ſcheinen zwar anfangs nur aus ei

ner Geſchwindigkeit im Schreiben, da man gern
am Ende die Figuren etwas fallen und zuſam
men flieſſen laſſet, entſtanden zu ſeyn. Mit der.
Zeit aber hat man auch dieſen finalibus eine
Zahlbedeutung gegeben, nach welcher ך goo,

.anjeigt ף800, ץ9סס ,700 ,600 
2. Wenn

——t—
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2. Wenn im Grund-Tert ein finalis in der Mitte

des Worts ſtehet, oder die Figur der finalium
am Ende des Worts gar nicht verandert iſt, ſo
iſt ſolches in einigen Stellen als ein Fehler im
Abſchreiben anzuſehn, der ſich zufalliger Weiſe
nach und nach eingeſchlichen; in andern Stellen
aber haben Judiſche Rabbinen ihre beſondre
Einfalle, die ſie bey dem Wort gehabt, dadurch
andeuten wollen.

3. Die dilatabiles ſind deswegen erfunden worden,
weil die Ebraer die Worter am Ende der Zei
len nicht abtheilen konnen, und doch gerne den
Raum derſelben voll machen wollen.

—6Jhrer Ausſprache nach ſind die Buch. א
ſtaben

1. mouendae die nicht nur geſchrieben ſtehn,
ſondern auch ausgeſprochen werden muſſen,
dahin gehoret das gantze Alphabeth; perpe-
tuo mouendae welche allezeit und aller Or—
ten ausgeſprochen werden muſſen, dahin ge—
hort das gantze Alphabeth, ausgenommen
dieſe 4 Buchſtaben ירהא (ehevi) als welche

2. quieſeibiles heiſſen, weil ſie bisweilen nicht
ausgeſprochen werden muſſen, und

3. quieſcentes wenn ſie wurcklich zwar geſchrie—

ben ל Z.E. Jeſ. IX, 6. Neh. II,. 13.
N 2.0.  die drey erſten Buchſtaben י,י,ה ſind quieſci-

biles, in dieſem Worte aber auch mouendae.

4
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ben ſtehn, aber nicht ausgeſprochen, und alſo
in Leſen ubergangen werden.

Anmerckungen.
1. iſt litera quieſcens זה der Mitte ſ) und am En

de כ** eines Worts, wenn es mit dem vorher
gehenden vocali zuſammen geleſen werden ſolte.

quieſcens am Ende eines Worts, wenn es ה זוז
keinen vocalem unter ſich hat. ff)

ſo fern es ein fulerum vom Cholem und Schu ר חו

rek.
der Mitte und am Ende eines Worts wenn ף ה

69 mit dem vorhergehenden. vocali oder
zuſammen geleſen werden ſolte, auch

zwiſchen einem  und ץ"ל*
-ſind aber auch zuweilen literae colli א ה וותק .2

queſcentes, wenn ſie wurcklich mit dem vorher
gehenden vocali deswegen in der Ausſprache
zuſammen flieſſen, damit dieſer langſam ausge
ſprochen werde. So flieſſen ותל ה ***ל man
nigmahl ]ותו dem Jaber fff) mit dem

zuſammen. 3. Die8.6. שאר das א ſt litera quieſcibilis, in dieſem Wort

aber aunch quieſcens.
reſchith. תישאר matſartha ך) תאְצִמ
vaijar. ארי pele אצר אלפ
hajetha g hinne.  me. Nicht aber in דו) התיה

pi ha. Selten quieſcirt es in der Mitte, z. E. inmg, היפ

לאהשע
kavve. הָוכ lechn. Nicht aber in p kovai לכל iom וכ םוי*

chaije-cha. הייה pa ben וכ"+
.panab לז*) ריִנּ

J beche. u: הָבְּב Pele. אאצ) אלַפ
ny vihi. 1444דווי



660. Vom Leſen. 112. Die vier Buchſtaben Moee werden כ ofters mit
einander verwechſelt, b) fallen auch wohl gar
weg aus einem Wort, und werden c) auch zu
weilen gleichſam ubrig hinemgeruckt.

4. Wenn man von dieſen Buchſtaben w in der
Gramnattie ſagt: ſie quieſciren in dieſem oder
jenen vocal; ſo heiſt das ſo viel: ſie werden
im Leſen gar nicht ausgeſprochen, verlieren alſo
auch den vocalem, wenmn ſie einen unter ſich
haben, und unter dem vorhergehenden Buch—
ſtab wird der vocalis geſetzt, in welchem ſie
quieſciren ſollen. CGSiehe auch 6. XVII.
Anmerckung 2.)

6. XII.Jhrem Gebrauch oder Urſprung nach
ſind ſie

1. radicales, Stamm-Buchſtaben, welche ur
ſſprunglich zu dem Stamm des Worts ge

horen.
2. ſeruiles, welche nicht zu dem Stamm des

Worts gehoren, ſondern noch uberdem hin
zu geſetzt ſind.

Die ſeruiles werden entweder von vorne
oder von hinten hinzu geſetzt. Werden ſie
von vorne hinzu geſetzt, und machen einen
weſentlichen Caracter des Worts aus, ſo
heiſſen ſie pracformatiuae, t) ſind ſie kein

weſent

4 Aus hiJu dem Wort רתלשקה gehoren zum Stamm ,ק v, 5
לוס übrigen ſind ſeruiles. ih 3. E. 904  in לטכו

J
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weſentlicher Caracter, ſo heiſſen ſie nur prae-
ſixae.) Werdenſie von hinten hinzu geſetzt
und machen einen weſentlichen Caracter aus,
ſo heiſſen ſie atformatiuae, ſind ſie kein
weſentlicher Caracter, ſo heiſſen ſie nur affixae
oder ſutfixae. t)

Anmerckung.
Die ſeruiles, welche einen weſentlichen Ca

racter ausmachen, werden auch ſonſt von einigen
genannt formatiuae oder eſſentiales, die ubrigen
aber non formatiuae oder extra eſſentiales.

שה
Eine Sylbe iſt ein vermiſchter Schall

des Mundes welcher aus einem vocali und
einem oder mehr conſonantibus beſteht. 6
ne Sylbe heiſſet ſimplex, wenn ſie in einen
vocalem ſich endiget, comvoſita, wenn
ſie in einen conſonantem ausgehet. כ Ein
ein Zeichen unſerer Gedancken, ſo תכלס וז
aus einer oder mehr Sylben beſteht.

Anmerckungen.
1. Keine Sylbe fanget ſich an mit einem vocali,

ſondern alle fangen mit einem conſonante an.

2. Ein Wort beſteht aus ſo viel Solben, als -ץס
cales da ſind.

g.xiv.
Z. E. das  in לטקוו

P Als z. E. das ת in תלטק
 Als z. E. das כ ינתלטק

atios anun thohu vabhohu.
v) worge iabhdil.



600 1 Vom Leſen. 13

6. XIVDie vocales, Buchſtaben, Sylben und
Worter wollen recht geleſen oder ausgeſpro—
chen ſeyn. Zur rechten Ausſprache geben An
leitung die notae diacriticae, G) die Lehre
vom Thon, und כ von den moris oder Zeit
Raum. 170686 diacriticae ſind Zeichen, ſo
uns lehren, wie man vocales, Buchſtaben,
Sylben und Worter recht ausſprechen ſoll.
Dieſe ſind das Schva, Dagheſch, Map
pik, Raphe, Methegh, Makkeph, und
der Accent.

6. XV.Zwey ubereinander ſtehende Puncte
welche unter einem Buchſtaben ſtehn, wer—
den Schva oder Chateph genannt, und
zeigen an, daß der Buchſtab טסה rechtswe—
gen keinen eignen vocalem haben ſoll, ſon

0

ern mit dem vocali eines andern ausgeſpro
chen werden muſſe.)

Anmerckung.
Das Wort Schya iſt ſo viel als Null. Cha

teph aber heißt dieſes Zeichen, weil es in der Aus
ſprache den einen Buchſtaben aeſchwind zu dem an
dern reiſſet, welches alsdenn inſonderheit geſchieht,

wenn
2 5508 unter dem ב in תישארב iſt ןט viel als eine Null,

und ſteht nur da, anzuzeigen, daß unter dem ב kein voca-
135 ſtatt finde, und ſolcher Buchſtab mit dem vocali des fol-
genden Buchſtaben zuſammen angeſprochen werden הווה
61 lehrt טופ הוט dieſes Zrichen recht buchſtabiren.
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wenn zwey unmittelbahr vereinigte כ* Buch
ſtaben mit dem folgenden oder vorhergehenden
vocali zuſammen ausgeſprochen werden muſſen.

g XVI.
Stehen dieſe zwey Puncte allein ſo

wird es ein Schva limplex genannt; wenn
aber noch die Figur eines kurtzen vocalis

G dabey ſtehet, ſo heinet es ceompoſi-
tum; daher haben wir ein Chateph Pa—
tach כ-) ein Chateph Segol und ein
Chateph Komets .(י) Das Schrva
ſimplex wird nobile-genannt, wenn es un
ter einem Buchſtaben ſtehet, der mit dem
folgenden vocali ausgeſprochen werden ſoll.)
Wenn es aber unter einem Buchſtaben ſteht,
der mit dem vorhergehenden  vocali ausge
ſprochen werden ſoll, ſo heißt es quieſcens.)
Das Schya compofitum gber iſt allezeit
mobile.

Anmerckung.
Wenn das Schva mobile, ſowohl ſimplex

als compoſitum, in der Ausſprache der Sylbe ein
wenig beruhret wird, ſo geſchieht ſolches nicht des
wegen, als ware das Schva ein vocalis, und hatte
ſeiner Natur nach einen Klang:e ſondern nur aus
einem Nothfall, um die ſchwere Ausſprache zweyer
gleich aufeinander folgenden Buchſtaben zu erleich-

tern.

אר Als ארב bre ינפ pue ףלמ talt הכר
H Als לטה
א*) Als unter dem ל in הלטכ 6

æœn ,לוו
.2 ראי



tern. Dahero es auch nur ſchnell und gantz ver
ſtohlner Weiſe beruhret, ja wo es ſeyn kan, gar
verſchlungen wird.

6. XVII.
Unter alle literas mouendas, die keinen

vocalem unter ſich haben, ſetzet man ein
welches im Anfang und in der Mitte eines
Worts th allezeit ausgedruckt, unter dem
letzten Buchſtaben eines Worts aber insge—
mein nicht ausgedruckt wird, jedoch da
bey im Gedachtniß bleiben muß.

Anmerckungen.
1. Zuweilen wird es auch unter dem letzten Buch—

ſtaben eines Worts ausgedrucket, a) wenn vor
demſelben ebenfalls eine litera mouenda, die

ein Schva unter ſich hat, vorher geht. Sehr
ſelten, wenn der vorhergehende Buchſtab ein

auieſcens 1]. b) Unter dem Worte תא
und litera תת ב

2. Unter den literis quieſcentibus ſtehet niemahls
ein Schva, weil ſolches wieder den Begriff vom

Echyva (s8. XV. lauffen wurde.

6 XVIII.Die literae gutturales welche die ſchwer
ſten auszuſprechen ſind, (und daher auch

ſonſt
t) 3.6. in den Sylben שפמ memaſch טבת tkat 22 bma.

Als  bre ינפ pne
ham. ma· iim. םִיִמַה cth תא veta tal ta. 1ו) ףלטכו

.na gaſcht arr iapht הגב
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ſonſt gern die deutlichſten vocales, dabey man
den Mund am weiteſten aufthut, unter ſich
haben) konnen eben deswegen nicht wohl ein
Schyva ſimplex unter ſich leyden, und zwar
J. Das Schva mobile niemahls, ſtatt deſſen

ſie insgemein ein Chateph Datach י כ--)
oder auch ein Chateph Segol (.99
annehmen: Selten ein Chateph Romets
wenn nemlich das Schvwa limplex aus ei
nem Cholem entſtanden.

II. Das Schva quieſcens aber dulden ſie nicht
gern, wenn der litera gutturalis, darunter
es ſteht, לוע erſte StammBuchſtab iſt. Als
denn nimmt das Schpa

er) entweder die Figur des vorhergehenden kur
tzen vocalis an, wenn einer טסה dieſen dreyen

O vorhergehet. 1 כ)
oder, wenn ein Chirek vorhergehet, ſo כ

nimmt nicht nur das Schva die Figur vom
oder an, ſondern es tallt auch das

Chirek weg, und kommt an וואט ſtatt ein

Patach (J oder Segol ("ד
Anmerckungen.

1. Das Schva compoſitum wird auch wohl wie
der in ein ſimplex verwandelt, und unter dem

vor
E. .2 ףפַח אטה דמע ,an ſtatt Jen אטה רמע
ףסא הלא ,שנא תויה *י) םישרֶח chodaſchini, aus שדח

t) 6 םיִוחְי ſtatt קיוחי ,דבעא an ſiatt רבעא יהא an ſtatt ne
Ferner ףוטענ שררו So auch ףפהי an 001% ףגהנ 9

ריבאה an 186 ריבוה. So auch קיזַחַח במא ,םלעב
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vorhergehenden Buchſtab bleibt aleichwol der
vocalis, mit deſſen Figur das Schva zuſam

men geſetzt war.

2. dund fkonnen auch wohl unter dem vorherae—
henden Buchſtab zuweilen das (c) nicht vertra—

gen; geben alſo an deſſen Stelle den vocalem
hin, den ſie ſelbſt unter ſich haben ſolten, und
quieſeiren lieber.

3. Das (י-) und כ") findet man auch wol unter
andern Buchſtaben. Das כ aber nur ה
lein unter den gutturalibus. Denn das Wort
היוהר hat die Punete von םיִהראי

6. XIX.
Das Patach gnubhah/oder furtiuum,

welches unter einigen gutturalibus, und zwar
ſub litera vltima, auch penultima, eines
Worts ſtehet, heiſſet deswegen ein Patach,
weil es die auſſerliche Figur eines Patachs
hat, ein furtiuum aber weil es gleichſam ver
ſtohlner Weiſe, an ſtatt des ordentlichen
Schyva quieſcentis, dahin gemahlt, und
auch gantz verſtohlner Weiſe vor dem Schall
des donſonantis, darunter es ſteht, in der
Ausſprache beruhret wird.

B. Anmer—
7.6. בהאַי ףצחנ םֶכְחת

1) םיתאמ an ſtatt םיתאמ תאצ an ה תאצ הָכאלַמ 6
ea. ולפיו fur לֶתיו
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Anmerckungen.

wird nie geſetzt unter N, nur תפס לה

 ntth) und 2עלי

vltima gutturali ſteht es, wenn ſelbi
g Schva quieſcens haben 1 und kein
vocalis a vorher geht ſub penultima gut-
turali aber, wenn dieſer ſowohl als der letzte
Buchſtab des Worts ein Schva quieſcens
anter ſich haben וכ

6 XX.Das Dagheſch iſt ein Punet in der
Mitte eines Buchſtabens, ſo ielbigen derge
ſtalt verſtarcket, daß der Buchſtab, wo nicht
doppelt, doch ſo hart ausgeſprochen werden

ſoll, daß er ſeine Aſpiration, oder ſeinen ge
wohnlichen Hauch (h)verlieret.

Wenn das Dagheſch nur anzeiget,
daß man ohne Hauch den Buchſtab aus
ſprechen ſoll, ſo heiſſet es lene ein gelindes;
wenn es aber uberdem noch die Verdoppe
lung des Buchſtabens anzeigt, ſo heißt es
ſorte, ein ſtarckes.

Anmer
.hagh-beih Zaz ga-bhoth הבגה

.hiſchgiach היגשה ſabheech תבז

*t) .פרח יושע d ra fithhhh.
Siche alle dieſe vorige Erempel.

H תחקְל lafaecht an ſtatt חל רמו an ſtatt ךחינ ףעטש
fur *תעמש

.bhen ןכ ben, an ſtatt ןב )3

libbi. צ) בל"
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Anmerckungen.

1. Das Dagheſch forte ſtehet nur nach einem
vocali das lene aber gemeiniglich nach einem
Schva quielcenti, in demſelben oder vor—
hergehenden Wort, es mag ausgedruckt ſtehen
oder :הוס כ Jedoch auch nach einem und
C.) des vorher gehenden Worts; desglei
chen zu Anfange eines Periodi, כ und nach
einer Abtheilung in der Rede.

2. Weil das Patach gnubhah (nach 6. XIX) die
Stelle des Schva quieſcentis vertritt, und
alſo deſſen vicarius iſt, ſo ſteht das Dagheſch
lene auch nach einem Patach gnubhah. *ſ)

3. Oft ſtehet auch nach dem Schva quieſcenti kein
Dagheſch lene, inſonderheit wenn das Schva
aus einem langen vocali entſtanden.

4- Auch das Dagheſch forte laſſen die Ebraer oft,
wo es billig ſtehen ſolte und konnte, wegfallen,

wie ſie hingegen ſolches oft geringer Urſa
chen wegen, ſonderlich um die Bedeutung gleich
lautender Worter zu unterſcheiden, annehmen.

5. Das Dagheſch forte wird fonſt eingetheilt in
caracteriſticum, compenſatiuum und eupho-
nicum, darunter inſonderheit das euphonicum
deswegen zu mercken, weil es ſehr oft) bey der
Ausſprache des Buchſtabens gar nicht attendi-

ret wird. B2 S. XXal pue יבש לע iabhdin. לידנ kit.tel. כ לק
חספ תחבְז תב הדל ירפ השע

11(  bre- ſchith. תחקלי frh 64 יכלמ
םישקֶבִמ für םישקבמ לכי 6 לכי ותכר fur גחקי

ESonderlich in dem Anfangs Buchſtaben eines Worts, z. E. (ל

dez, Ne Auch in der Mitte des Worte, z. E. מופ ראצ
bhatim. םיִתָּב
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6. XXI.
Es haben nur die Buchſtaben תפכרג ב
hadhchephath) nebſt ihrem vornehm

Schall noch eine Aſpiration oder einen
ch bey ſich. Kolglich wird auch nur das
de Dagheſch allein in dieſen Buchſta
und in keinen andern geſetzt, wenn der
ch in der Ausſprache wegfallen ſoll.

Anmerckung.
Wenn zwey von dieſen literis adſpiratis un

ahr zuſammen kommen, und der erſte unter
Schva mobile hat,“) ſo bekommt derſel

m die Ausſprache zu erleichtern ein Dagheſch

6. XXII.
Die Zutturales עחה א desgleichen 8
d ſo ichwer auszuſprechen, vaß man ſie
einmahl, geſchweige doppelt recht deut
ervor bringen kan; mithin bekommen
auch kein ſtarckes Dagheſch.

Anmerckung.
Das ר behalt zuweilen ſein Dagheſch forte,
8 man auch viermahl in dem R findet.

6. XxxII.
Das Magppit וז ein Punct, ſo bis—
n am Ende des Worts in den Buchſta
geſetzt wird (n), anzuzeigen, daß es an

dem
Nicht aber, weun der erſte einen vocalem "פב ותיבב

,1.6. לבבי



Cap.t. Vom Leſen. וdem Ort nicht litera quieſcens ſondern -זמס
uenda ſey. Das Raphe, ein kleiner
Oveerſtrich, welcher uber den Buchſtaben
ſteht, ſoll anzeigen, daß ſelbiger kein Mappik
oder Dagheſch haben ſolle. ל

Anmerckung.
Ceſſante cauſſa ceſſat effectus; wachſet das

Wort am Ende, und das ה kommt ומ die Mitte zu
ſtehen, ſo verlieret es auch ſein Mappik.

6. XXIVMethegh יכ וז) eine kleine Perpendi
cular Linie unter einem Buchſtaben, ſo gleich
ſam wie ein Zugel anzuſehen, welcher den
Leſer entweder anhalt, daß er die Sylbe

nicht ſo gar geſchwind, ſondern fein wohl—
klingend und bedachtlich ausſpreche, oder ihm
erlaubt, in die Sylbe hurtig hinein zu fah—
ren, und ſolche mit einem impetu auszuſpre
chen.

Zeigt es an, daß man die Sylbe fein
wohlklingend und ſo, daß man dabey etwas
an ſich halt, ausſprechen ſoll, ſo heißt es ad-
ſtrickum; zeigt es aber an, daß man ſie 7
ſchwind mit einem impetu ausſprechen ſoll,

ſo heißt es laxum. B3 Ad
הבג gabhah הב 09.
ףאנת בנגת הלו
Aus הלא wird םיהלא Es wird dieſer canon uberhaupt

ben Veranderung der Punete in der Ebraiſchen Sprache viel

faltig gebraucht, und iſt deshalben wohl zu mercken.
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Adltrictum iſt es allezeit, wenn es ſte

het in ſyllaba ſimplici כ laxum, wenn es
ſteht ות ſyllaba compoſita*), oder bey einem
Schyva mobili unter dem erſten Buchſta—
ben des Worts.)

6 XXV.Makkeph (D) iſt ein Oveerſtrich zwi
ſchen den Wortern, der eine ſolche Verbin
dung der Worter anzeigt, daß man ſie zu
ſammen als ein Wort anſehen, und ausſpre
chen ſoll. N

Die Accente ſind Zeichen, ſo uns leh
ren, theils welche Worter nach der genauen
Verbindung der Sache zuiammen gehoren,
und alſo auch im Leſen zuſammen ausgeſpro
chen werden muſſen, und dieſe nennet man
accentus coniunctiuos; theils welche Wor
ter dem Verſtande nach von einander abge
theilet, und alſo auch nicht zuſammen 6
ſprochen werden muſſen; und dieſe heiſſen
accentus diſtinctiui. tr)

Anmerckung.
Die gewohnlichſte accentus diſtinctiui ſind die .ד

2 Kayſer: Silluk mit dem Soph Paſuk:—
und Atnach J: ferner die Konige: Sakeph

Katon
1?) תשמרה השעב 1תיחו יללח יארימ*

היתי םֶכַעְרַו .nt תֶבושנו ואש תאו
eth ולדרֶשא"לב-תא eth. col eſebh בשע-לכ"תא
col-aſcherlo.

םוהלט אְרְּב *ז") תשאר
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Katon und Tiphcha D: und die Furſten
RKbhia Paſchta und Dbhir J.

Die aewohnlichſten accentus coniunctiui
ſind die Knechte: Munach  Merca ה
Mahpach Ein mehreres von den Ac
centen kan man im Anhang finden.

2. Der Accent vertritt ofte zugleich mit die Stelle
des Methegh. ךכ

6. XXVI.Ein jegliches Wort bekommt in der
Ausſprache einen tonum; eine iealiche Sylbe
aber ihre gehorige moras. Durch den Chon
verſtehn wir denjenigen ſcharfern und lang
ſahmern Laut einer gewiſſen Sylbe vor an
dern, כ** der ihr deswegen geaeben wird, da
mit man nicht durch einen beſtandigen Gleich
laut einen Uebelklang im Leſen verurſachen,
und dem Zuhorer verdrießlich fallen moge.

Anmerckung.
Wenn Worter mit dem Makkeph zuſammen

verbunden ſind, ſo werden ſie (nach S. XXV.) wie

רי

ein Wort angeſehen, haben alſo auch nur einen
Thon.

6. XXVII.Der Thon iſt bey den Ebraern meh
rentheils )הא der lenten Sylbe, und denn
heißt das Wort Milrah. ד auf der

B4 nachſtenםֶהְת נבלע |השתו[גרוכו| ורות \ההיה]ץראהוהס Gen. J, a.
םיאת"'ינפ "לע הפחרמ םיהלא "הר

H ףכרכאג םידעמלו ih ףלמק lae tal ta.



24 Vom Leſen. Cap.r.nachſten Sylbe טסט der lenten in penul-
tima, ſo heißt das Wort Millel. Jn ante-
venultima aber, oder auf.der zweyten und
dritten Sylbe vor der letzten, ift der Chon
niemahls.

Anmerckungen:
1. Der Thon iſt ordentlich immer auf der Sylbe

der Accent iſt. ויט
2. Wenn der Thon in penultima ſtehet, viele

aber gleichwohl dieſe und die letzte Sylbe in der
Ausſprache ſo zuſammen ziehen, daß man nur

eiine horet; ſo iſt das ein Laſter, weil man ein
Wort ſo ausſprechen ſoll,als wie man 68 ſchreibet.

6Was die moras oder den Zeit-Raum. אא
anlanget, ſo hat man bey der Ausſprache
einer jeglichen Sylbe dieſen allgemeinen
Grund-Satz zu mercken, welcher, wenn er
recht verſtanden wird, in der gantzen Ebrai
ſchen Sprache gar keine Ausnahme leydet:

Eine jetzliche Sylbe hat drey moras; es ſey
denn daß der Thon darauf ruhe, oder ein Me
thegh dabey vorhanden, alsdenn kan eine Sylbe
auch mehr oder weniger haben, weil Thon und
Methegh denUeberfluß entſchuldigen, den Man
gel erſetzen.

Anmerckun jen.
Damit man dieſen GrundSatz recht faſſe, ſind

folgende Puncte zur Erlauterung nohtig.
1. Jeglicher vocalis, jeglicher Buchſtab erfordern

zu ihrer Ausſprache einen kleinen Zeit-Raum;
(ſpatio-

םיהלא ףשחוי
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(ſpatiölum aliquod ſiue momentulum tem-
Poris, intra quod pronunciantur) Die Zeit
alſo, die man zu deren Ausſprache brauchet,
heißt mora.

2. Em kurtzer vocalis wird geſchwind ausgeſpro
chen, hat alſo auch nur Eine moram; ein lan
ger aber wird langſahm ausseſprochen, mithin
bekommt er zwey moras.

4. vertritt aber zuweilen ein kurtzer vocalis die Stel
le eines langen,ſo iſt naturlich, daß alsdenn auch
ein kurtzer vocalis zwey moras haben kan.

b. Weder das Schva ſimplex, noch das compo-
ſitum, noch der vicarius ſimplicis iſt ein voca-
lis, und wenn ſolche in der Ausſprache beruhret
werden, geſchieht ſolches nur verſtohlner Weiſe
(nach S. XVI. Anm. und S. XIX.) mithin haben
ſie auch keine moram.

3. Jegliche litera mouenda hat ERine moram
und wenn das Schva (nach 6. .אל Anm.) ſo
wohl ſimplex 818 compoſitum zwey unmittel
bar vereinigte Buchſtaben geſchwind zuſammen
auszuſprechen befiehlet, ſo haben dieſe beyde auch

nur Eine moram. Litera quieſcens aber
hat nirgend eine moram; das Dagheſch eu—
phonicum alsdenn nicht, wenn es in der Aus
ſprache ubergangen wird (uach 6. 1. und 6
XX. Anm.5.)

4. Hieraus wird nun klar, daß, wenn eine Sylbe
drey moras bekommen ſoll, in ſyllaba ſimplici,
weil ſie in einen vocalem ausgeht, (s. XIII.)
allezeit ein langer vocalis ſtehen muſſe; in ſyl
laba compoſita aber, weil ſie in einen conſo-
nantem ausgeht, (S. XIII.) ein kurtzer vocalis.

By 5. Doch
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och kan in ſyllaba ſimplici ein kurtzer voca-
ſtehn, wenn ein Methegh adſtrictum dabey

rhanden,*) als welches uns (nach 8. XXIV.)
e Sylbe ein wenig langſahmer auszuſprechen
fiehlt, folglich die dritte moram erſetzet: und

in ſyllaba compoſita kan ein langer vocalis ſte
hen, wenn das Nethegh laxum dabey ſteht,

(nach 6. XXIV.) in die Sylbe hurtig hinein
zu fahren befiehlt, folglich die uberflußige mo-

7
ram verſchlingt.

Dessgleichen kan in fyllaba ſimplici ein kur
tzer vocalis ſtehen, wenn der Thon darauf ru
het, כ** welcher uns (nach 6. XXVI.) erlaubet,
etwas langer bey der Ausſprache einer gewiſſen

Sylbe zu verweilen, folglich die dritte moram
erſetzet. Uud aus eben der Urſach kan auch
der Thon die uberflußige moram in ſyllaba com-
poſita, (ז* wenn ſie einen langen vocalem hat,

leicht entſchuldigen.
6. Das Methbegh wird zwar ofters, wo es von

rechtswegen ſtehen ſolte, nicht ausgedruckt, muß
aber doch, wo der Accent nicht deſſen Stelle ver
tritt (nach S.XXV. Anm. 2.), vom Leſer dabey
verſtanden werden, weil ſolches die Analogie ſo
vieler hundert Stellen, darin es ausgedruckt iſt,

erfſordert.
6. XXIX.Wenn nun eine Sylbe weder den Chon

noch ein Methegh bekommt, gleichwohl aber
ein langer vocalis ומ ſyllaba compoſita, oder ein
kurtzer ומ ſyllaba ſimplici, zu ſtehn kommt; ſo

wer
.kol iſcher יהיו 94.17 ך) רשא-לוכ
.bre ſchith הקמ 6 תואר.

השב אאא



werden die Ebraer genohtiget, die vocales
zu verandern, damit jede Sylbe (nach dem
Grund-Satz d. XXVIII.) ihre richtige moras

bekomme.
Solte ſich alſo ein langer vocalis in

Hllaba coripoſita finden, ſo wird er in cogna-
tam breuem verandert; und hingegen ein
kurtzer vocalis in ſyllaba ſimpliei., ſo wird er
in cognatam longam verwandelt, wo nicht
die Sylbe ein Methegh, oder der folgende
Buchſtab ein Dagheſch הכ erhalt.

J. XXXFallt das Dagheſch weg aus denen
zutturalibus und dem ר (nach 6. XXII.) oder
auch zuweilen aus andern Buchſtaben (nach
6. XX. Anm. 4.) ſo muß der vorhergehende
vocalis, wenn er ein kurtzer iſt, in cognatam
longam verwandelt werden,“) oder ein Me
thegh bekommen, ("ד damit die Sylbe ihre
vdluge moras erhalte.

6. XXXI.Auſſer dieſem findet ſich noch ein dop
pelter Grund in der Ausſprache der Wor
ter, warum die Ebraer die vocales oft ver
andern, oder gar wegwerffen, nemlich der
Ebraer hitzige oder geſchwinde Art zu

reden
2 Von tan kommt dun 8% 906ל שחה w an ſtat
םיגשי  םימריע aus וַיָהֶם  aus on םגכיי

N בסה an ſtatt בסה, .םירת an ſient םירתי fj ינמ aus ןמ
ובאה רבו ,םאָרה ,לאגמ ,ילחהו למיה" ףלהמ ,שחֶא
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reden, und S) der טסה ihnen im ſprechen
ſehr genau beobachtete WohlKlang.

6 XXXII.Wenn das Wort am Ende einen Zu
wachs bekommtt, ſo ſuchen die Ebraer gern
die Sylben des Worts zu verringern, weil
ſie nach ihrem hitzigen climate kurtz und ge
ſchwind reden, und alſo auch gern kurtze
Worter haben wollen.

Dieſe Verringerung erhalten ſie am
fuglichſten, wenn ne den Thon ſodann auf
die letzten Sylben werffen, und die vocales
der vorhergehenden Sylben in ein Schva
verwandeln.

Anmerckungen.
Jedoch wird kein vocalis in ein Schva verandert, .ד

wenn er in ſyllaba compoſita oder vor einer litera
quieſcenti ſteht, oder auch das weggefallene Da
gheſch in ſich ſchlieſſet.

2. Der Chon kommt in penultimam, wenn vltima
die 0000406 ב moras hat; ſonſt aber auf vltimam.
Auch fallt er insgemein in vltimam bey gewiſſen En—

.digungen VA,weñ ein kurtzer vocalis vor einem langen alterniret וסםה ה ;וטחסס

XxxxIII.
Wenn nun alſo das Wort am Ende

gewachſen, und der Chon von ſeinem vori—
aen Platz fortgeruckt, ſo werden gemeiniglich

die )6)) 9) S
Aus רבר wird 1 םירָבדי( Aus תובעת wird םהיתבעתי

א*) םולעב aus bea· 1]( Aus ahn wird םיבְלמי



Cap.i. Vom Leſen. 29Cholem 0( (רכ vorher penacutum war,“)
wenn ſie ות der zweyten oder dritten Syl
be vor derienigen, darauf der Thon iſt, zu
ſtehen kommen, in ein Schva verandert.

Anmerckungen.
1. Das ſowohl als das כ+ werden die Ebra

er auch oft beyzubehalten genohtiget.
2. Wenn ץסא penacuta am Ende ein 100416 ה eder

paragogicum bekommt, und der Thon auf die
letzte Sylbe fallt, ſo bleibt der vocalis der in der
zweyten Sylbe vor dem Thon ſteht. כ**

6. XXXIV. הDesaleichen dieienige vocales, welche
ſodann in der erſten Sylbe vor derienigen,
darauf der Chon ruhet, befindlich ſind, nem

lich כד 6כול wie auch יכ) in den
verbis M), ferner C) wenntdie Endigung des

ſtatus conſtructi pluralis hinzu kommt tti),
und כ הז"** den ſubſtantiuis welche die
Form ירפ und תיב haben, werden in Schva
verandert.

Anmerckungen.
1. Das כ--) bleibt in gar vielen Wortern, inſon

derheit, wenn der vorhergehende vocalis bereits
in

wnd aus שרכי
wrd aus (1 לטו םיִנָגִמ 008 ןֶנמי םיערמ 016 עמ"
aus בגכ הרזיצ. aus ליל הֶּבְגְב aus י) הליל*
th וחתפ aus התָּב 1') יבלמ aus ףלמו
לו*) םיבשח aus aun ך*ץ) ולטקי aus לשקיי
פע Aus םיכלמ wird E aus —5 יִרבַ 8
ל**) ,pa ולי aus לימד

"יה



Vom Leſen. Cap.i.
in em Schva mobile verandert. 8
chen in den einſylbigen Wortern, J) ausgenom
men םש ןב und Dieeſe drey verandern
ſonſt das zwar auch in Schva, jedoch, wenn
die Endigung des pluralis in ſtatu abſoluto hin
zu kommt, ſo verwandelt ןב וה זה (D und
םש behalt das (-כ.

J 2. Auch in einigen nominibus wird das Gin()
verwandelt; die 4 Worter 098 שאר םור

verandern im plurali das תררפשא und שיכא 4
GOin O.

8 werden in (J verwandelt, wenn die (-כ (-כ .3
Endigung des pluralis hinzu kommt; *f) eini-

J

ge wenige nomina und numeralia als, שנליפו
c. ausgenommen die דוא ליל עבש עשת

6. XXXV.
Wenn nun aber zwey Schvaim אי
en kommen, ſo wird das erſte, ſo ein

ex iſt und zugleich mobile ſeyn ſolte,

meiniglich או (-כ  verwandelt, da alsdenn
as tolgende Schva, wenn es unter einem
ſtehet, gar wegfallt; th)
n aber, ſonderlich alsdenn, wenn das

Schyaaus einem entſtanden. t)
3. in

,Aus nd המ, םיההבי Aus םיכְלמי wird ףמ Ausםינקז aus jppr Aus צַע שופ םיצעי
שי 9106 ילסב wird ילסק לטקבו

רָצושיל an ſtatt הָעושילי rth) Aus רול wird וכל
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3. in gemeiniglich alsdenn, wenn dasSchyva aus einem (entſtanden. t)

4. in Comets Chatuph wenn eins
von beyden Schvaim aus einem (ר) טוס
ſtanden“), den imperatiuum ausgenommen,
wenn die afformatiua hinzu kommen.

J. Wenn es vor einem Schpa compoſito
ſtehet, wirds in den vocalem verwandelt,
mit deſſen Figur das folgende Schva zu
ſammen geſetzt iſt. Es ſey denn, daß auf
das Schva compoſitum eindfolget, alsdenn
wirds וז (-כ das Schva compoſitum aber
in ſimplex verwandelt.

Anmerckungen.
a. Jſt das erſte כ:) aus einem כ-) entſtanden, und

folgt סוחר darauf, ſo wirds in verwandelt,
unnd das folgende Schvra fallt gar weg.
2. Jſt es aus einem entſtanden, und folgt סור

darauf, in denen nominibus die ex quieſcen-
tibus Ain herkommen; ſo wirds in (J ver—
wandelt, und das folgende Schva fallt weg.

8. Stehet ein Schva compoſitum vor einem ſim-
plici. ſo wird ienes entweder in ein Schva
quieſcens, f) vder in den vocalem verwan
delt, mit deſſen Figur es zuſammen geſetzt iſt.
Jn dem imperatiuo und infinitiuo Ral aber

folgt

Aus ץֶפה wird םצפְמי ושרק aus שרקי
H דבעל ולאו א) Aus תויה wurd תויהלי

יתיפ ta 409 וכוה aus נח"
h Aus רובָעַא wird -הָרבעא et) Aus יִנָע wird "חי

דו

Ê
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folgt das Sehva compoſitum der Natur des
ſimplicis.

6 XXXVI.
Weil man die Erlaubniß hat, eine

Sylbe, worauf der Thon ruhet, langſah-
s die ubrigen auszuſprechen, ſo wird
er kurtze vocalis einer ſolchen Sylbe
cognatam longam verwandelt.

Dieſes geſchicht alsdenn inſonderheit
der accentus diſtinctiuus dazu kommt,
r bey dem Wort eine kleine Pauſe er

h)
Anmerckung.

dieſem Fall wird auch oft das Schva
eder in einen von dieſen vocalibus
G verwandelt; ff) כ

wenn es vor J ſtehet, mit dem dieſes
chſtabens ך verſetzet.

6. XXXVII.
So werden auch gar oft lediglich um

ohlklangs willen nicht nur die voca-
ſondern auch ein langer vocalis בהזהס
iem andern langen, ein kurtzer mit ei—
ndern kurtzen verwechſelt.

5. XXXVIII.
s רבע iſt ףרבע aus רבע iſt ףַרבַעי
nonn תלבח So auch שעת הו 06 הָשַעִּתי

an ſtatt »n, ילח aus ehn·
תשע an ſtatt התשעי So auch הארי יבש aus יבש
888 מש" ורָזַע aus מעי *ד) ל ל, ףאי
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XXXVIII.Weil die Figur vom kurtzen vocali 0

und dem langen a (einerley Geſtalt hat,
ſo hat man im Leſen auf folgendes acht zu
geben.

Dieſe Figur iſt der kurtze vocalis, und החוש
hin wie ein o zu leſen.

J. in ſyllaba compoſita wenn ſolche weder den
Thon noch ein Methegh hat.) Als—
denn lehrt uns der GrundSatz טסה den drey
moris )6. XXVIII.) daß dieſe Figur der
kurtze vocalis ſeyn muſſe.

2. in ſyllaba.ſimplici,
4, Wenn ſie ein Methegh hat und es folgt

darauf litera gutturalis non dageſchan-
da, (oder mit einem Romets Cha
tuph N oder Chateph Komets. וכ

0. Wenn die Figur aus einem רכ) ent
ſtanden iſt.

Anmerckung.
Das Chateph Komets (D bekommt allezeit

den Klang des kurtzen o, weil das Schva oder Cha
teph niemahls mit der Figur eines langen vocalis
zuſammen geſetzt wird (nach S. XVI)

C Dasםֶהּיַנ עחו ia kom והגברה tchog gu-hu הלב col. Hin
gegen חתומה ham-ma-vta.

h) ףלעמ

דוכ ולָעב עפ.
.ſchora ſchim שרשים  ko daſchim םישרב
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Das 1. Capitel.
Von den Partibus Orationis.

Die L Section.
Von den Pronominibus.

6. XXXIX.
worin nomen iſt ein Wort, damit manS ausdruck

+5 eine Sache ſo man in Gedancken hat,

ſchen vorſetzen kan ein, der, die oder das:
pronomina ſind Worter, welche an ſtatt der
nominum gebraucht werden.

g. XLEin pronomen, welches ein beſonder
Wort טסט ſich ausmachet, wird ſevaratum
genannt; wenn es ſtets an andre Worter
angehanget wird, heißt es inſeparabile oder

connexum.
Wenn das pronomen ſeparatum ein ver

ſchiedenes zenus und verſchiedenen numerum
hat, ſo heißt es integrum, hat es dergleichen
nicht, ſo heißt es defectiuum.

Die pronomina inſeparabilia werden
entweder von vorne angehangt, und denn
heiſſen ſie theils vraeformatiua, theils prae-
fixa; oder ne werden טסה hinten angehanget
und heiſſen theils aflormiatiua theils ſuffixa.

ה
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Die pronomina ſeparata integra ſindעו
reyerley: perſonalia, demonſtratiua, re-

eiproen. Diejenige welche ſchlechthin die drey
Perſonen in der Rede, ich, du, er, wir,
thr, ſie anzeigen, heiſſen

Die perſonalia ma
perſonalia.
chen ein beſonder

Wort vor ſich aus, mithin ſind ſie ſeparata;
weil ſie aber auch ein verſchiedenes genus und
numerum haben, ſo ſind ſie auch integra, wit
aus folgender Tabelle erhellet.

Pluralis.

Wir
גנחכ ונחנא
Jhr

המתא םתא

Singularis.

Jch
יננא ינא

Du
M. תא התאו

aIl.יתא תא] א
Sie Er, Gie.

dn הָפַה
utהנה ןה אה איהAnmerckung.

Bey den pronominibus perſonalibus hat
wohl zu mercken die Kennzeichen oder Chara— תוהה
eteres 1. perſonae, 2. numeri, 3. generis.
L perſonæ, und zwar

der zweyten Perſon, allezeit das ת
ſo. der dritten Perſon, allezeit ein ה zu Anfang.
Zei סלסה der erſten, wenn keins von dieſen .לש

chen da iſt.

-II. Nu כב 6
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II. Numeri, und zwar

et. des pluralis in der erſten Perſon, die Sylbe P
in der zweyten und
in der dritten Perſon, מ und כ

am Ende.
G. des ſingularis, der Mangel dieſer Zeichen.

111 Generis, welches in der erſten Perſon com-
mune iſt,

8. des fœminini im ſingulari, die weichliche Sylbe
und der weichliche תא
Schall s.

im plurali aber, das weichliche

Jam Ende.
0. des maſculini in beyden numeris, der Mangel

dieſer Zeichen.

6. XLI.
Wenn nun aber dieſe perſonalia per ca-

ſus flectiret werden muſſen, ſo iſt dabey zu
mercken

daß alsdenn nur die Endigungen der letzten ב.

Sylben von dieſen perſonalibus behalten
werden.

b. daß denſelben die notae caſuum vorange
ſetzet werden, nemlich die nota genitiuih,
die nota datiui ,ל accuſat. תא ablatiui
זכ 0966 םכי ה

c. daß in לשל zweyten Perſon das ת in כי der

dritten numeri ſingul. generis 8
verwandelt werde, welches in Cholem, ת וו ר
oder Schurek quielciret.

berl.
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Perſ. J. Perſ II. Perſ. III.
ילש meiner 6 ךלש אש (הר לש ו
Hunir Noir הכ) Wihn

Mbe nich (ףכ ףתאפש  (ה) ותא
VDD von ihm ה) von mir JOD vondir ינפמ
ihrer םהלש euer (J.) םכלש unſer לכלש
לכל וא )1.( םכל 6 (.J) םהל ווא

Mndunt ([.)םכתאוס (זכ םתא 6
ףנממ von uns (ſ.) םכְמא euch (ſ.) םֶהמ טסו

Anmerckungen.
1. Die nota accuſatiui תא verwandelt in dieſer

Zuſammenſetzung ums Wohlklanges willen das

C¶) gemeiniglich in Wenn es aber ומ( כ
verwandelt wird, ſo erfordert ſolches der Grund

Satz (S. XXVIII. XXIX.). Unter אזו ת
aber komnit vor den Endigungen w, D, ך ein
O welches auch die nota datiui ל bekommt vor

und םהתא kommt auch vor םתא Fur .2לול,םכ,מ,םה,הי
fur לגפמ fur םהל auch וכל

אד
Dieienige pronomina, mit welchen man

auf eine gewiſſe Perſon oder Sache nach
drucklich hinweiſet, dieier, dieſe, dieſes,
heiſſen demonſtratiua. ſing. maſe. m foœm.
תוז הז .commun לז לז .plural הלא לאי

C3 Die
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Dieienige aber, mit welchen man die

Perſon benennet, wenn iemand ſich ſelber
z. E. liebet oder haſſet, heiſſen reciproea. Da
zu werden gebraucht die nomina םצע שפכ
und שיר mit angehangten letzten Endigun—
gen der pronominum perſonalium.

6. XLIVDie pronomina defectiua ſind
1. das relatiuum Wt welcher, welche,

welches.
'ג

2. das interrogatiuum ſowol perſonae w wer?
als rei המ was welches letzte auch zuwei
ה ſo vorkommt המ המן מי

6. XLV.
Die inſeparabilia oder connexa welche

den ſeparatis herſtammen  haben die טסו
Ebraer deswegen erfunden, weil ne im Re—
den und Schreiben gar ſehr die Kurtze lieben,
und vermittelſt derſelben mit einem Buch
ſtaben, mit einem vocali, mit einer Sylbe,
eben ſo viel ausdrucken konnen, als wenn ſie
die gantzen Worter brauchten.
J. Einige derſelben ſind

1. praefixa, nemlich
das ה ſo aus אלה dem pronomine der
dritten Perſon genommen, welches vor
geſetzt wird, ſellen mit einem ge הזו
meiniglich mit einem Patach, darauf
der folgende Buchſtab ein Dagheſch

bekommt. ſ. Das
ה הימה: כה אאא
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G. Das ש aus dem relatiuo רשא welches

ſelten mit einem gemeiniglich mit ei—

J J

nem voran geſetzt wird, darauf der
u

folgende Buchſtab ein Dagheſch be
ש

kommt. Sehr ſelten kommt dieſes ש mit

einem ה) vor.
2. ſuffixa, nemlich die letzten Sylben und En

digungen, ſo aus den pronominibus per-
ſonalibus hergenommen, und bey den no
minibus, verbis, particulis hinten ange—
hanget werden. Davon ſiehe die p. 40. foll ה
gende Tabelle und die Exempel im Anhang. מ

Andre (ſoman p. 45: N. IV. gebrauchen wird) ſind .ד

O

J. praeformatiua, nemlich 96 4. Buchſtaben
[תיא welche den verbis im ſuturo עטוי
geſetzt werden. 1 א] aus יכא ;ת der zwey

mn

ten Perſon aus תא תא ןהא םתא der .0
0

dritten Perſon aus dem ה der Worter ןה
ארה o der dritten Perſon aus םה איה
entſtanden. כ 018 רככ

2. afformatiua, nemlich die Endigungen derer
praecteritorum in den verbis תות ,רת ו

—welche offenbar den pro םת ןה רכ
nominibus perſonalibus abgeborget ſind,
nur daß die erſte Perſon des praeteriti das
כ Vn in 0018 ת verwandelt, das ה der תו
ten Perſon aber, ſo im ſingulari foeminini
generis quieſeiret in in plurali verwan
delt wird in welches in Schurek quieteiret.

C4 So
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So ſind auch die 3 afformatiua im futuro und

imperatiuo.
der Form des pronominis Me, 406 רי
ל 008 םה und םתא
entſtanden. הכה und הָגתִא aus לכ

Anmerckungen.
1. Die ſuffixa, ſo den nominibus im plurali ange

hanget werden, nehmen ordentlicher Weiſe zum
Unterſcheid des numeri ein an, weil im duali
und plurali die notae. pluralitatis weafallen,

 wæenn die ſuffixa angehanget werden. Dahero
haben wir ſuffixa ſingularia und pluralia. 8
aber בא חא םח und הפ beſonders haben,
zeiget das paradigma davon im Anhang.

Suſſixa.
Pluralia. Singularia.

Comm. Camm.
Perſ.r. רF. 0 אז M.רו לי ד J 2.p ug

.SComm. Comm ה -ר. .'0 2.1 כ
Den verbis wird aber auch nur im plurali die .2תם ה[ גןכי םכי ןכ םכ 7א .F. M Fלכר ףכ

Form der ſingularium ſuffixorum angehanget,
weil ſchon in den verbis eine nora der Plurali
tat vorhanden.

3. Des



Sect.2. Von dem Verbo Perfecto. 41
eO“O —Ô

3. Desgleichen werden denen Particuln nur die ſin-
gularia תוהה angehanget, weilſolche keinen ver
ſchiedenen numerum haben, und alſo auch hiebey
keine Confuſion zu befurchten iſt; ausgenommen

לֶא לע ,w דחא דחי ,pa תחהי
Die ו Section.

Von dem Verbo perfecto.
6. XLVI.urch verba verſteht man ſolche Worter,

r dadurch man ein Thun oder Leyden
zu erkennen geben will, und denen man im
teutſchen vorſetzen kan, ich, du, er, wir,

6 XLVII. -.ַUnter vielen Wortern, die הז den vor—
nehmſten Buchſtaben, und in der Hept—
Bedeutung uberein kommen wird dasieni
ge radix genannt, wovon die andern Worter
alle herzuleiten ſind. Dieienige Buchſtaben
nun /die ſolchen radicem ausmachen, heiſſen
radicales, und deren ſind ordentlich drey.)

Ein verbum wird perfectum genannt,
wenn es allenthalben ſeine literas radicales
behalt und mouiret; imperſectum, wenn es

ſolche nicht allenthalben behalt, ſondern ei
nen oder den andern gar wegfallen und qui-
eſciren laßt.

65 g.xLVII.Selten vier, daher man ſolche verba quadrata oder qua-

drilitera zu nennen pflegt, als: לכרכ םםסרכ שפטר
ןשרּפי
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6. XLVIIIEin verbum wird bey den Ebraern durch
vier verſchiedene Claſſen flectiret, deren Be
nennung von dem alten 80166 לעפ hergenom
men, und davon die drey erſten vocem ſowol
actiuam als paſſiuam haben ,die letzte aber
reciproca iſt.

act.
L. Claſſe

pasſ.

S

 actt.

Paal oder Kal
er hat getodtet. לסק

Niphal
er iſt getodtet worden. לפקב
Piei

ו

Caſſe וז
pasſ.

act.

III. Claſſe

Hiphil
er hat laſſen todten: ליטקה

chphal oder Hophal

hat mit Gewalt ge 6 לפק
todtet.

Pual
er iſt mit Gewalt getod ולטק
15 ttet worden.

pasſ.
er iſt ver לטקה oder לטקה
.zu todten 006 כ

lchithpael
er hat ſich ſelbſt geJIV.Claſſe recip. ןלטקתה

todtet,
.todten laſſen 6 ה

Anmer
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Anmerckungen.1. Man benennet ſonſt auch eine iegliche von dieſen

ſieben verſchiedenen Formen des verbi mit dem
Namen coniugatio, und iſt in den Grammati
cken gewohnlich, daß man ſpricht conjugat. Kal,

Conjugat. Niphal, u. ſ. w.
2. Mit dem Zuſatz neuer Buchſtaben zu den radi-

calibus wird alſo auch die Bedeutung ver
mehrt z. E. לופק er hat mit Macht getodtet;

er hat laſſen todten. לרפקה
3. Wie das praeteritur der erſten Claſſe ein dop

elt a, der zweyten ein doppelt e, der dritten ein
dodppelt i empfangt, ſo diſtingviren ſich die

pasſiua der hoeyten und dritten Claſſe durch o

und 8.
6 xI.X.

Die Ebraer haben funf tempora  nem
lich ein praeteritum, ſo von der vergange
nen Zeit, einen infinitiuum und ein partici-
pium, ſo beyde von der gegenwartigen,
ein futurum und einen imperatiuum, ſo von
der zukunftigen Zeit hauptſachlich ge—
braucht werden.

Mit dem numero und den Perſonen
verhalt ſichs wie im teutſchen; und was das
Zenus anlangt ſo וז ſolches dreyerley, wie
in den pronominibus perſonalibus.

Die Perſonal-Zeichen und Endigun—
gen ſind ſowol als der mumerus und das ge—
nus in eben demſelben tempore durch alle

Claſſen
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Claſſen emerley, und mithin kan man die
lexion der temporum gar leicht faſſen und
echalten.

Anmerckungen.
1. Man gehe das folgende paradigma לט durch

alle Claſſen und tempora durch, und wie man
im lateiniſchen lernet, amo, amaui, amatum,
amare, ſo mache man ſich auch hier den An
fang der temporum in ieglicher Claſſe wohl
bekannt. Lernt man ſodann nur die tempora
in Kal recht flectiren, ſo wird man in den ubri
gen leicht fort kommen.

2. Das andre Hulffs-Mittel in Erlernung des pa-
radigmatis iſt die Tabelle von den caracte-
ribus. זכ der Claſſen. 2) vocis actiuae und
paſſiuae. 3) temporum. 4( perſonarum

Cum numero genere.
I. Caracteres clasſium.

1. der 2ten, das Dagheſch forte in ſecunda:
radicali.

2. der zten, ספט Buchſtab ,ה ſo den radica-
libus voran ſteht.

der aten, die Sylbe תה ſo den radicali-
voran ſteht. םטפ

4. der iſten, wenn dieſe Kennzeichen nicht
da ſind.

Vocum und zwar .ד
1. vocis pasſiuae
a in claſſe J. der Buchſtab כ ſo den radi-

calibus voran ſteht, oder,
wenn das כ wegfallt, das
Dagheſch forte in prima

radicali. 6.
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in claſſe II. III. das oder כ וו-) der

erſten Sylbe.
2. vocis actiuae, wenn dieſe Kennzeichen

nicht da ſind.
III. Temporum,

des praeteriti, wenn die caracteres per-
ſonales den radicalibus nur hinten ange
hanget ſind.

0. des futuri, wenn die caracteres perſona-
les voran ſtehn.
des infinitiui, der Mangel der characte-
rum perſonalium ſowol als des numeri
und generis.

0. des imperatiui, der Mangel der chara-
cterum perſonaliuma-daredvch ein ver

ſchiedenes genus und numerus ſtatt fin

det.
6. des participii

claſſe 1. actiua, das  unter dem er— ג. גה
ſten oder  unter dem zweyten radicali;
in pasſiua voce aber, das  unter dem
zweyten radicali.

b. in den ubrigen Claſſen der Buchſtab
ſo den radicalibus voran ſteht. כ

IV. Perſonarum cum numero genere. Die
ſe ſind die praeformatiua und afformatiua,
welche von den pronominibus perſonali-
bus, nach deren verſchiedenen Perſonen, Zahl
und Geſchlecht, entlehnet ſind. Siehe ſolche

S. XLV. II.
li]
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TEM 53]IARIICIPIVM
Praeter. Præſens MeERATIVVS FVIVRVM

לט לטק

לשכנ לקה לשקינה
לטקנ לטק לטקי

למק מ שב סה למק י
לטָקמ לטקה לטקל
לטקִמ לטקה לטק י

לֶטכַתמ לקתה 'dapn,ה

ſuvra כ בוצפו א

J2 1 וו



dem Verbo Perfecto. יס

RAETERITVM 2[ לס[ c—
לטק ףעגאנ אהה א8ה ך

J

1

5

SIUVIADN

הירותה

SIIVAAId

on Zgz םדמ כ כ
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ſ L.Unter den Claſſen wird allezeit die fol—
gende von der vorhergehenden, und ץסא קה
fiua wird immer vom actiuo hergeleitet, doch
ſo, daß der vorhergehende caracter wegfallt
und der folgende in deſſen Stelle tritt.

Unter den temporibus wird von dem
vraeterito hergeleitet der infinitiuus, welcher,
Pual und chuphal ausgenommen, die pun-
cta vocalia verandert, und in Niphal noch
uberdem ein ה praeformatiuum annimmt.
Von den inlinitiuis ſind ſodann die ubrigen
tempora alle herzuleiten; denen futuris wer
den nur die praeformatiua ןתיא und afforma-
tiua  zu Unterſcheidung der Perſonen des
numeri und generis hinzu gefuaet. Den
partieipiis aber wird, die erſte Claſſe ausge
nommen, ein וכ vorangeſetzt. Der impera-
uus fommt mit der zweyten Perſon des futuri
in beyden numeris uberein, nur daß der Cha
racter perſonalis wegfallt, und ſtatt deſſen in
Niphal ein ה ſonſt aber der Character ieg
licher Claſſe hinzu gethan wird.

Anmerckungen.
1. An ſtatt des כ-) unter dem zweyten raclcali in

praeterito Ral haben etliche verba ein כ*
andre ein (Y כ+ welches (N auch viele verba
im praeterito und infinitiuo Niphal t) an

nehmen. 2. Proץפה er hat begehret.

ץ) לכי רוגי שקי ןטקי
Als םוחהב רותענ ,ſrun לכאמי
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2. Pro vocali quacunque nehmen die verba הוס

haupt unter dem radicali, der vor dem letzten
hergeht, ſonderlich wenn dieſer oder der fol—
gende )ein gutturalis iſt, ſehr oft ein an.

3. An ſtatt des Dagheſch caracteriſtici wird in der
rten und gten Claſſe oft unter dem erſten radi-

cali ein  geſetzt, alsdenn inſonderheit, wenn
der zweyte radicalis ein gutturalis oder Jiſt:
oder es wird der zweyte und dritte radicalis,
bißweilen auch nur der dritte allein*) doppelt
genommen.

4. Man findet auch formas mixtas, daß ein Wort
aus verſchiedenen temporibus eder generibus,
aus verſchiedenen Claſſen, auch wohl aus ver
ſchiedenen radicibus hergeleitet werden muß.

Die III. Section.
Von dem Verbo imperfecto.

6.
verba imperfecta, ſo einen radicalem, ?כוS welcher litera perpetuo mouendi iſt,

wegfallen laſſen, heiſſen deſectiua. Derglei—
chen ſind die verba כ deren erſter radicalis
welchen ע זוז iſt; und die geminantia סו כ
der dritte radicalis dem zweyten gleich iſt.

D Dieלאני בהא לעבוי
חקי ,חּבבי ,עמש auch ſouſt ſehr hauffig als לדגנ ,רצפי ,בסו
רפש דגא ,pannn גפעתהי

1[) שרוש תפושמי
.er iſt beſtandig herumgegangen רחרהס )4*
v) ללמא. er iſt gantz matt geworden, ךבאש er iſt gantz ruhig.

שב
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nperfecta, in welchen litera qui-
gfallt oder nicht mouiret wird,
cemia; dieſe ſind יפ, אפ jp, tih,

Anmerckungen.
1. Ein verbum iſt imperfectum wenn gleich nur

in einigen Claſſen oder temporibus ein radi-
calis wegfallt.

2. Ein verbum kan auch doppelt imperfectum ſeyn,
und zwey radicales zugleich wegfallen oder qui-

eſciren laſſen.
3. Gar oft wird auch bey den verbis imperfectis,

in denen temporibus, darin ſie ſonſt ihre Form
verandern pflegen, die korma perfecta bey גוט

behalten.
4. Man mercke noch folgende Satze und Cautelen

a. Die Ebraer werffen nicht gern einen Buchſta
ben weg, ohne dahin bedacht ju ſeyn, wie ſie ſol
chen Verluſt erſetzen mogen. Fallt litera per-
petuo mouendla weg, ſo erſetzen ſie folchen durch
ein Dagheſch forte in dem folgenden Buch
ſtaben. Fallt litera quieſcibilis weg, ſo er
ſetzet ſolchen der lange vocalis unter dem פסל
hergehenden Buchſtab. Fallt das Dagheſch
forre weg, ſo wird ſolches entweder dutch ein
Metcheg oder den langen vocalem unter dem
vorhergehenden Buchſtab erſetzt.

b. Wenn in einem Wort nicht nur die vocales
ſondern auch die Buchſtaben zu verandern ſind,
ſo macht man von dieſen den Anfang.

6. Wenn ein Buchſtab weggeworffen werden ſoll,
ſo falt immer der vorhergehende Punct oder

.לססה+
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vocalis mit weg, und an deſſen Stelle kommt,
was der weggeworffene Buchſtab unter ſich
gehabt. Es ſey denn, daß ausdrucklich ange
zeigt werde, daß der Buchſtab zuſammt ſeinem
unter ſich habenden Punct wegfallen ſoll wie

5.1
IN.

Die verba כפ gehn darin von der voll
kommenen Form ab:

J. das כ wenn es nach der forma perfecta
ein Schva quielcens unter ſich haben
ſolte, wird ſammt ſeinem Schva wegge
wor fen, und in dem folgenden Buchſtab
durch ein Dagheſch erſetzt.)

2. Wenn 908 כ in infinitiuo und imperatiuo
ein Schpa mobile unter ſich haben ſolte,
wird es gleichfalls mit ſeinem Schva weg
geworffen, da ſo dann der zweyte radicalis
in imperatiuo שמ vder bekommt;
in infinitiuo aber wird hinten ein 62 ת
hanget und unter ieglichem radicali ein

geſetzt.

Anmerckungen.
1. Nach den verbis רפ richtet ſich das verbum

תקל ,th האטה :einigen verbis d als תצי,
bisweilen auch אצר חיי ףקי aud, בצי
,pro רצי רסי עגי רלי םחי ץקי רשי-

D 2 Jnשגבו שנ ו ושיגה שפמי fur שפי
ד) שבי und שגי א) .תשפי ל תחל fur חגלג"
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In allen dieſen fallt der erſte radicalis auf glei
che Art weg.

bekommt in 244] das praeteritum ausge [תכ .2
nommen, unter dem zweyten 14016411 ſtets ein

0

6. LII.
Beny den geminantibus 06601 ע eine Ver

anderung vor
J in der erſten und dritten Claſſe,  darin

wird der zweyte radicalis uberall wegge
wornen, und wenn das Wort am Ende
wachſet durch ein Dagheſch im dritten
radicali erſetzt.“)
Solte ſodann der erſte radicalis ein Schva
bekommen, wird ſolches in den vocalem
verwandelt, daraus es entſtanden. th) Je
doch in Niphal bekommt der erſte radica-
lis gemeiniglich ein ſelten ein (D*t9)
oder in rZiphil aber mehrentheils
ein כ-) h ſelten ein

0. Wenn der dritte radicalis, der ein Dagheſch
bekommt, unter ſich ein haben ſolte, ſo

wird

N Dieſe zwo Claſſen nennet man ſonſt auch coniugationesןתֶא תת ןתי

leues, zum Unterſcheid von den ubrigen zwo Claſſen, welche
media radical ein Dagheſch forte haben, und daher וה
traues heiſſen.

fur wage וכסכ ובסי ſtatt וסב חו (ſ וצס,וגסתי (thא נס ובס ובס
"ג*) יאְב fr wear eh) aen קרמי

רה 2
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wird ſelbiges in den praeteritis verwandelt
in (ר) tth; in den ubrigen temporibus
in

kommt ſub littera praeformatiua ein kur .ל
tzer vocalis in ſyllaba ſimplici zu ſtehn,
ſo wird er in Kal und Niphal in
ſonſt in analogam 1סתקהוב verwandelt.

1 Jn der zweyten טופ vierten Claſſe.
Darin behalten ſie entweder den zweyten
radicalem, laſſen das Dagheſch weg/
und geben dem erſten radicali ein (M
oder ſie rucken an ſtatt des Dagheſch,
den erſten radicalem auch beym Anfang
der zweyten Sylbe hinein. כ

Anmerckungen.
1. Auch die nomina defectiua, ſo von den gemĩ-

nantibus ע herſtammen, erſetzen, wenn das
Wort am Ende wachſet, den weggefallenen
zweyten radicalem durch ein Dagheſct forte
im dritten.

2. Sehr ſelten wird in den coniugationibus leui-
bus der weggefallene radicalis nicht durch ein
Dagheſch erſetzt, und der erſte radicalis nimmt

alsdenn ירשה
tth יתבפ fur aad, ינוב ףמשַהו
אל הָניִבְסה fur nogadr הנילתת

בסֶנ בסֶמי *5) לחה לחֶא ae, ,201 םֶסופ]
9 בבוסמ ללוהי קקוחמ וללוהתה"*

גסה wird בב aus םינכ wird וכ 11Aus) לקרב ףסבס רמרתיי
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alsdenn das Schva an.*f*) Bisweilen geſchie
het auch die Erſetzung nicht im dritten, ſondern
in dem erſten radicali, und denn wird in den
Puncten forma perfecta beybehalten. fr)

6 LV.
Bey den verbis יכ iſt anzumercken:

J. Daß prima radiealis, wenn er nach der voll—
kommnen Form ein quielcens unter ſich
haben ſolte,

in Kal quieſeiret in oder da als .אdenn auch der zweyte radicalis insgemein

oder bekommt סו
0. auſſer Kal aber in ר verwandelt wird, wel

ches in Niphal und rhiphil in Cho
in Hophalaber in Schurck ומ "כ
quieſciret.

Il. Der imperatiuus und infinitiuus in 1
werden eben ſo formiret, wie bey den verbis

בפי
Anmerckungen.

mouniret und ר futuro Niphal wird das וא .1
bekommt ein Dagheſch. ff) So שופס auch
das ר וה Hithpael verwandelt in ein ו mobile
verwandelt von vier לסצפ חכו סי עדי

הרי". 2. Jn
*ֶז*) הלבבְו für הלבנו סא .rad ללבי
pr ודק ומדי הנלצהי
או ףלא דרה ןשיתי דלו, רילח, בישואי
H רסיה בשוח ףסואי (ff דלי, ארו הָמכְגג"
H nam, ירפנחב vctt, התה
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2. Jn Hiphil wird zuweilen das dbehalten und qui-

eſciret ſodann זמ *כ oder nimmt unter ſich
ein an, und das praeformatiuum bekommt

ein 3דכ. Das verbum לכר bekommt in futuro Ral die
Form פסח Huphal.

6. LV.
Wenn die verba אפ von der forma per-

fecta abgehn, ſo quieſciret der erſte radicalis
im futuro Kal זוז und der zweyte bekommt
alsdenn ein oder t)

6.1Jn denen quieſcentibus ע oder וע und
zwar

Lin der erſten und dritten Elaſſe fallt der
mittelſte radicalis uberall weg, und wenn
der erſte radicalis ſo dann ein Schva be
kommen ſolte; nehmen einige verba ſtatt

deeſſen den vocalem primitiuam.'t)
Sonſt aber bekommt prima radicalis im .א

praeterito und participio 41

D 4 einלכובי hoert, (םיטיאי 1) בישייי *א
nori. לבא לכאת, לבאנ רמאר h)

Eben השב ,ובמ* ,ire לא'פ גרו find geſtorben 0 וחמ
un ד verba behalten auch im participio das ()oder תוסק
ter dem erſten radicali, als: תת רוא einer der da ſtirbt,

leuchtet.
S ve "המק ימה Wird aber unter dem dritten radicali das

ausgedruckt, ſo gehet das וא Als: "ףמק יטמק

tit porn, da
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ein im futuro, infinit. und imperat.
mehrentheils ein (ר) oder 6כ in Niphal
durchgehends ein (Doder רכ"פ) in Hiphil
durchgehends ein oder

2

0. Solte unter dem dritten radicali ein
ausgedruckt werden, ſo nehmen die praeteri-
ſtatt deſſen insge שלק Niphal und זה
mein ein 1כ an; die futura Kal und
Hiphil aber ſelten ein th.

Mit den praeformatiuis verhalt ſichs wie .ע

bey den verbis geminantibus .ע (ſ. LIII.

לכ
II. Jn der zweyten und vierten Claſſe wird

auch der mittelſte radicalis ſammt dem
Dagheſch weggeworffen, ſtatt deſſen ent
weder der dritte radicalis verdoppelt,
und unter dem erſten ein (Jgeſetzt ;טופ
oder es werden die beyden ubrigen radica-
les doppelt genommen.

Anmerckung.
Sehr ſelten wird der zweyte radicalis in "ר

wandelt, und alsdann die forma perfecta beybe
halten.

6. LVII.
םיק ,aufſtehn ימּוק .ſtehet auf *צ) לומה ןוכְנ ,תמּוקְנ"

*א) םוקא ,dea, der חכמקמ תערהי
H תמּוקְב םומיקה- (f הָגיִבשח vor תנבשמ הנימותת"

.hen םמוק ןגוג תתומ טמש םֶמּור םלוחמ
לכלכ לטלטי

·tgen מיק )2

ּז
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6. LVII.
Jn den verbis הל hat man auf zwey

Stucke Acht zu geben.
Wenn das Wort am Ende nicht wachſet, ſo .ד

endigen ſich alle praeterita ,זז ה futu-
ra und participia זז ה imperatiui in
 h infinitiui הותר oder הל ſelten ה דג

II. Wenn das Wort am Ende wachſt, ſo wird
der dritte radicalis

æ. wenn er einen vocalem unter ſich haben
ſolte, ohne Erſetzung weggeworffen; *h)
nur in tertia fœmin. ſingul. des praeteriti

wird er in ת verwandelt;
0. wenn er ein Schva bekommen ſolte, in

verandert, welches im praeterito 1
quieſeiret in S in den ubrigen vraete-
ritis in  in den futurig aber und
imperatiuis in C). 1

Anmerckung.
Bisweilen wird auch der dritte radicalis in

voder י verwandelt, welchesd alsdenn im partici-
pio Ral ein Dagheſch anzunehmen pflegt.

רו 6.1.ץחז
הֶלַג הלגנ, הלג- הלגי הלגא חלג ,חֶלְבִמ-

uò!&ln תּולּב השע הקפהי
,a ולב ,וברו,ורפי התלג התלגי

2) ישע ,תילָּי תילי frhj  הָניאְרּמ"
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6. LVIII.
Bey den לסופו אל iſt zu beobachten:

J. Wenn das Wort am Ende nicht wachſt, ſo
wird, wenn in der letzten Sylbe oder
(ſſtehen ſollte, ſtatt deſſen ein ()geſetzt;)
nur den infinitiuum ausgenommen.

II. Wenn das Wort am Ende wachſt, und das
ſollte ein Schva unter ſich bekommen, א
ſo quieleirt es וז praeterito Kal in
ſelten וה H in den ubrigen praeteritis
aber in kh und in den futuris und im-
peratiuis in

Anmerckung.
Die verba אל werden oft nach den verbis הל

und dieſe wieder nach ienen formirt. Eben ſolche
Verwechſelung findet auch ſtatt unter den geminan-
tibus und quieſcentibus ע wie nicht weniger un
ter den verbis יפ אפ und "נם

6 LI
Damit man aber die radicales von den

verbis imperfectis deſto leichter finde, und
ſich in dem radiee nicht irre, ſo mercke man
von Erfindung deſſelben uberhaupt folgende
Satze:

J. Man
או אצמ אצמא אצמנ אבוהי

—e"הניב ןארק
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J. Man werffe bey dem Wort nebſt den Puncten

alle diejenige Buchſtaben weg, von welchen
die Bedeutung oder formation deſſelben ge
nugſahm lehret, daß es lerviles find.)

Bleiben ſodann 4 Buchſtaben ubrig, davon גז
die 2erſten gleich ſind den 2letzten/ ſo wirfft
man entweder die ב letzten Buchſtaben
oder nur den dritten weg.

Bleiben 3 Buchſtaben ubrig, und der mit ,דה
Bedeutung harmonirende radix findet פסט
ſich noch nicht, ſo kan man

א. primam ר ind, tertiam ד כ oder ל
in ה verwandeln,

2. den zweyten, der demdritten gleich זהר

J. Vltimam Naber תזה verwandeln, oder
auch gar wegwerffen, und ſtatt deſſen ein
oder ל voran ſetzen.

IV.
a

Von יתזמיקת bleibt alſo ubrig םק von תובסלמ bleibt פד
Voun ףלכלכי bleiben לכלכ und wenu die zwey letzten

wegfallen לכי Siehe den V. Satz.
Von ףסכסי bleiben בסכמי Wird der dritte davon wege

geworffen, ſo haſt du den rad. *ךכס

Von הביתה iſt der rad.
Von יורטמ iſt der rad. תמי

הלג .iſt vom rad יתילבכ
th ףפועי iſt טסט rad. ףועי
(ufun תולב 128. הלגי
א**) תאש 114. אשנ תבש .cad בשי; von ףחהכג 6

iſt der rad. הקפי
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IV. Bleiben כ Buchſtaben ubrig

ſo ſiehe ob einer davon ein Dagheſch
forte hat, alsdenn zeigt prima dageſchata
an, להק vorne וה כ oderd fehle,) ſecun-
da dagelchata aber, daß dieſer Buchſtab
zu verdoppeln;

G. Jſt keiner davon dageſchata, und man kan
den letzten nicht doppelt nehmen, *t) als
denn fehlt zuweilen vorne תחי oder d; oft
einin der Mitte, oder n am Ende.ti)

Hat aber afformatiua abiecta ein Da .ל
gheſch gehabt, fehlt hinten וו oder
H) תV.. Bleibt nur ein Buchſtab ubrig, ſetzt man
hinten ein  und vorne einodero dazu. k

Die IV. Scction.
Von den Nominibus.

6. LX.
heit folgende Puncte merckwurdig:

1. Die
aber iſt der חקה Von הני" .rad םתשגה עגה. שגנ מרבי
rad. nph
ואב daß alsdenn in der Mitte 058 בבלי .rad יבל
hinzu zu thun, als von יפא iſt rad. *ףנא

אא) Von בס .iſt rad בבסי
rad. םיקה von עגנ rad. עב von בשי iſt rad. יבש Von (ךו

םוק von ארי .rad הארי
rad. nau יתפשה „von ןתכ Von »nno rad. ל
ptf) ףעה rad. הכי  rad. trv, vn 140.יתטנ vV rad.

nod
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 Úaæ.1. Die Derivation. 2. Die Form, und
Beſchaffenheit (qualitas). 3. Das Geſchlecht
(genus). 4. Die Zahl (numerus). 5. Der
ſtatus. 6. Die Vergleichung (comparouo).

g LI.Die nomina ſtammen alle von den ver-
bis ab, und ſind ihrem Urſprung nach

perfecta, wenn ſie טסה einem verbo per-

fecto,
imverfecta, wenn ſie טסו einem verbo 06-

ĩectiuo  oder quieſcenti herſtam
men;ſimplicia, wenn ſie nur von einem radice,

compoſita, wenn ſie von mehreren herge—
leitet werden muſſen. th)

Gie ſtammen ferner aus der erſten, zwey—
ten, dritten oder vierten Claſſe eines ver-
bi her, und behalten mithin ſowohl den Ca
racter als die Bedeutung derienigen Claſſe
daraus ſie entſprungen.

6. LXII.Wenn ein nomen aus den bloſſen lite-
ris radicalibus beſteht, ſo wird es der Form
nach ein nomen midum genannt: wenn aber
noch uberdem vorne oder hinten ein oder mehr

ſeruiles
Z. E. תוכלמ das Reich von למי
jap טסו ןכג" 1) ילה טפח הלחי

M תֶענלצ vur, bren:
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ſeruiles hinzu gethan worden, ſo heißt es
auctum. Die ſeruiles, ſo dazu gebraucht
werden, ſind ריתכמאה ſheemantiv). Da—
her wird ein nomen auctum auch ſonſt ge—
nannt heemanticum.

Betrachtet man qualitatem nominis,ſo iſt
es entweder ein ſubſtantiuum oder adiectiuum.

6. LXIII.
Das genus iſt hier dreyerley, malculi-

num, fœmininum, commune.
Ein nomen iſt fſœmininum, wenn denen

Stamm-Buchſtaben noch ein n) odern
ſeruile, ſo bald ein bald 9819) C)
vor ſich hat, angehanget worden, oder כ"
wenn es der Bedeutung nach טפח weibli
chen Sachen gebraucht wird. Dahin geho
ren z. 6. die Namen der Weiber, weiblicher
Aemter, der Stadte und Lander. 7

Ein nomen iſt maſeulinum, wenn es
ſolche Endigungen nicht hat, oder der Be
deutung nach mannlichen Dingen וא
kommt. Dahin gehoren z. E. die Benen
nungen der Manner, der mannlichen Aem—
ter, der Gotter, der Engel, der Fluſſe, der
Volcker, der Berge, der Monathe.

Communia aber ſind, die unter einer
ley Endigung von beyderley Geſchlecht ge

braucht
תכלמי אא תופלמ תישאר תֶרְתּי

H םא לא ,Mutter לבב ירמי
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braucht werden z. E. die Namen der Thiere;

 und die numeralia von כס bis 100.

Anmerckungen.
1. Das fœmininum entſpringet vom maſculino,

wenn zu dieſem die Endigung ה hinzu gethan
wird, P vor welchen das radicale, wenn
eins vorher geht, wegfallt; P Endiget ſich aber
das maſculinum auf ſo wird im fœmini—
no entweder ſchlechthin ein N angehangt,

oder 008 verdoppelt und die Endigung ה
beybehalten. 1)

2, Die participia und numeralia bedienen ſich im
,der gewohnlichen Form [0668 תוטותומס
auch zum oftern der Endigung  tt)

Fœminina ſind .ב
א. beſtandig ןבא א רושא ראב ſon ךרב

רדג den תו ברח !ףרו רתי דכ סוב
רבכ ףכ ףתכ יחל הננ לענ שיע םִצע
v תפ ןופצ אובר תֶשֶר לבה"

G zum
-Auch halt man folgende Nomina vor com רק לפגי

:munia רצח ןולח ſſel ןזמה ףרר ןרג רדג תרא ינא תוא
םהְר סור תש תע ריס תשחנ הצמ הנחמ ןושל םחל

:רָעה םהה רש שמש תֶּבש לואש הצר
.fœminin תֶבזט .maſc בופ

fœmin הָמַי .maſc הפי )1

aus ozv ארו תיִנַע
are 884 לכ הרכב
h תֶרָפִמ aus רֶּפִמ תֶרָשַעי

תהווה
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zum ofter CWe .0 עבצא שא ןפג תרלד

עורז v pos ףנכ שפנ תלס בע ןיע ריע
םעפ ןאצ רופצ ןרק לגר תנש ןמיתי

יי ייל. ſehr ſelten רגב רומח תטמ בֶרָע ₪=בתר

6. LXIV.
Der numerus iſt dreyerley: der ſingu-

laris welcher von einem handelt; der dualis
zweyen, welcher jedoch nur in wenigen טסו
und zwar gemeiniglich ſolchen ſubſtantiuis
ſtatt findet, womit man Sachen, die etwas
gedoppeltes haben, anzeiget. Dieſer ſetzt
zum ſinzulari d  hinzu.

Der pluralis, ſo von mehrern redet,
ſetzet zu den nominibus maſeulinis die En
digung םי zu den ſfœmininis aber und
communibus תל כ hinzu. Davon ſiehe die
Paradigmata im Anhang.

Anmerckungen.
1. Das ת ſeruile und ה quieſcens werden, wenn

die Endigung des pluralis hinzu kommt, ins
gemein weggeworffen; das 0007 ר entwe
der weggeworffen oder verdoppelt. ſ) Vor

der

םידי 0118 די' *א*) םיסוס aus סוסי
ּפ תוצרא 6 ץרא
th תורתב aus תֶרחל תוכְרג aus תֶכְרּב .םישעמ

divn
"כ םיצ 6 רצ תויִנָא 006 ינאי
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der Endigung des dualis wird das ה זה ת טסט

wandelt.2. Einige maſculina belieben im plurali auch die
Endiaung der fœmininorum, und etliche fœ—
minina wiederum der maſculinorum.

3. Bisweilen iſt die Endigung des pluralis und
dualis in einem Wort beyſammen.

4. Wenn einige nomina nur allein im ſingulari,
oder duali, oder plurali gebrauchlich ſind, ſo
heiſſen ſie defectiua.

J. Die fœminina, ſo auſſer der Endigung ה nur
aus den drey radicalibus beſtehn, טסה welchen

der erſte ein כ.) oder der zweyte aber
ein כ:) hat, bekommen im plurali ſtatus abſo-
luti unterm zweyten radicali ein unter dem
erſten ein

6 LXVDer ſtatus iſt zweyerley: abſolutus,
wenn das Wort indeterminate gebraucht
wird, oder nur eine Sache insgemein andeu—
tet, z. E. ein Mann, ein Wort: conſtru-
ctus, wenn ein nomen auf das andre ſo de—
terminiret wird, daß es die bedeutete Sache
nicht mehr insgemein, ſondern mit einer ae

E nauen
א) Aus המא 'ושופ םיתפאי

Aus בא kommt תובא aus הֶלכ wird םילמ עפה Sy iſt
םיבָע und תובע

םיתומוח von תמוה
ll Aus תרמלש wird זרומלש 008 הרעבג ?רועבג aus

plurali וו Auch bekommen dieſe Form תפר תופרחי
חֶּבְרַה und הלְרַעי
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nauen Verbindung und Abſicht auf eine an

dere anzeigt, z. E. das Wort des HErrn.

Anmerckungen.
1. Dasienige nomen, ſo bey den Lateinern in regi-

mine, oder im nominatiuo ſteht, כ* bekommt
bey den Ebraern die Form des ſtatus con—
ſtructi, nicht aber das rectum, oder der ge-
nitiuus.

fœmininum wird in ſtatu conſtructo ה Das .ב
verwandelt ת

3. Das כ wird טסה den Endigungen des pluralis
und dualis in ſtatu conſtructo wegaeworffen,
und das  quieſeiret in Nur םיכש
und םיתש behalten zuweilen auch das d

4. Wenn der ſtatus conſtructus die vocales
und in ultima oder penultima des כ-)
Worts entweder in oder vocales cognatas
verwandelt, ſo iſt ſolches in den mehreſten Fal—

aus S. XXXIII. XXXIV. XXXV. und וה
S. XXIX. herzuleiten, weil alsdenn die zwey
per ſtatum conſtructum verbundene Worter,
wegen eiliger Ausſprache, gleichſam nur als ein
Wort angeſehen werden, welches am Ende
gewachſen. Daher man darauf bedacht ſeyn
muß, daß der Sylben weniger werden, und
iegliche Sylbe ihre gehorige moras erhalte.

Zum

ַהָנְוִמי altare lapidum aus םינבא הכומ
9 תי תרמא aus תרמאי
xx) זרערפ ירש die Furſten Pharao, 406 םםיִרָש v 4
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Zum Ueberfluß mercke man folaende Satze:

Jn penultima wird gemeiniglich purum (ל
S und ſo vor einem כ-) P oder der Endi
gung des pluralis vorhergeht in ver
wandelt.

b) מ ultima wird gemeiniglich כ-) und כ-) in
(-כ das aber wenns vor einem ה 6
in und wenns unter einemJ ſteht in den
nominibus ſo aus den quieſcentibus Ain
entſtanden ץ*דכ וה verwandelt.

und איג O vor einem desgleichen in a, .ד
oft auch in Nwird in verwandelt darin
das quieſciret.*f) Was ſonſt einige no-
mina beſonders haben, werden die Tabellen

im Anhang lehren.

6. LXVIWenn Dinge mit einander verglichen
werden, ſo wird im comparatiuo demienigen
nomini, welches ubertroffen wird, ןכ oder
vorangeſetzt. Der ſuperlatiuus aber מ

E2 wirdתוהו
רכר ans רבַר רובכ aus דּובְכי

ל בבל 6 בבלי aus םיצע wird יצַעי
 aus ger ַמּבזִמ aus רש חבזמ aus ך[) רש

הער aus הערי
F ונח ſo kommt coll. 6. XXXIII. 6. XXXV. Anmerck. 2.

aus qjn in ſtatu conſtr. ףותי Wie קשה uberhaupt alle
dieſe bißher angefuhrte Exempel auf angezeigre Weiſe auc

J. XXIX. XXXIII. u. f. reſolvnet werden Rnnen.

*e) Aus תיב wird תגי
.als ןמ לג
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wird angedeutet a. durch die Verdoppelung
des poſitiui, entweder in gleichem )סה
oder ſo, daß das letzte Wort vom erſten re—
gieret .שופ b. Durch die Particul ראמ
und das ה démonſtratiuum. C. Wentn
man ſtatt des adiectiui das ſubſtantiuum ſel—
ber ſetzt.

Die V. Scction.
Von den Particulis.

LXVI.2%? nach dem nomine, verbo und pro—

nennet m brhp Pa
nomine noch ubrige Theile der Rede ל

und gehoren darunter die bey den Lateinern
ſogenannte aduerbia, praepoſitiones, coniun-
ctiones, interiectiones.

Wenn die particulae beſondere Worter
ausmachen ſo heiſſen ſie ſeparatae; werden
ſie aber nur als eintzele Buchſtaben mit an
dern Wortern von vorne f) verbunden, ſo
heiſſen ſie connexae oder inſeparabiles.

Die ſeparatas ſiche im Anhang.
Die connexae ſind ſieben eintzele Buch—

ſtaben בלכוהשמ durch welche die Ebraer
ſoviel

.der vortreflichſte Geſang בוט בוטי םירישה ריש
das allerbeſte, pwpn der Kleinſte. א*) ראמ בוט

1

3*( Doch tan mau auch hieher rechnen das  locale, welches
hinten angehanget wird, und ןט viel anzeigt als nach,
gegen, z. E. הגב gegen Mittag, הֶרעצ nach Zoar.
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ſoviel andeuten, als die Deutſchen oder La—
teiner mit einem gantzen Wort.“)

LXVII.Von den connexis bekommen die vier
letzten בלכר unter ſich ordentlich ein
bisweilen ein (N)wenn gleich darauf der Thon

folget. f)
Das 0118 וכ ſo wird voran geſetzet mit

einem כ) und der folgende Buchſtab bekommt
Dagheſch forte, P welcher aber, wenn וה
er ein iſt, das Dagheſch zugleich mit dem
Schya verlieret. כ

Das ש liebt ein oder (Junter ſich,
da denn der folgende Buchſtab ein Dagheſch
forte bekommt; ſelten hat es ein

J

Das ה bekommt ein wird es aber

mit einem (J voran aeſetzt, ſo bekommt der
folgende Buchſtab ein Dagheſch forte. Das

alterniret zuweilen mit dem Hh.

Ez J. אזDas v bedeutet von, aus, weagen, vor, nach, ras
wenn man ruffet, fraget, ſich verz ה daß, vt; das ש
wundert oder zweiffelt; das wund, aber, ſondern,
denn, u. ſ. f. das כ wie, nach, nachdem, als; das
zu, nach; das  in, durch, mit u. ſ. f. ל

x*) תורו qN, teb, tona
H הפנו ,המרַקְו ,סימל תעבי

nnn. ſft, יוימ, סלשורימי
.daß ſie םהש ,daß alſo, dar daß auch הככש

?ob nach ihrem Geſchrey ףלכה התקצבה ?iſts Zeit תעה )5

geſchehen? הֶחְיהַה
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ÒÚ—

6. LXIX
Wenn das ר vor den labialibus) oder

literis ſchuatis, f) wenige ausgenommen,“)
ſteht, ſo nimmt es ein Schurek an. כ"
Wird das ר conuerſiuum den futuris voran
geſetzt, ſo bekommt es ein() und der folgen
de Buchſtab ein Dagheſch ſorte. ff)

Anmerckungen.
Das ſwird alsdenn conuerſiuum genannt, wenn .ד

es die Bedeutung des futuri in die Bedeutung
des praeteriti, und wiederum des praeteriti
in die Bedeutung des futuri verwandelt.

2. Das  conuerſiuum verurſacht mehrentheils

a. in den praeteritis, daß der Thon von pen-
vltima auf vltimam fallt.

b. וה den futuris, daß der Chon von vltima auf
penvltimam ſteiget. 5(

Das

P לידבהלו, בהֶוויןיבג צַעמּו דחפו
Remiich das י E. aus יהי wird יהיו und er שופס

ſeyn; desgleichen das מ und tj vom rad. היה und ,םיח.

.z. E םתייהו ויחו היתוי
Es ſey denn daß es um des gleich darauf folgenden Thons

willen zuweilen das (ד) behalt, 1. E. anag

th p3( הלבאו veabhalta. יתומיכהו vahekimothi.
,aus qein ףסומנ ,vai ia- kom aus dipo iakomn םוקפו )3

מאלו aus ראאיי
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Das III. Capitel.
VondenEtymologiſchenFiguren,

die bey den Partibus Orationis zuweilen vor

kommen.

6. LXX.Senn nun ein Wort nach der Gram6 0 bemerckt g fomattice ſeine gehorige Form erhalten, שר

aende Veranderungen: Entweder das
Wort bekommt einen Zuſatz oder es verlichrt
etwas, oder es wird etwas darin verſetzet;
und dieſes geſchicht alles ohne die Bedeutung
des Worts im geringſten zu andern.

Geſchicht ein Zuſatz טסה vorne, ſo heißt
ſolches Proſtheſis; in der Mitte, ſo nennet
mans Epentheſis; am Ende ſo wirds ba—
ragoge genannt.

Verliehrt das Wort etwas am Anfang,
ſo iſt das Aphaereſis; in der Mitte, ſo heißts
Syncope; am Ende ſo heißt es Apoeope.

Geſchiehet eine Verſetzung ſo heißt
es Metatheſis.

ſLXXI.fommt ſehr ſelten vor.) 515 עפספיימת
ErenTHEsts ſetzt in der Mitte des Worts

₪4 entwe
Z. E. שורצ an ſtatt -שוח Jedoch 04.1. Anmierck. 4.
So gehoren auch ב und ל nicht hicher in den Wortern
voyz, aah, טאל u. ſ. f. weil es prætixa ſind ſo in die
Bedeutung einen Einfluß haben.



Von den Etymologiſchen Figuren. Cap. 3. לכ
entweder einen von den uteris quueſcentibus

zu כ oder das hinein, welches רוה
weilen wieder heraus fallet, ſonderlich vor
einem anderno oder vor ב und alsdenn durch
ein Dagheſch im folgenden Buchſtab erſe
tzet wird. דכ

hangt am Ende des 065 סאגת גס
Worts gleichfalls einen von den Buchſtaben

an: יוותא
den כ זה ſonderlich nach der Endigung א

verbis; tt)

ה טוטו
6. in den pronominibus der zweyten und

dritten Perſon und daher ſtammenden ad-
formatiuis und ſuffixis.

ſa. in den verbis amigewohnlichſten im futu-
ro und imperatiuo, ſelten. in den ubri—
gen temporibus.

2

den nominibus und partieulis, iedoch ע. ו
in dieſen nicht ſo hauffig.

ר 1
Z. E. םאקו und er wird aufſtehn, ירריימ טפח meinem

herabſteigen, השעית u. ſ. f.
Sonderlich vor den ſuffixis futurorum, da alsdenn der צא

Thon in penvltima bleibet, und der letzte radicalis, wenn

er keinen vocalem hat, ein oder bekommt:
Das ſuffixum ףכותרשויףהכרצי ךנקתא ףנוהבשי תנואצמיי z. E. ב. האש 6. אאא verkuürtzt in ב טוס
ינתעבה ףרמשיו הכיא* ד בא
התא הנ המח, הגה, םנֶרגרת*

,dran  הבל, הָחשִמ9ְ 1") חליל, תבאיוי.
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-den nominibus nach der Form des ſta ר זה

tus conſtructi,) desgleichen in den
ſuffixis.

 in den nominibus und participiis ſœmin.
nach der Form des ſtatus conſtructi.
Desgleichen nach den participiis ma—
ſeulinis und einigen Particuln. tt)

gemeiniglich nach den perſonis verborum

oder ausgehen; h Selten היער
iim infnitiuo. יול

Anmerckungen.
1. Das verbum תחש nimmt in Hithpael vor dem

letzten radicali ein  epentheticum an, f*)
welches, wenn der letzte radicalis weggefallen,

im ſingulari quieſciret in Schurek, im
plurali aber ordentlich durch ein Schurek mo-
uiret wird. כ***

2. Gehet טסט dem  paragogico ein  fœmininum
vorher, wird dieſes in ת verwandelt. il)
Selbſt 008 זה paragogicum wird in תת verwan

delt, wenn uber das noch ein ſuffixum hinzu— שא

kommt.“th
3. Wenn das ה paragogicum hinzukommt in den

nominibus, pronominibus, desgleichen in
1

7 א) רעב !נב ,der Sohn Beor ץרא-!תיחו vor תיחי
ל*) ומל, ומילא 1מלהבו ו ל יתרבר יתאלמ
כ ירסא ירראכ יתלגז ינמי
(t⁊ ןיליחת ןועמשתי ןובאבי

(frr תוחתשתי שש" והתשפי 'אאי) גוחתשו
ttth המצלבה angan-



Von den Etymologiſchen Figuren. Cap.3 ל
r r r rHiphil verborum perſectorum,) auch in der

erſten und zweyten Claſſe der quieſcentium
und geminantium ע,**ר (ט bleibt der Chon
in ſemem Sitz. Jn den übrigen Fallen
aber gehet der Chon aus penyltima ןח vlti-
mam. (ץ

6. LXXII.
ArmAækEsts nimmt am Anfange des

Workts ſelten litteram radicalem weg, ih am
gewohnlichſten literam praeformatiuam 8
imperatiui und infinitiui in Niphal und
auch wohl des praeteriti in דרוקמ4 וכ

טו *אאר
vaiphil tth); desgleichen das ה interrogati-

2

Srwcorr nimmt in der Mitte des
Worts zuweilen
J. Die Buchſtaben תכירדה א weg
„und אפ im futuro Kal der verborum א

wenn es ſonſt in andern Wortern auieſei-
ret, iedoch daß der vocalis bleibt darin es

quieſeiret. t

ה סוס
.aſchli-cha הכילשא

**x) הבוש ſchubha, nadz nabhöſſa.
.eſchmerã הרמשא ,ſchomra הרמְש
Veſte, fur wan 646 תשנו הָריּב fur תבשו
uga ליפכל ,ph, Vh לבירה גמיש fur ףביר

nonne? אלה fur ז[) תכיר יתפיגי א+א) אל
r) רמא ףסות היב'צ an ſtatt היאָבצ welches aus היאבצ

nach 6. XVIII. Anmerck. .ג cntſtanden.
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ſo vor den ה pronominum auch das ת

ſuffixis זמ ת verwandelt worden.
in dem Wort רח א wenn die Endigung des 1

fœminini hinzu kommt. Desgleichen 1
J

in שש auch einmahl in תרל ה
inſonderheit, wenn es ſeinen vocalem in 6

רי

Stelle des vorhergegangenen Schva
hingegeben; auch ſehr oft in den ver-
bis, wenn es als prima oder tertia
radicalis auieſciret, oder das fulcrum
iſt vom Chirek. Jn den nominibus
iowohl vor den ſuffixis pluralium, t)
als וו der Endigung des pluralis, th ie
doch daß jederzeit der vocalis bleibt, darin
es quieſeiret. Hiezu kommt das Wort

J

lwenn es ein Schva quieſeens unter ſich

םלשלרי Auch verliehren das רפא ſube א
ſtantiua רלכ und תיב im plurali, welcher
dieſe Form nat: םילכ םיקב

hat, ſo fallt es mit ſelbigem weg; 1*כ d

auch in den Wortern ְתכמא ףֶנא ,תַנְּב
תֶכְת זע ףח ,הטח 66.

₪4

ל רי. יאשי

ת\ 08-

םויכ fur םימב, חומ fur םגדתמ הָבְדַע וש הַָה-רָעי
אצ) זבנובה (4ץ םכתבבמ-
ּפ תחא fur תרחַא"

לך ערא .r vrn.ףתשבוו fur ףרשבווג 1
*ָך*) התכב fur התינפ"

זי תמְמִמ [ץ תֶחְמִנִמיenis (1 וע םללא"



76 Von den Etymologiſchen Fitzuren. Cap3

Ncaracteriſticum וז Hithpael, wenn ein
ander n oder auch כ und  darauf unmit
telbahr ivlget; alsdenn fallt es mit ſeinem
Schva weg, und wird im folgenden
Buchſtaben durch ein Dagheſch forte
erſetzet.“)

Das Chateph Segol und Chateph :זז
Patach unter סוזה erſten radicali ,א
da ſodann unter dem vorhergehenden
Buchſtab an ſtatt des ein ()H,
und zuweilen an ſtatt des G) ein
ſehr ſelten ein  kommt.

0. Das Segol unter dem א verborum
in dem infinitiuo fœmin. ſing. Da אל
ſodann unter dem vorhergehenden
Buchſtab an ſtatt des ein כ-) konit,
worin das א quielſciret. th)

Arocorr nimmt am Ende weg
1. das ה radicale in den kuturis und impe-

ratiuis הל wenn das Wort am Ende nicht

wachſet,

dam fur רכדתמ םםמתמ fur dennn, 8 ורתטהי
verbum —9 aber behalt das תו 6. םיקפנתמי

םיהלאכ ,tojen והלאל ſtatt wieh So auch רמאל חח
יהלאו יבדאנ חוו 144! רנדַאר"

אלו להו ,fur bae ןיזא fur ןיזאא זחאב fur ראב

וג

Jedoch bekommt auch תֶאצ תאשי an ſtatt דור תאצ, תאש
bißweilen an ſtatt des doppelten Segols der letzte radicalis

ein C) und der vorhergehende ein ה) als תֶאצ תאשי
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wachſet, da ſodann prima radicalis fehvata
Hordentlich ein oder bekommt, und
unter der litera praeformatiua alterniren
zuweilen die vocales cognatae.

2. das nparagogicum nicht nur des aſſtorma-
ſondern auch der Wirter םסנ הכ
da ſodann das vocher— הכל und תרבכא
gehende gemeiniglich bleibt.

z. das א וז den verbis h, und das כו
der Endigung des pluralis 11 םי,

Anmerckungen.

1. In den verbis היה und הירח wird nachdem der
letzte radicalis weggeworffen, der erſte mit ei
nem Chirek, und litera preeformatiua mit
einem (:כ 0606960. ***כ

2. Jm futuro des verbi  wenn tertia ſingul.
maſcul. ein  conuerſiuum hat, wird, nach
dem vltima weggeworffen, unter dem prae—
formatiuo vein (J geſetzt, und prima radica-

lis behalt ſein .ד
Lxxin.

es ſey denn daß der zweyte radicalis einer אר ביר שערו
von den Buchſtaben תקכ טרב iſt, alsdenn bleibt das

.z. E בשינ תפי, טשוי
)טיג an ſtatt טי, לגו וז לגוי

.t vvy die Volckerא*)ןשגהו יִבאי

אא*) יהל יחי aus הָיהְי הֶיחיְי
וכ תצריג ans תארינ
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6. LAxlIll.
MEm7TAT7REsts verſetzet in einigen Wor

tern die Buchſtaben) in andern die voca
les und das Schva.

Sonderlich iſt zu mercken, daß in Hith
pael das ת caracteriſticum mit dem erſten
radicali, wenn ſolcher einer von dieſen den-
talibus שצסד iſt, verſetzet wird, iedoch 6
die Puncte zu verwerffen.“) Das ת wird
ſodann nach dem צ verwandelt in v, nach
זוח רד.

ein בש und ורעועי ועפרי שבב vrou fur vrj, (א
Lamm, המלש und תלמש ein Kleid.

לכ ףגחב 6 מיי
aber wird 6 טוש In dem verbo לּבסתיי fur אא) לבמסי

ת :nicht verſetzet, als הנטטשתתי
M) סנטצב wir werden uns rechtfertigen.

Abriß



עא o( אא לפ
Abriß

von dem

Snhaltt und huſammenhang

Knfango Grumde.

Cap. J.
Vom Leſen.

Can kan die Definition von den Buchſtahen
nicht recht verſtehn, auch verſchiedene ו. אא

Stucke in der Abhandlung von den Buch
ſtaben nicht gehorig faſſen, man habe denn erſt einen

4

ו

man ſich im Leſen zuvorderſt um die vocales 65010 .4
Begriff von den vocalibus; Folglich b kmmert

L

lautende). 006 fragt ſich:
Was ſind vocales? und wievielerley? 8. J. II.

Was iſt ein vocalis cognata? q. IV.
Welche vocales haben ein fulcrum? g. V.

Die vocales erfordern conſonantes (Mit—
lautende), S. VI. Dabeny fragt ſich: 2-ו

Was ſind conſonantes? Was ſind Buchſtaben? 6. VII.

Wie viel ſind hier Buchſtaben? g. VIII.
Wie werden ſie eingetheilt

in Abſicht auf die organa? 8.1% ו.

G) auf die Figur? 6.

H auf ihren Gebrauch oder Urſprung? g. XII. ו
7) auf die Ausſprache? 6.1.

Aus



0 Abriß von dem 6
Aus Verknupfung der vocalium mit den con-

ſonantibus entſtehen Sylben, aus den Sylben
Worter, 6. XIII.

Die vocales, Buchſtaben, Sylben, Worter
wollen recht ausgeſprochen ſeyn, dazu geben uns
Anleitung

1. Die notae diaeriticae G. XIV. Dieſe Zeichen lehren uns
wie man eintzelne Buchſtaben recht ausſprechen ſolle,

dahin gehort das Schva ſowohl. ſimplex als com-
poſitum, 6. XV. XVI. XVII. XVIII. und סי
vicarius Patach gnubhah, G. XIX ſerner das
Dagheſch ſowohl forte als lene, 6. XX. XXI. אלו
auch das Mappitk und Rapbe, h. XXIII.

)2( wie man Sylben recht ausſprechen ſolle, dahin ge

hort das Methegh ſowohl adſtrictum als laxum,

gxxIv. wie man gantze Worter recht ausſprechen ſoll, dahin

gehort das Makkeph und der Accent, 6. XXV.
der Thon, 6. XXVI. auf וז Die Lehre vom Thon; was .ג

welchen Sylben ruhet er? 6. XXVII.
z. Die Lehre von den moris, welche ausgefuhret wird, g.

אל

Die Ausſprache (oder das Leſen) giebt die
drey Fundamente an die Hand, warum die Ebraer
oft die vocales verandern, und dieſe ſind

Ausſprache, nach welcher iegliche קץ Die Accurateſſe in ,ג
Sylbe ihre richtige moras haben muß, 6. XXIX.
XXX.

Die Geſchwindigkeit in der Ausſprache, da die Ebraer .ג
gern kurtze Worter haben wollen, und mithin der
Sylben weniger 0068 ,6. XXI.--XXXV.

3. Der Wohlklang 6. XXXVI. XXXxVII. dem noch ein Un-
terricht 609060800 טסה dem unterſchiedenen Klang

des Kametz und Kametz chatuph, 6. XRXVIII.

Cap.



dieſer Anfangs-Grunde. 1
Cap. II.

Von den partibus orationis.
nomina bey den Ebraern 016 von den קוט

Vse verbis ſowohl perfectis als imperfectis her
geleitet werden muſſen, ſo erfordert die naturliche
Ordnung, daß hier die Abhandlung von den verbis
vor den nominibus verhergehe. Die verba aber
kan man nicht mit Veiſtand flectiren lernen, man
habe denn die pronomina perſonalia und die davon
entlehnte caracteres perſonarum, numeri gene-
ris wohl gefaſſet; mithin handelt hier

Sectio J.
Von den pronominibus.

Was ſind pronomina? 6. XXXIX.
Wie vielerley? 6.51.

Welches ſind die pronomina 6 ſeparata integra und zwar
perſonalia? g. XLI.

Wie werden dieſe per caſus flectiret? 6. XLII.
Welches ſind die demonſtratiua und reciproca? 6. XLIII.
Welche ſind G) סוס ſeparata defetctiua? 6 XLIV.
Welche ſind die pronomina inſeparabilia, ſo wohl præfixa

und ſuffixa, als præformatiua und afformatiua? g. XLLV.

Secctio 11. und III.
Von denen verbis perfectis und imperfectis.

Was ſind verba? 6. XLVI.
Was iſt ein verbum verfectum und imperfectum? 6. XLVII.
Wie viel haben die Ebraer conjugationes oder Claßen g

XLVIII.Wie viel haben ſie tempora, numeros perſonas? 6. XLIX.
Wie werden die Claßen und tempora von einander hergeltitet?

61Wie vielerley ſind die verba imperfecta? 6.1
Was haben die verba JJ beſonders? 6.111

Die verba geminautia J? 6. LIII.

1 Die
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Die verba 6.11 רפ.

Die verba אפ S LV.
Die verba quieſcentia 6.1.1 ע.
Die ספג  g. LVII. und 6.1 אל
Wie kan man den radicem von dieſen allen leicht finden? ſ. LIX.

Sectio IV.
Von den nominibus.

Dabey ſind hier 6. Punete merckwurdig, 6, LX.
Wie vielerley ſind ſie in Abſicht auf den Urſprung? G. LXI.
Jn Abſicht auf ihre Form und Beſchaffenbeit? 6. 1
Wie vielerley iſt das genus? g. LXIII.
Der numerus? 6. LXIV.
Der ſtatus? gLXV.
Die comparatio? ę. LXVI.

Sectio V.
Von den particulis.

Was ſind Particuln? und wie vielerley? welche ſind ſepa-
ratæ? welche connexæ? G. LXVII, LXVIII.

Was hat das ר beſonders? ſ. LXIX.

Hat nun gleich ein und ander Wort, es ſey ein

pronomen, nomen, verbüm, oder particul, nach
dißherigen Lehrſatzen ſeine richtige Form erhalten; הסה
ſo iſt jedoch ſolches oft noch manchen figurlichen Ver
anderunoen unterworfen, und daher nothig daß noch
hinzukomme

Das 11. Capitel
Von den Etymologiſchen Figuren,

ſo zuweilen 06 den partibus orationis vorkomnien.
Wie mancherley ſind dieſe figurliche Verandernngen? g. LXX.
Die Veranderungen durch einen Zuſatz im Anfang, in der

Witte, und am Ende des Worts 6. LXXI.Die Veranderung durch einen Verluſt im Anfange, in der

Mute und am Ende eines Worts 6. LXXII.
Die Veranderungen durch eine Verſetzung ſ. LxXIII.

Anweiſung



Anweiſung
zur

Application dieſer Anfangs-Grunde.

Car. J. Vom Leſen.
in principio. זרישאר

Wenn man dieſes Wort leſen will, muß man die vocales kennen? .ד
was iſt ein vocalis? 6.1 wie werden ne eingetheilet? .6-כ finden
wir hier lange oder kurtze? wie viel ſtehen hier? wie heiſſen ſie?
6. 3. welche ſind vocales cognatae vom Tſere, welche vom lan
gen Chireck? 6 4. wie heißt man die Fiqur ſo das lange Chirek
kurtzen unterſcheidet? 6, 5. kan dieſes kulerum auch weg טסה

bleiben? d. y.
11. Womit fließen המח פוס vochles im Leſen zuſammen? 6 6.

was ſind denn conſonantes? und was nennet man Buchſtaben?
6-7. wie viel ſind deren hier? wie heiſſen ſie, was haben ſie vor
einen Schall, und wie viel bedeutet ieglicher an der Zahl? ſ. z.
haben die Ebraer einen Unterſcheid zwiſchen groſſen und kleinen
Buchſtaben? woher kommt es denn, daß der erſte Buchſtab
hier groſſer iſt, als die brigen? 6.2. Anni. 6.

111. Wie theilt man doch die Buchſtaben ein? 6. 9. iſt das Beth

ein gutturalis? wohin gehort das Reſch? das Aleph wird wohl
ein dentalis ſeyn? wie heiſſen die gutturales? worunter 06
ren Schin und Thau? 6 .ם G) der Figur nach wie vielerleh ſind
die Buchſtaben Treffen wir in dieſem Wort finales an?
Sind nicht Aleph und Thau dilatabiles? 6.10. Y) was ſind

litterae mouendae? find alle Buchſtaben perpetuo mouen-
dae? iſt das Aleph ein quieſeibilis? aber anch hier cin qui-
eſcens? 6.11. wann quieſciret das Aleph? Anm. i. Hhier
werden wohl keine radicales und keine ſerviles ſeyn? was be
deuten dieſe Benennungen? wenn Reſch, Alepb und Schin
hier die radicales ſind, wohin gchoret denn das Beth? iſt es
ein praeformatiuum oder præfixum? das Thau wird wohl

ein afficum ?12 עו.

IV. Was ב
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1. Was entſteht aus der Verknupfung der vocalium und con-

ſonantium? was iſt eine Sylbe? 6.12. wie viel ſind hier
Sylben? Anm.2. die erſte Sylbe wird wohl compoſita ſeyn?

5 was heißt ſyllaba ſimplex? was 1] ein Wort? 6.12
V. Wer dieſes Wort nicht falſch leſen, ſondern accurat ausſpre

chen will, worauf muß der nun Acht geben? 6.14. was ſind
notae diacriticae, und wie viel ſind deren hier? 69( was nen
net man Schva? 6.17. warumt heißt es auch Chateph? Anm.
was thut nun alſo dieſes Zeichen hier? iſt es em Schva ſim-
plex voder compoſitum, mobile oder quieſcens? 8.16. hat
das Schva ſeiner Natur nach einen Klang? kan man es hier
in der Ausſprache gar verſchlingen? 6. 16. Aumerck. unter
welchen Buchſtaben wird das Schva geſetzt? 5.17. warum
ſteht hier unter dem Thau kein Schva? 6.17. ſolte nicht hier
unter dem Aleph auch ein Schva ſtehn? 6.17. Anmerck. 2.
Hy was ſoll doch der Punet anzeigen, der hier mitten in dem
Beth ſteht? wie vielerley iſt das Dagheſch? 5. .בס iſt es
hier lene oder forte? Aum. 1. Jn welchen Buchſtaben wird
das Dagheſch lene geſetzt? 8.21. kan es nicht auch im Sain
oder Samech ſtehn? warum nicht? 6. 21. N welche Zei
chen nennet man Aecente? warum ſind einige coniunctiui,
andere diſtinctiui? 6. 25. iſt der Tiphcha. der hier ſtehet ein
coniunctiuus? iſt er ein Kayſer, ein Konig oder Furſt?
Anmerck. i. Was iſt der Thon? 6 26. kan er וו penvltima
ſtehn? wie heißt alsdenn das Wort? wenn er in vltima ſteht,
wie heißt es dann? 6. 27. auf welcher Sylhe iſt hier der Thon?
Anmerck. 1. coll. 32. Anm. 2. Hat man vey der Ausſpra—
che der Sylben einen allgemeinen Grund-Satz zu mercken?
wit heißt ſolcher? 6. 28. was iſt eine mora? Anmerck. 1.
Wie viel hat ein kurtzer, wie viel ein langer vocalis moras?

Anmerck. 2. Hat das Schva eine moram? Anmerck. 2. b.
Wie viel hat litera mouenda moras? wie viel haben zwey
durch das Schrva unmittelbar vereinigte Buchſtaben? hat
lirera quieſcens tine moram? Anni. 2. Wenn wir nun זמ
dieſem Wort die moras zehlen, wie viel hat die erſte Sylbe?
hat dir zweyte Sylbe aulch drez? kan denn aber in ſyltaba
compoſita ein langer vocalis ſtehen, und kan alſo eine Sylbe
vier moras haben? Anm. 4

Cavp.



II. "גפס)
Secctio J.

Von den pronominibus.

ןה 11%.
Was wird das wohl vor ein pars orationis ſcyn? Jſt es

ein verbum vder nomen? Warnum ein pronomen? d. 39.
Wie werden die pronomina eingetheilet? 90. vielerley ſind die
ſeparata? wie vielerley ſind die integra? 6.40. לקה gehort
nun dieſes? Es iſt ein pronomen ſeparatum, integrum, per-
ſonale und zwar tertia perſona pluralis fœmin. generis.
Warum ſeparatum? Warum integrum? Warum perſona-
le? 6.41. Warunrtertia perſona? Anmerck. J. K. Warum im
plurali? II.a Warum fom gen.? 111. æ.

Do illos.
Jſt der accuſariuus maſeulini genetis in plurali vom pro-

nomine tertiae perſonae Dae Wie macht man es doch, wenn
man die pronomina perſonalia will per caſus flectiren 6. 42

Warum iſt dieſes nun hier der accufatinus? 6 42. b. Warum
maſeulini generis? 6. 41 II. )2. Warum inplurali? 1.6.11.
Wie heißt der accuſatiuus maſculinus in ſingulari? Soltt es
nicht heiſſen: 42 .6 רתא םהא. Anmirck.1.

Scctio III.
Von den verbis imperfectis.

233 furatus eſt.
Das wird wohl ein pronomen ſehn? Warum ein ver-

bum? g. 46. Was iſt ein verbum? 6.40. Wie virlerley ſind
hier die verba? 6.47. Jſt dieſes ein imperſeckum? Wie heißt
der radix? Wie findet man den radicem? 59. 3. Wenn
man הוו dieſes Wort analyſiret, was wird es ſeyn? Es iſt ter-
perſona maſc. generis, ſingularis num. in futuro tempore דב
vocis actiuae Piel in der zweyten Claße, mit dem voraugeſetzten ל

conuerſiuo. Warum iſt es וז der zweyten Claſe? ſ. 49. Anm.
2. J. Welches iſt denn der Caracter der dritten und aten Claße?
loc. cĩt. Woraus erkenneſt du daß es vox actiua ſcy? J. c. II.2.

F3 Woraust

4

42.22 ו
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Woraus erkennet man das futurum? 1.6.11 2. Warum iſt 4
tertia und nicht prima vder ſecunda perſona? Warum תמכו
generis? Warum in ſingulari? 1.0.1 6011806. a5. II. 1. Was
heißt Jconuerſiuum? 6 69. Anm. 1, Wie wird es voran ge—
ſetzt? loc.c. Kan das Dagheſch auch wegfallen: 6. 20. Anm. 4
Wie ſollte es compenſirt werden? 6. zo. Was fehlt חוק hier?
5.2% Aum. 6.

malum feci. יתערה
Jſt prima perſona generis communis ſingularis numeri

præteriti temporis in actiuo Hiphil der dritten Claße, vom ra-
קו יתעורה Nach der forma perkecta wurde ₪46 ערר 0166
Nun wird der mittelſte radicalis nach 5. 6.1 in den derbis
quieſcentibus Ain weggeworſen, darauf der erſte radicalis ein

Tſere bekommt, ſo 00804 רתערה Darauf bekommt nach l.c H.
der dritte radicalis an ſtatt des Schva ein Cholem und Ütera prae-

formatiua nach 1.6- ."ל und 6. 62.1 .ל ein Tſere. So heißt es
 von der tertia קספוטהב ערק Weill aber die Ebraer
gern der Sylben weniger machen nach 6. 32. ſo wird, da das

Waort am Ende gewachſen, und der Thon von der zweyten auf die
dritte Sylbe fortgeruckt nach ſ. zr2. Anm. a. in der zwryten Sylbe
ante tonum nach 6-2. das Tſere in Schva verwandelt, da ſo
dann das Tſere in der erſten Sylbe ante tonum bleibt nach h. 34.
Anm. 1. Weil aber die literae gutturales kein Schva ſimplex
und zwar mobile unter ſich leiden, ſo wird ſolches insgemein inCha
teph Vatach verwandelt nach h. 18. J. und alſo ה 4 יתערהי(

profanor. לחאו
Jſt prima perſona communis gen. ſing. num. in futuro

vocis paſſiuae Niphal der erſten 6106 vom raliee —b
mit dem vorangeſetzten conuerſiuo. Nach der forma perfetta
Weil es aber em verbum ללהאי ſollte es lauten לתקא
imnpertect und zwar geminans J, ſo fallt nach 6.2.1. der zweyte

radicalis weg zuſammt dem vorhergehenden vocali nach h. p1.
Anm. 4. c. und alſo hieſſe es לחי Darauf bekommit nach h. ſo.
Anm.2. der erſte radicalis ein Patach, und das Dagheſch forte
fallt ex litera gutturali weg, nach 6. 22. mithin wird der vor
hergehende kurtze vocalis in cognatam longam verwandelt nach

6.0
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Das Jconuerſiuum wird vorangeſetzt mit einem Patach .ל וס
ſequente Dagheſch forti, weil aber א gleichfals eine litera gut-

ּל
ruralis iſt, ſo gehts hier eben nach 6- 22. und 6.30. So heißt es

האו Sectio IV.
Von den nominibus.

-Jſt ein nomen maſcul generis, plural. num. in ſtatu abſoםםינגפה 1
lato mit dem præfixo 7J. Seinem Urſprung nach iſt es ein -תס
men imperfectum und zwar ſimplex aus Kal. Der Form
nach ein nomen auctum und zwar von vorne durch .מ
Beſchaffenheit nach ein Subſtantiuum. Warum iſt es ein no-
men? 6 39. Warum ein nomen imperfectum, warum ſim-
plex, warum aus Kal? 6. 61. Warum auctum? 6.62. War
um maſculini generis? 6 63. Warum in plurali? G. 64.
Warum ſtatus abſoluti? 6 65. collato Anm. z. 986 der
radix? Dieſer iſt ןכב nach 6- 59. 1.4. Wie heißt der ſin-
gularis in ſtaru abſoĩuto? 6 entſteht nun 0 םיננמ 8 ןנמ
Man ſetzt die Endigung des pluralis hinzu, da ſodann das כ ein
Dagheſch forte bekommt, um dadurch den zweyten weggefallenen
radicalem jzu erſetzen nach 6. 53. Anmerck. 1. und alſo hatte man

Weil aber das Wort am Ende gewachſen, und der *םינגמ
Thon nach 6. 32. Anm. 2. auf vltimam fallt, ſo wurden in pen-
ultima zu viel morae ſeyn, mithin muß nach 6.20. der vocalis
derſelben in brevem cognatam verwandelt werden. Das 1סתקב
Kamets in der zweyten Sylbe ante tonum bleibt nach 6.7
Anmerck. i. Das N præfixum bekommt ein Patach ſequente
Dagheſch forti nach 6.47.11. 6.

reges. יכלמ
Jſt ein nomen maſculini generis pluralis numeri זמ

ſtatu conſtructo; und zwar ein nomen perfectum, ſimples,
nudum, ſubſtantiuum, nach 6. 01. ſqq. Jn ſingulari iſt der
ſtatus abſolutus ךלמ daraus wird גת ſtatu abſoluto plural.

und 34. Anmerck.z Ju ſtatu conſtructo .33 6 0 םיכלמ,
ſingulari bleibt PD weiluach denen Satzen r. Anm. 4. a. b.
nichts zu verandern vorkommt. Wenn aber die terminatio ſtatus

coſi-
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--כ
conſtructi pluralis hinzu kommt nach 6, 65. Anm. 3. ſo wird,
weil das Wort am Ende gewachſen, das Segol ſowohl in der
zweyten als erſten Sylbe ante tonum in ein Schva verwandelt
nach d. 33. 34. da ſo dann aus dem erſten Sl P d

chna 6 3 .2 ל. ein atach wir כפה

Die Lehre טסו Veranderung der Puncte,
nach dem zweyten Principio Cap. 1.0.12 11 34 35

התרלּב .Geneſ. XXXVIII .סטמג ]6
Wenn man zum Infinitiuo J 54 L. collato GJ. 52. 2.

hinzu ſetzet das ſuffixum tertiae perſonae ſingularis fœminini
nominum ſingularium, wie es in der Tabelle pagina 40. vor
kommt, ſo hat man התרלי Das Wort iſt am Ende gewach
ſen, der Thon ſo vorher הז annti

.und bekommt ſowohl als Thau ein Dagheſch lene nach J. 20. Anm. J .68 9. --ריעשיו עשו וווטטןסמז חחס)

Der Punct in dem N iſt ein Mappik nach g. 23. Der Aceeut
iſt ein diſtinctiuus und zwar einer von den Konigen nach J. 25.
Anmerck. 1.

-die Endigung des plura לר Wann man zum ſingulariםםיליל 5

15 hinzuſetzt nach J. 64. ſs heißt םילרל weil aber das
Wort am Ende gewachſen, und die Ebraer ſodann gern aus dreh

Sylben zwey machen, ſo wird das Patach in der zweyten, und
das Chirek in der erſten Sylbe ante tomum verwandelt in Schva
nach F. z3. הוס C. 34. Alsdann ſollte das erſte Schva in Chirek
verwandelt werden nach J. 35. J. weil es aber 0 einem Patach

entſtanden, darauf ein folget, ſo wird ein Tſere daraus, und
das folgende Schva falt gar iveg nach 4.7. Aum.

TANTVM.
Anhang



nhang
zu den

Kufangs-Sprunden

Sbraiſchen

Grammatic,
Welcher in ſich faſſet:

1. Die paradigmata verborum.

2. Die paradigmata nominum.

3. Die paradigmata pronominum inſeparabi-
lium, wie ſie den nominibus, particulis
und verbis hinten angehanget werden.

4. Einen kleinen Vorrath פטה Vocabeln, der
in 24 Aufgaben abgetheilt, nebſt beygefugten
aduerbiis, præpoſitionibus, coniunct.

unnd interiectionibus. auch ebraiſchen V. U.
5. Einen kurtzen Unterricht von der Proſaiſchen

Accentuation.

Ronigsberg,
Gedruckt bey Johann Heinrich Hartung, 1738.



Pluralis. Clasſis Actiuum PAAL .ד

1. Com. 2.9 2. m. z. f. z3 m.

ףנְלטְק לק םֶתְלטְק

ןתוב סם םתוב ס
ןתמ 0 םּתמ ק

ול

ןתאצמ

ןחולג םֶתילִ
םתאצמ ואצמ

הנלטקת
E
הָנבש ּת
הנלכאת

הנמ ּוקתהניב סת
הנילגה

nerrn

ולטקה
ושג ת
גבשת

ולכאת
בו סת
וו קת

"ל לגת
ואצממ

הנלטקת
הנשג ה
הָנבש מ
הָנלַכאַח

הנמו קת:הניב םת 3
הנילנת

8
ואצמי

לטק

שנ וכי
בשוו

tuouog

iAIdIoII. VV

לטק
תשג

לנא

סו ק
תולג
אמ

SAAIIINISNI



יתלטק תרטק

יתובס תומס
יתילג תילגיתמק תמ ק
יתאצמ תאצמ

לטקא ילטקת
שג א ישג ת
בש א יבש ת
לכאא ילכאת
בו סא יו סת
םּו קא ימּו קת
הלגא ילגת
אצמא יאצמת  אצִמִה אצמת אצמי

4
25 2.1.f 2 תגPo הנלטק ילטק לטק

הנשג ושג ישג שג
הנבש יגבש יבש /)בש
הנלנא  ולכא ילנא לכא
הָנּבְס ופוס 58 יוס בוס
הנמוק .ומוק ימוק  םוק
ha הנילג dh הלג

הנאצמ ואצמ יאצמ אַצמ

5110]

58.11.רניבטע 1



4 PARAPIGMATA
ושב cim pſr ñ ז

1. Com. 2 6 2 m גד

ונְלטקְנ ןתלטקנ םתְרטָה
לנשג כ
ונבשונ
ונלכאכ
גנוב סנ
ףכומוקנ

גנילגנ
ףכאצממב

ןהבש'נןתשג כ
ןתלכאנ

ןתוב סנ
ןתומ וקנ
.ןתילגכ
ןתאצמנ

םתשג נ
םתבשונ
םתלכאכ
םתוּב םנ
םתּומו קנ

םתילגנ
םתאצמנ

גלטקנ
w ב
ובשונ
גלכאנ
וב סנ
ומו ג
ג לגנ

ואצמנ

לטְק הֶנְלְטָקִת

תנלכאת
הניב סמ
הנמ וקת
הנילגת

הָנאַצְפִ

ולטְקת הָגְלְטקמ

ולכאת

ומו קמ
ג לגת

ואצמה

הנלכאה
הניב סמ
הנמו קת
הנילגת

הנאצמת

ולטקי

ולבאי
וב סי

ומו קי
ו לִי
ואצמי

לֶטֶקב

שג כ
בשונ
לכאנ
ב ָסָנ

םו קנ-
הלגנ

אצמנ

NaAldIdi רג

לטקה
שננה
בשוח
לכאה
בוסה
מ וקה
תולגה
אצמה

SAMIIINISNI



 ò

CONIVGATIONVM. 5

אופנה Singularis.

0 2f 2. m. 3.f. 3.m.
יתלטְקְנ תלטקנ תלטקנ
יתשגהנ תשג-נ תשגהנ
יתבשונ תבשונ תבשונ
יתלכאנ תלכאנ תסכאנ

ותוב-סנ תוב"סנ תובדסנ
r יתומּוקנ תומּוחקנ
יתילָנכ

יתאצמנ
גרילגב

תאצמנ
תילגנ

תאצימנ

המודקנ

הֶלטְקנ

השגהנ שגהנ
הבשונ בשונ
תלכאנ

הס
התלגנ הלגנו
האצמנ אצוננ

ילטקת לטקֶאלטקת

לכאא
בחסא
םודקא
הלוא

ילכאה

ימוחקת
יהלגת
יאצמת

לכאה

בחסת
םּוהקת

לטקת

לכאת

59
םּורקת

NAuALAS

הלגת
אפה

הלגת
ה

2f 2. m. 2. f.

הֶנְלִטְמַה ולטָקה

הנלכאה
.הניּב-פה
הנמודקה

הנילגה
הנאצונהד2

oren
enשונורו ל

ומו קה
וחלֶגה

יִלטְקה

ילכָאה
יב"סה
71וויי ההר

לוח=יה
שו

דפו צואה ו

'51ןטנה]1

בו 4 3אא
arinsuig

SAAII.v 14411

ואצמה

אל יה



PARADIGMATA
Pluralis. וז Clasſis Actiuum
1Com. 2. f. 2. m 3.f. z.m.
ונלטכ ןֶתְלטְה םתְלטְק ולטק

—Ò

ונבבוס ןתכבוס םתבבוס ובבוס
ונאצכ ןתאצַמ םָתאצִמ ואצמןנילג ſgrehz םתילג ןחלג

בבוסְנ הָנבבוסה .ובבוסמ הָנְבְבוסת .ובבוסי

הלגנ  הנילגת ולנת  הנילגת פגי
 אָטמְנ הֶגאַצמִת ּואצִמִת הָנאָצִמִת יואי

J J 0 7ט Mשגנמלטקמ 5 לכאמ

J אָצִמִמ אַצִמהלגמ תולגםמוקמ םבבסמ ב

38 J 5 5

SAAIIINISINI



יִּתְלטָק תֶלטְק

יתבבוס

יתילג
יתאצמ

תבבוס

תילג
תאצמ

aIIdALAvVd

,לֶטְקַא ילטָקת

יבבוסת בָבסת בבוסה בבוסי

ילגת
יאצמה

הלנת הלגת הלג
אצמת אצמת  אצנ

doye םמוקת

IVAALAA

2f 2. m. 1 1
ולטק

sijrangd

ילטק לטס
ל

םשי
רלפא

יממוק םמוקיבבוס בבוס
nhz ילג

ה
1

יאצמ אצמ



8 1 2\211גןנקג\ננזב4ג 4.
Pluralis. II. Clasſis Pasſiuum
1. Com. 2.1 2. m. 3.t. 3. m.
ונלטק ןתלטָק םֶתלטק ולס

ונבבוס ןתבבוס םתבבוס ובבוס

ונאָצמ ןתאִָמ םֶתאצְמ ואצמונילג ןתילג םתילג וחלג
לטקנ הָנְ טקה ולטקה הָנְלטָקת ולטקי

J 0

00 הָנְבבּוסה .ובבוסה הָנְבבּוסת ובבוסי

הלננ הנילגת ולגה הנילגמ וחלגי
אָצְמְנ הֶנאַצְמִה ואצממ הֶנאָצמַת ואצמי

בשימשגנמ שגנלטקמ לטק בשו

סמוקמ 3 םמוקבבוסמ בבוסאמ לכא
אצממ אצמהלנמ תולג

5%.



איט[ Singularis.

1C f 2 m ג z.m.

יתְלַטְק תלטק תְלטק הלטק
השגנ

השי

יִּתְבבּוס תבבוס תבבוס

תילַג תילג
תאצמ תאצמ

הבבוס
הממוק
התלג
האצמ

ילטקת לט לטקת
שגנת
בשית

בבוסא ינבוסת בבוסת

הלגא
אצמא

nhan והלנת
יאצממ אצנת

,םבוסה
םמוקת

הפלגת

אצמת

לטק
שגנ
בשי
לבא

nAuA

נוב 4514

IMPERATIVO
caret.



10 PAKALIGIMIIALPluralis. J III. Clasſis Actiuum
1. Com. 2.9 2. m. ג. ג m.
גנלטקה ןמלטקה םֶתְלטְקה גליטקה
גנבשוה ןתבשוה םתבשוה בישוהdwz ה ןתשג ה םתשג ה גשיג ח
גנלכאה ןתלכאה םתלכאָה וליכאה
לוב סח ןתוב סה םתוב סה גב סה
ףנופיקה ןתומיקה םתומיקה מיקה
ונילגה ſrebi םתילגה ולגה

Eet ליטקנ הנלטקת וליטקת הנלטקת וליטקיגאיִצִמה
שיגנ הנשגת ושיגת  הנשגת ושיגי
ביש ונ הנבש ות ּוביש ות .הנבש ומ ובישוי
רליכאנ הנלכאה וליכאת הנלכאת ףליכאי

ב סנ .הניבסת וב סת הניב-סת גב סי
םקנ pri  ומיקת  הנמ קת .ּומיקי
הלגנ  הנילגת %לגת הנילגת גלגי

—Baraeee
איצממ איצמההלגמ תולגהםיקמ 8 םקה 2בסמ ב סה5ליכאמ יב ליכאהבישומ םישח 3שיג מ שיג הליטקמ ליטקה



וקו

זז

GATIONVMCONI
Singularis.

z f.1. Com. 2f 2. m.

יתשגהה תשגהה תשּגהה השיגהה
יתבשוח תבשוה תבשוה .הבישוה
ילכאה תלכאה תלכאה הליכאה
יתוביסה תוביסה .תופיסה .הברסה
יתּומיקה תומיקה תומיקה המי קה
יתילגה .תילגה תילגה .התלגה

יתאַצִמַה תאָצִמַה תאָצִמה האיצמה

ליטקה
שיגהה
בישוח
ליכאה
בחסה
םי קה
הלגא

—55—

NAIIUILAV 4

ליטקא ילטקת ליטקת ליטקת
שיגהא ישיגהת  שיגהה שיגהת
בישוא יבישוחת  בישוח בישוח
deen ליכָאא יליכאת ליכאת
בדסא ובהסת ב"סת  ב"סת
םידקא ימדקת םידקת  םידקת
הלגא ידלנת הלגת הלגת

איצמא יאיצמִת doxn |איצמת

2. f. 2. m. 2. f.
הנלטקה וליטקה| יליטקה
הנשג-ה ושיגהה| ישיג-ה

הנלכאה וליכאה 8 יליכאה
הנבשוה ובישוה| יפישוה

הניב סה ונ-סה 8 יבדסה
הנמרקה ומוחקה| ימיחקה
הנילנה והלגה| יחלגה

הנאצמה ואיצמה יאיצמה

2. m

ליטקה
שיגהה

בישוה
ליכאה

םידקה
הלגה

Bll

ליטקיו
שיִגהוו
בישוי
ליכאי
בחסו
םיחקי
הלגי

איצמי

11

511]

הרות( האהל



12 תא הכוס ו 4
Pluralis. III. Clasſis Pasſiuum

1. Com. 2. f
ונלטקה  ןחלטקה
ונשג-ה ןתשג-ה
ונבשיה ןתבשוה
נלכאה  ןתלכאה

גנובהסוה .ןתוב-סוה
גנמ-קוה .ןמ"קוה
ונילגה ןחילנה

—a

2. m. 3 f. z.m.םתלטקה ולטקה
םתשו-ה ושג-ה
םתבשוה ּובשּוה
םתלכאה ולכאה

םתוגיסוה וניסו
םתמדקוה גומ"קוה
םתילגה גחלגה

םתאצמה ואצמה
לטקנ .הנלטקת ולטקת הנלטקת ולטקי

—Stבשונ הנכשות ובשוח הנבשות ובשוי
לַבָאְג הָנְלכָאַה .ּולְבָאָה .הֶנְלַאַה ולכאי

ד

םהקּונ .הנמדקות ּומרקּות הנמקה ומרקוםחסונ הניב סות וב dan הנוב סות ופחסגי
הֶלֶג הָניִלְנִּ הלנת הנילנת והלגו

ddder weun אַצְמַא  הָנאַצִמִּת ּואָצְמִת
לטקמ
שג מ
בשומ
לכאמ

ב"סומ

ow
הלנִמ

E

NaAldiↄiuvd

לטקה
שג-ה
בשוה
לכאה

תולגהם"קוה

אָצִמה

SAAIIINIANI



TFGITIOVVM. 13

תקוה אז Singularis.

1 Com 2f 2m. 3.m.

l

יתשג-ה תשגדה  תשגדה השגה
יתבשוה תבשוח תבשוה הבשו
יתלכאה תלכאה תלכאה הלכא

יתוב סּוה תוב סוה תוב פיה הב ס
יתמ pn v ןכוה תמדקוה המקה
יתילגה תילגה תילגה התל

יתאצמה .תאַצמה תאצמה האי

נה
ה

.ה בשה
ה לכאה

יה ם קוה
גה הלנה

,ה אצה

עו 1,117

Hopn לטקא
שג-א ישגדת
בשוא יבשות
לכאא ילכאה
בחסוא יבחסות
vwedn םחקוא
תלנא יחלגת
אָצִמִא יאצמת

לטקת לטקת
שג-ת שגחת
בשות בשוח
לכאה לכאת
בחסות בחסות

depan הלנת הלםיקות
אצמת אצמת

לטקי
שגה
םשוי
לכְָאי

בחסגו
הלגיםחקוי

אַצמי

עו 3

IMPERATIVO
caret.



14 PARADIGMATAPluralis. IV. (laſſis1. Com. 2f. 2. m. z. f. z. m

גכממוקתה ןתמוכוקתה םתממוקתה וממוקתהונבבותכסה ןחבבותסה םתבבותסה ובבותסה
ףכילגתה frrharnn  םתילגתה 4-לגתה

ונאצמתה ןתאצמתה םֶתאָצמתַה ואצמתה

לטקתנ הָנלטקתת ולטקתה הָנלטקתת ולטקתו

םונוכתנ הנממוקתתוממוכתת הנממוקתת וממוקתי

hro הלגתנ הנילגתפ ורלגתת הנילגתת
exn deren ּואצמתה .הָנאָצמתה ואצמתו

שגנתמ שונתהלטקתמ לטקתה
לכאתו לכאתהבשיתמ בשיחה
בבותסמ בבותסה
םמוקתמ 3 םמוקתה
הלנתמ תולגתה
אצמתמ אשנתה

SAAIIINIANI



שרלקה ש "קל יש ריקה

Com 2f 2. m. 1.5 2.1 .1להדק את, 9
יחלטפתה הלטְקתה ףלטקתה הלטקתה לטקתהו

|התנגש 

בשיחה
לכאהחה

'לנבותסה תבבותסה תבבותסה הבכותסה בבותסה
'תאמוקתה תממוקתה תממ)כתה הממוקתה םינולתה)
יתולגתה תילגתה תילגתה התלגתה .הלגתה

יתאצמתה תאצמתה תאצמתה .הָאצמְתה אצמתה

לטְקְתא ילטקתת לקתה לטקהה לטקתי
שגנתי
בשיתי

NnAdIuaaavu

4 2
2...

S ו וב

ו גת
עא

אצמתא  יאצמתת אצמתה אצמתת אצמתי

2 m 2 f.הנלטקתה ולטקתה ילטקתה לטקתה
הנשגנתה ושגנתה ישגנתה שונתה
הָנבשיתה ובשיתה יבשיתה בשיתה

הנלכאתה ולכאתה 8 ילכאתה לכאתה 8שכב
הנבבותסה ובבותסה 5 יבבותסה בכותסה 8
הנממוקתה וממוקתה יממוקתה םמוקתה
הנילגתה aharn יחלגתה הלגתה
הנאצממה ּואצמתה יאצמתה אָצִמתה

SAAMVUMI



16 PARAIIGIIA ו
Die PARAhIGMATA

NOMINVM.
und zwar

MAsCVLINORVM.
Plur. 1

Conſtr. Ahſ.
.er das Rindורבה םםיִרְבִד

Blitz. קֶרֶּב פו
voa der Koth.
S die Kratze.
das Kriegesheer. אבצ
vz der Hagel.
das Fleiſch. רֶשָּב
der Schatz. זנב
das Getrayde. וגר

ינָמא םינָמָא
das Verbrechen. םשא
Heuſchrecke. בֶנֶח ל

die Gewaltthatigkeit. סמח
die Ehre. רה

.Breite בחר לאירח םםירָהְנ רג

2.

ינקו םםיגקו

die Schlange. שֶחְנ

der Teig. קצב
der Raub. לוג
את.
an der Geſelle.
der Spotter. בֶעְל

Sing.
Conſtr. 1

.Wort 05 ףבה רַבָר
das Mannlein. רכו
das GartenKraut. קרי
die Feuchtigkeit. רשל
die Gleichheit. שמ

der Bart. וז
irr das Blat.
Bruhe. קֶרמ סא
der Narr. לַכְס
der Wiederſacher. ןטש

der Kunſtler. ומא וא
Alſo gehen:

Schlaf-Kammer. 96 רדה
rn das Steinlein.
udd der Brautigam.

n der Fluß.

ein Alter. וקו וכז
nz die Wand.
.der Nachbar מש

der Vorhoff. רצח

Bep denen, welche hier und tin folgenden mit einem אא
zich



NOMINUM. 17
zeichnet, hat man auf literam gurturalem acht zu

welcher חח ſtatt des Schva ſimplicis gern tin Comp

annimmt.

ליג .die Schwelleיריצב םםיִרִצַּ

vdas Unterbett.
der 5 ליב
der Bock. ריפצ
nch.

der Regenbach. דיפא
der BlitzStrahl. זיוה
das Gras. ריצח
Erndte. 96 ריצה

רמולב
Kehle. 9 ןורֶג
der Hochmuth. ןורז
das Chor. המ

dion die Flucht.
der Friede. םולש
die Herberge. ןולמ
die Zunge. ןושל

.vpn die Menge Volckא.

der Zorn. וה

(םימולג

ישבמ

die W ףיצב ריצב
der Geſang. רימז

Fuhrer. דיבב סו
der Furſt. איב
der Miethling. ריכש

die Bekrachtung. םיגה

die Pfeiffe. לילה
Tyrann. 6 ץיִרע

4. der Mantel. םבולג סולה
der Stoltz. ךינ
der Zanck. ןודמ
die Nahrung. ןוזמ
w das Trauren.

der Kuchen. בועמ
die Ehre. רוב

Hohe. י םיָמ ה
inn das Geſicht.

5

die Scham. שובמ שובמ
uſu zu behalteu, סא gehen folgende Worter, nur daß פו

daß etliche in plurali vor das ה ein annehmen.

Schioſſen. 004 לרב
der Vogler. שיקי
nn.
der Gang. רושא
ein Febl. ְםּור

vde der Eidſchwur.
Beſatzung. וצמ לא

die Neſſel. לרה
die Vahrung. רובע



J

18 PARADIGMATA
6.

das Lamm. ילט  םילָמ תלמ זול
NB.das Blat. הֶלֶע die Wohnung הֶיְב

cao dnn der Tod. יתזמ םיתמdas Mittel. וה

8.

das Blut. םחכ 9666 בימה םיִמָר זכרי das Gold. רצב das Amt. ag der Fiſch.
die Laſt. בהי Ehre. 96 ףררMotte. 96 סֶס Dorff. 008 רפכ
את.
der Hamen. תה

Bey denen, ſo ein Schva haben, iſt nur der Conſtr. Plur. א"
zu mercken, indem derſelbe wie ירצב

9.das 0%. נבל םיִבָבל בבל בבל
das Ehweib. גש der Wein. רכש

10
Rauk. ילפ  (םילג לג לוגGedachtniß. ard das Buch. 8 רפו

der Schade. קזכ die Laſt. לטכ

Bildnüß. למס die Burde. לכס
Alſo gehen auch:

Ewigkeit. 96 צב die Stirne. חצמ
לפה .das Gegentheil. dan der Schmertzאפ.
das Fett. בלח die Starckke. קוח
der Wille. ץפח das Theil. םלח
die Nachforſchung. רק Hulffe. וע ל-

II.

 dn der Pfeil. צה יםיצפ
wde



2

תאסנוזאט 4
das Hertze. בל das Feuer. שא
die Zrit. תע die Frucht. בא
der Schatte. לצ die Wolle. וג
der Wall. לה Gnade. ומ פו

ילא [םילא א לא .das Vermogenדג
Krohne. 96 רז die Grunnug הל
der Spdotter. ץל der Haufffe. רכ
der Zeuge רע

מ.
vx םיטצ כ יצ יצ יפה 6

Landſchafft. der Hauffe. יא פא
die Anbrennung. יכ

רלב ,תוVerzchrung. 6 ררב Wetier. 508ייכפ םםיִֶכְּ רכב יכב 14.96686
der Fall. רח der Bock. ירי
die Abſchneidung. ימר der Eimer. רלה
Vn die Kranckheit. ירח die Hitze.
odie Schonheit. ישכ die Schuld.
die Armuth. »zs die Ehre. רבע
ית לוז .Narrhtitיאר תש יבש 948

9.do der Zanck. יביר םםיכור םיר
das Vieh. twoo der Hebebaum. ריעב
das Frohlocken. pa das Grricht. ליג
w das wilde Thier. ריזח das Schwein.
der Manutel. יעמ das Elend. ליכ
die Erhohung. םםיר das Echloß. חירצ

16.
der Eingang ינזריא םםינותיא ןותיא ןותיא

Schlachtordnung  er Epieß. 96 ףיריב

C2 17



20 PARADIGMATA
17.

נוה .das Junge eines jeden vrin der Schwagerירצוא םירצוא רצוא רצוא אט

Thiers.
die Erbſchafft. שרומ der Einwohner. בועוה
die Wohnung. בשימ der Nutz סתומ

Folgende behalten uberall das
der Ausgang. אצומ der Zugang. גובומdie Furcht אָרומ

18.

J יביא םיניא םיא ביא der הו
וו

der Widder. יד לבה Manrer. רדג תש
ו .der.Heerd רקומ .der Ackermann בגי
J

der Strick. שקומ der Topffer. רצחוder Winzer. םרוכ. Vogler. שקוי קץ
der Spotter. 0 ץצל der Schrriber. רפס
der Huter. רציב der Rabe. ברע
das Rebhim. ארכ der Goldſchmidt. ףרצ

J der Weinſtock. קרש der Richter. טפש
der Kuhhirt. רכבJ Dahin kan auch kommen:

J der Prieſter. ןםוכ das Ehegemahl. לעיב

0
ww die 6

19.nün der Koch. יצא םיפא הצא
der Regen. תרו der Vater. תרזה doder Becker.

J .der Prophet הנק 9% האר
Alſo auch:

Zall. 6 הָרְקִמ der Ban. תבבמdie Hoffnung. הסב

20.1 ישדקכ םםישרק שרב שרק 96 6
לעג

die Morgendemmernng. קמ die Befleckung. לאה



NonmMIVIUM. 21
Eckel. לב
das Geſchenck. לחש
die ungeſtalte Maſſa. םלּכ

Alſo gehen auch folgende, nur daß ſie in Abſol. Plur.
ſtatt des Sehva ein Charephkamez haben. הזז

das Gejelt. להא
die Speiſe. לכא
die Slarcke. ץמא
die Hinterliſt. ברא

din die Starcke.
die Verwuſtung. ברה
Tieffe. 6 המע
der Nabel. רֶרש

0 יקה
בוה .der Bahrבור 6

שאכ .der Geſtanckירח 1
ein Zertreter. סוג
Zierde. רוה לא
der Arm. עורו
רוח 0
der Grund? רסי
die Hohe. םור

ירוא
ein Hauffen Reuter. רוד

der Brod-Korb. רגב
die Wohnnng. לב
vin der Faden.

die Ordnung. רוכ
das Kleid. שובל

0

ויק

23.
םםירוא

arip der Nutz.
dan die Groſte.

der Schaffftall. רבה

dic Wahrheit. 4 ןמא
die Sammlung. ףסא
die Seeligkeit. רשא

der Monath. שרח
die Heucheley. ףנח

J

der Wald. שרה
der Nacke. ףרע

21.
קח

ְך םואלז]םיאו

die Ordnung. קה

das Volck.

רזא רזא 806 6
das Geſchlecht. רוח

der Reichthum. ויה
der Eſel. רומח
.der Bach "אי
der Rath. רו
das Grab. לאש
ein Frennd, Vetter. לוכ

das Feuer. רוא רוא
das Ende. גבה
die Wiedervergeltung. מגמה

der Scheiterhauſſen. הגה
die Gutigkeit. בוט

das Lager. עוצי
my die Tafel.

C 3 לול



22 PARADIGMATA!
die Schnccke. לגל
der Flecke. םומ

die Speiſe. םיחל
Hochmuth. 96 םיר

24.
לכפב

dan der Geſelle.
die Sichcl. ןהמ
der Engel. ףאלמ

Hoffnung. טפממ

םיִבָּגּב der 6, בא בפיdas Geſchencke. ןחמ

der Uebergang. רמעמ
die Laſt. לכס
nw der Sabbath.

25.
רעב

der Unwillen. םעו
der Rath. םעמ
die unterdruckung. ץמל
die Verſpottung. בעל
der Knabe. רעב

die Wahre. המ"
der Stoltz. בהר
die Morgenrothe. רחש

Scheermeſſer. 8 רעמ

םיִלְעּב

26.
a

ein Theil. לרכ
Ruocken. רג לז
p der Garte.
ein Hauffen Volcks. רב
der Hauffe. לג
die Mutter-Bruſt. רה

םירּב

der Herr. לעב לעב
der Zorn. ףעו
der Zorn. סעכ

das Murmeln. שחל
der Reaenbach. ףרכ

die Muthmaſſung. שחכ

der Gang. רָעצ
das Schrecken. לער
רעש 8 םע
die Breite. בחר

am der Flachs. רג
das Feſt. גה
Waſſer-Krug. רב ל
das Volck. םע
das Schrecken. תה

das Maaß. רמ
der Eack. קש

27.
ריב .der Brunnיליא םםיליא

der Wein. ןיי
der Vogel. טיע
der Eommer. ץיק

der Widder. ליא סיא
Wand. ץיח לא
die Nacht.“ ליל
die Jagd. ריצ
der OelBaum. תיו

ב8.



'אאסנ41אסג.

תלה .das Thorיבפב םיִנָפִ
die Feſſel. לב

der Konig. ללמ
der Felß. עלס
das Bildnuß. םלצ

die Verbindung. רָמצ
die Schleuder. על
das Geſchrey. עוש

die Sau. ּם

28.
der Weinſtock. וג ןפה

der Korb. אנט
das Geld. ףסכ
die Seele. שפכ
der Bach. בלב
die Ribbe. עלצ
das Alterthum. םרק
der Bogen. תשק
das Fett. ןמש
der Weg. רה

Folgende gehen auch alſo, auſſer daß ſie in Conſtr. Plur.
an ſtatt des Patach cin Segol haben.

voz der Koth.
Gefangenſchafft. רָכְל לא

der Einſchnitt. םצכ

die Unterdrückung. תשי
t der Enckel.

Bey folgenden und andern mehr iſt auch nur der Conſtr.
Plur וה acht zu nehmen, als welcher an ſtatt des Pa-

tach ein Chirek breve hat.

das Kleid. רגב
Riß. קרֶּב סח
dan die Verwirrung.
 das Gold.
Gewurtz. םשב
die Mauer. ררג
der Stock. עו

הבט .die Schlachtungןשה 6 6
das Brod. םֶחל
V der Mauleſel.
NB.
der Stein. ובא
Hand. ףֶכ ל
Hinterliſt. 96 כְרא

das Knie. לרב
das Vertrauen. חטב
das Stucklein. עצב
vne die Zertheilung.

der Mann. רבג
der Raub. לוב

die 6 רב
der Saamen. ערז
das Schaff. שבכ
Stuck. 908 חָתנ

Riß. ץֶרְּב לש

die Reiſe. לֶזא.
der Mangel. ספא
das Weben. בָּא

29



24 FPARADIGMATA
29.

die Wuſte. ירפדמ םירפרמ רגומ רבדמder Becher. רמ- ein Commentarius. שררמ
Ofen. ןשבכ לש Saat. 6 ערז
das Netze. רמכמ die Reuigkeit. רהטמ
heon die Vollkommenheit. לשממ die Herrſchafft.

2— die Lauß. רפסמ die Zahl.
die Regierung. ףטשמ der Gebrauch. גהומ
das Grricht. טפשמ die Morgenrothe. רחטמ
der Urſprung. הֶרְזְמ

30.
ןזירפ .die Erloſung רופצ .Gelehrſamkeit.der Vogel "רוסי םירוטי רוסי רוסי לו

der Schlupffwinckel. רמסמ die Vollkommenheiten. סולכמ

der Nutz. ןורתו

Alſo auch:
Kuche. 0 ןולח der Pallaſt. ןומרא
der Schat. ןומטמ die Bloſſung. ףושתמ
der Rachen. תוקלמ das Netze. סופכמ

Desgleichen folgende, weil ſie auch ihre Vocales אב
halten.

die Lampe. ליפל der Flugel. ויצא
der Sapphir. ריצס der Schuler. רימלחה

31.
Umfaſſung. 96 כּונַה יםיקוגה קובח קופה

das Dach. ןוכס die Binde. למה
mnng die Eroffnung.

Alſo auch:

die Volllommenheit. לגלכמ der Wall. לולסמ
Knechtſchafft. 916 תורבע

לה.



PAREADIGMATA FOEMININORVM.
J.

Plur. Ling.Conſtr. Abſ. Conſtr. Abſ.
die Wohnung. תווב תּוָג (רוב תרוכSchone. 96 תפי Gieb. 96 מב

eine Schwaugere. הֶרֶה die Krahe. תאר

4

הכא .die Erdt.das Seufften.  herr das Schreven תומדא תומא תמדא המרא
deg das Schrecken. הרעב die Beſtraffung.
das Geſchrey. ה התרדה 96 הָקְעִצ das Seuffzen. -הָקֶאכ

J 5 Alſo auch ſolgende, auſfer daß ſie in denen Sratibus Conltr.

an natt des erſten Putachs ein Chirek breve ha
ben.

ein freywilliges Opfer. התברב der Seegen. הכרפ
die Rache. תערפ die Rache. ִחֶמְכ
die Gerechtigkeit. תקרצ das Geſchred. תְחְג<צ
der Fluch. הללק

Folgende auch, ohne daß die erſte Sylbe allezeit ſtehen

bleibet.

die Wittwe. הפמלא die Hirſchin. הליא
morer die Schautze. yn die Durchſtechuug.
das Geſchencke. הָנְחִמ

3.der Hochmuth. תואג תואג תאה האג
die Wiſſenſchafft. העד die Wamme am Halſe. הרג

die Verſammluug. הרע die Flaſche. םמחder Unflath. תאצ der Zorn. תמה
החג 96הצע .der Rath הגש ל 6

J 4.



26 PARADIGMATA

הלֶּפַא .die Dunckelheitתופסא תיפסא
der Wald. הרשא

der Teich. הכר
die Abſonderung. הרוג
die Finſternuß. הכשח

Fluch. 9 הֶראמ

'תוניב
die Flaſche. השישא
Nichts. תמילב

תנירמ סוס 6
der Geſang. תרימז
die Veranderung. הפילה

הָביִרְפ 9

תוניב

תורזא
die Gelegenheit. הנאה
das Elend. תלוג
die Boßheit. תרוה
die Erſtegeburth. הרוכב

die Muhme. םרוה
Gebahrerin. 96 הֶרּוה

[רזמוה תומור
Hole. 96 הרואמ
Untertretung. 6 תסובמ

הליב כ 96 6
die Schmach. הפורג
die Fiſcherey. חניה
die Todtung. התומה

הרוכמ 96 6
die Verſammlung. הָצְּבַכ

6.
תורזא

4.
תפסא Sammlung 6 תפסאdie Feuersbrunſt. תרעב

der Raub. הלוג
die Umkehrung. הכפה

die Erbſchafft. תשרי
das Weib. תבקְנ
Waltzung. 96 הָפְגִצ

der Verſtand תניב תניבdie Erſtgebohrne. הריכב

der Leib. הייה
der Spatziergang. תכילה

הָביִשי .die Hohe Schulהריח 94

תרוא תרֶרוא ה 6
die Hure. הבוז
min die Danckſagung.

תרורמ 96 6.
die Mauer. המוח
win das Geſetz.
Knechtſchafft. 96 הרובע

7.
das Stillſchweigen תמוו תמוס

die Treue, der 6 הגומא
die Scham. םשיב
Macht. 6 הרובג
הֶרּוהמ .der Schitboden ,ןי
die Traurigkeit. הגיה
das Reich. תכולמ 2

die Angſt. הָקּו+צ

das Begrabnüß. חֶרּובכ



8.

n אוותdie Eiche. הלא
der Garten. הָּבג

das Weſen. הוה
der Ellenbogen. הָמא

תווא

Alſo auch:
das Weib. תשא
das Lob. תלהה
der Anfang. הלחה
das Schrecken. ְתֶּמ

9.
t vireתומצוא תומשאder Schwantz. תילא

Frau. הלעב סוס
die Jungfer. הֶמְלַע

der Flugel. תרבא
die Zierde. הילח
das Theil. הקלה
ag die Schande.

die Rede. תרמא
das Gebaude. הֶיכב

הירָּב 06
die urſache. הרבר
der Ausſpruch. הרזב
Thrane. 6 העמה
der Thon eines Geſangs. הרמז

Ehrerbietung. .הארי
die Meile. תרבכ
die Vollkonnmenheit. הלכה
Loch. 96 תֶרקנ

der Aſt. המכ
das Gebet.“ תלפת
die Schmach. הָמְלכ

das Hertz. תבל

der Kocher. תפשא
Rauchfaß. 8 החחמ
die Klaue. הסרצ

Alſo auch:
Frohlichkeit. הורה ל
die Starcke. הקזח
die Gutigkeit. הלמה
die Bloſſe. תורע

Und ſo dann:
.die Opfferung תפבו
das Alter. תכקו
das Vertrauen. תחטב
der Thal. חניקב
das Gebot. תוצמ
der Betrug. תמרמ
die Lugen. תברכ
die Narrheit. הלסב
der Keller. תכשנ
der Kauff. תגקמ
das Kleid. תלמש

תג

das Verlangen. וא תיא
die Sonne. המח
ein Trunck. תנגינ

die Braut. הל

das Verbrechen. המשא

10.



תורפא
die Hohle. תכרא
die Zuverſicht. החפב

die Herrlichkeit. תלרב

das Theil. תָכלח

der Dienſt. תרבע
die Beſuchnng. בקמ

תורפא

תחטממ .die Schurtzeתושד תועד
die Verbeſſerung. תחכוה

tieinre der Sack.
Krautze. תחפסמ תו
die Grube. תחש

.rwan der Brieffדורש
die Frindin. תביא

der Haaſe. תבכרא
das Verderbniß. תרטגמ
die Geſellin. תֶרְב
die Ausgrabung. תרתחמ
Bruders Weib. 6 תמבי
die Freundſchafft. תדלמ
der Hauffe Volcks. תסככ

die Flamme. תֶבְהְלש

der Verkauff. תֶרָכִמִמ

תימה .das Gerauſcheתותיכב
der Nuchſtt. תימע
rwrg der Spieß.

תותיכ

PARADIGMATA
IO.

הכרַא .die Geſuudheitרפא תרפא 916 0חת
die Erloſung. תלאה
das Dreſchen. תשרמ
Verlobniß. 8 תנתח
Schatz. ברע לוז

II.

trn תער die Wiſſenſchaſſt.
die Verwandſchafft. תערומ
das Pfand. תחב
die lieblicht Ruht. תחב

die Heftn. תענק

12.
תומא Treuc. 9 חמא תמאHerrlichkeit. 6 תרהא

das Meſſer. תלכאמ
die gluhende Kohle. תלחב
das hitzige Fieber. תקלד

die Pflugſchar. תשרחמ

Fluß. הdit Hofnung. תלתוה
das Netzt. תרמכמ
die Krone. תרתוכ
der Krieq. תמחלמ
das Genick. תוקרפמ

13.
das Weinen. תיכב תיכב
das Zittern. תיתר
die Gefangenſchafft. תיבש

14.
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S

die Furcht. ב תויתה תיתח תיתהdas Ende. wwvion die Freyheit. תירחא
das Ende. תילכת Gleichheit. 96 תינבת
die Schuſſel. תיחלצ die Verichrung. תילכמ

5

die Hurtrey. תותונז תותינו תינו תיכז
die Trubſahl. תוע die Gefangenſchafftt. תיבש
die Boßheit. תוול die Erloſung. תודפ

16.
der Hammer. תומלאה תופמלה תומלה תימלה

die Endung. ו'7 תולבג dar Leben. תוית
die Schmach. תומלכ die Rothe. תולילכח
tuboes die Rarrheit. תיתירכ die Ehecſcheidung.
der Aufruhr. תוררמ das Reich. תוכלפ
תורירמ Bitterkeit. 6 תורבע סוס
die Faulheit. תולצע die Frende. תוצילע
ie Epeiſe. חורב die Betrachtung. תותטע
die Betrachtung. תוגה das Weinen. תוכב
die Faulheit. תוסח das Exilium. תולה
tum das Geſicht.

Die
PARADIGMA T A dererjenigen NOMINVM

ſo einen Dualem haben.

.Sing.Conſtr. Abſ. Couſtr. Ahſol תשא
יתמט םיתפש תפש תֶפְש .die Hand.die Lipot הרר םבדרי לר רי

qu der Zahn. יש םיגש ושOhr. 48 יא םיפא הי. "מא ףאה 4 6ינוא םינוא ןואו ווא
vir םיניע ןיע ןטע das Auge..כ חרב 6יגר םילגר לר ב א cgen יגןPARA-
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20 PARADIGMATA
PARADIGMATA

ADIECTIVORVMMASCVIINI ET FOEMININI GEVERIS.

Plur. Fing.Conſtr. 07 cConſtr. Abſ.
רלורג םםילורג לר M. לודג

Groß.
תודה תולודב תלורג תלורג 9.

hoch. תבג grruſtet. רוגה

Pyrn untergedruckt. רזהמ rfin.

שורק .heiligקומע םורני 9 fern gelegen. ןוחר
feucht. בטר gut. ביט

Alſo auch:
gebunden. ריסא ſiarck. ריבא
tapffer. קיפא vns auserwehlt.
ſett. אירב gnadig. מיסה

רותי .hoffartig יחי
vollkommen. לילכ don freygebig.

frolich. ָםיִע vrs klein.

Und ſo dann:
todtljich. שונא aufßerleſen. ףוחב
beſprengt. ץומח אולס
ſiahlern. שב

bar M. ילכנ םילָג לבְג
Narriſch.

.B תולבכ תּולָבְג תלבב הלכנ
weiſe. םֶכְח יב .ſanfftmuthigהרשי 6 ובלללה 8 .Neichיִנָכ oran רבב .רֶבְב א.םתר

תורבב תּודָבּב תובכ תב די לפא



גאסנוזא 4
dunckel. לפא

verknupfft. קב
zaudernd. לד
unheilig. ףכה

לפה

שבי .verdorrtלוח ווי
matt. ףעי

V vortrefflich.

.dux faulףיע 6
dauerhafftig. קפִע
vollkommen. םלש

ימלא םיעלא
תומלא תּופְלַא

verſperrt. רטא

ללו 8
יקר יקר
תוקר ורוק
"לע וטיִלָע

תולע trney
bedrangt. ץא

םֶכ ₪90
arm. שר

יבנה םיפצ

תוגצ
ten heiß.
gering. לכ
M rein.
glantzend. ףה

klein. קר

תוכְב

groß. לרב
fett. ןשה
uberhand g קזח

verlaſſen. רסה
San trucken.

אמט

עגי
ןשי
wnz recht.
beſchwerlich. למע

ברע
ku rtz.

בלא םלא .Alממש
Stumns

B. מלא המלא
as bucklicht.
verkehrt. שקע

.ELeer קר אז

רותקר ההר

M. לַע לֶע

abgenutz

E. תַּכְּר הֶּכְב
וע
hell. תצ
demuthig. תש

בר עא.
d rein.



32 PARADIGMAMA
NB. Weil dic Gutturales und das ר וו Dageſch leiden, ſo

haben ſie an ſtatt des kurtzen Vocalis den gleichlautenden
langen.

ָּפְר םיִפָי
תורתופי תופב

verichrt. תומ
verwundet. םֶכב

יקב םיִהְג
twaa

םיריחא
ruena

ףררהא

niwne תורידאPon ſtarck.

קית
machtig. לוכג

M. הפו הֶּפַרSchon.

F. תפי הֶּפַיauz entlehnet.

השב

.uUnſchuldig"קב ה ירנ

drz תיִקָכ E.
M. ריר לידאHerrlich.

B. תרילארידאar krafftig.
gerecht. קירצ

וו

Die PARADIGMATA
PRONOMINVM INSEPARABILIVMwelche hinten angehangt werden.

Suſfixa Nominum.

MAsCVLINORVM.
R A.

In Singulari.
das Wort. רבד
mein ירבד

לרְּבַר ףרּבְר עהא
ndan רבה J ſein

Jihr
unſer לכְרְבְר

ורבה םֶרְּבְרןכרַבר םֶכְרּבד 6



SVFFIXORVM.

ומי מו.ןכי

Plur. die Bucher. םםירפס

ףירפס ףירפסירפס 6
ףיִרגְמ ייִרפ

,וכירפמ
םםכירפס
JיריבEllםֶהיִרּפ

lur.
die Heerden. םםינקמ

 dappr meine
ףינמ ינקמ
ףינכמ וינקמ

וניגקמ

Eii—uran םמיִנְסמ

Pluür.
die Saamen. םיערז

ףיערויערד 6
ווערז
ונישבו

In Plurali.
die Worte. םכירבר

ירכר 6
deine ףיבבד

lleine יב
ſihre

ונירבר גו
ןַהיִרְבַר םפירבר 6ןכירבד םכירבר 6

Sing.
das Buch. רפס

mein ירפס
2 ףרפס
כ ורפס

ףנרפס
םכרפס

ס םֶרפַס

Sing.
die Heerde. תבקמ
pr meine

ףנקמ ףגקמ
הָנַקְמ ונקמ

ףכנקמ

ןכנקמ םכנכמ
ןֶּגכְמ ממ

ving.

mein רערו
ףערו
wrr

ףבערג

J

E םפער

vnn der Saame.
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םֶהיִעְרַו ןָעְרַזטֶכיִעְרַז וכערז
Dual.
die Ohren. םינוא
רבזא 6

5א רינו הבאא ףינוא לגו

וא םֶכיִבְוא ןכניא
4 םֶהיִגְוִא ווא

Plur.
die Vater. תובא

יפוכא 6
ויתובאא ףיתובא ףיבא ףיבא

וניתובא

םֶמּובָא apenםביתובא ןֶביִבַא
die Bruder. םיחא

יהא 6
ףיחא ףיחא ויחא tprueיחל יח

יחא
ןכיחא םֶפיחא ןָכיחא
ןףיחא םהיחא urng

ןהיערוןכיערו

חיִמוכַא

ton der SchwiegerVater.
mein רמה

ףימַר ףימָנ
tynn ומwonn

ןֶחיִמַה .םֶהיִמָןכימה םכימה

tnםכַערַו
Sing.

das Ohr. ןוא
oau miein
ףנוא
ונוא
כנו

םָנְואםֶכני4

Sing.
der Vater. בא
mein יבא

טיב
vrre

יניב
םֶכיִב=צ

—5
.der Bruder תא

mein יחא

ףיחא
ויחא

ףניחא
il

der Mund. קרפ
 mein

היפ

vs
ףגיפ

םֶכיִּ
tupn

פוקו



SVFFIXORVM
Suſſixa

FOEMININORUM.
in Plur.

ףיְתּומכה ויתומכמףיתומכח ףיתּומַכְה ףחְמכמ
ףניתופבמ, לתמכמ

ןָתומכַה םֶמומכְמ ןָמְמבַהreon םֶָכיתומבְה ןכתמכמ

mnene ויתוקרצ ָתַהְרצףיתוקרצ ףיפוקרצ ףתקרצ
נימוקרצ

וכי. םָכיתוקרצ Etםֶתיקרצ ומר
die Mutter. רופא

יתומא
ףי ףיתומא 3

תי, ויתומא וניתומאמא

ןףומא םםתומא נאוכי. םכיתּומא וכיא
Tochter. 96 תונָב

יתונב
ףותנב ףיתנב מב
tndaE וימכב ו

nna ןתונב םֶחב חבןכיתכב םביתצב
E2

n Sing.
die Weishe הֶָמְבְח

ויִתְמכְמ

ּנְתְמכַה
armanםֶכתְמְמ
םֶהָמכְמ

ףחקוצית-רצ 6הָקְרֶצ 64 4
וחֶקרצ

ונתקרצ
םָכתְקרצ

םֶתְמרצ

tore die Mutter.

רומא 6
ףמא
gere

ףנמא
םֶכמא
ובֶמא

תב 96

ףביתכ 6
ina

Pnoסבהב
שו.

ה רייר

Juſſixa



FPARADIGMATA

קא
cum

Particulis ſepara
יתחת unter mirתימת 6

unter dir ליחחת ףיתרמ
הנחה: ית
הכתה

לניתהה
ןכי םכיתחה

ש-

ןהי. םהיִתחת

nnnn

ג

ſhth

uber לע mit זב
הלע

Nzn

unter mir יתתת

ףתהה  ףתחמ unter תו
lunter ihm, יתרה

ſ ihr והתחת
zonnn unter uns
unter euch םָכּתה

untexy ihnen םֶּתְרַה

1הַָה 6

נגה1 יננהו
לנה ףנה

כב ההָּגְּגַה ונגה

כנה םֶכבה
ופה םּגה

Suffixa cum קיס
2 2ich ינומכ in mir רב

wr wie du דומב dirr ףכ  ךבוא.
ma וב תּומָכ ּוחּומְב

1 םכונב נסָב
mwr םֶהּומְּב

מ

von mir רפממ

von dir ףממ  ףפמ
ממ ופממו

ממ

ממ
המ(,
7



SVFFIXORVM 37
Suffixa

VERBIS ANNEXA.
Tertia praeteriti Maſcul. 9

Plural. ringul.

Pop ſie haben hat ge תק וז
todtetgetodtet

 mich mich ינרטק
ךולטק ףולטקל רלטק ברטקלש
 Pop J הנ רהולטל ושihn, ſie להט 0 קח דומה 6 ורה 8לתרטסי

לכמלפק 8וכרטקו 5 לכלטק 8
euch כלטק םכלטק euch ןכולטק םכולטק

ןורטס םגרטק 6 מ ב 0
J

Tertia futuri Maſcul.
Singul. Infinitiuus.

Jer wird לסקי todten לסק

יכלטקי michה פא mich ילטק
dich רלפס ריטה So dich ךלטקי
הרטקי והלטְסיי ךרטק|
ihn, ſie הלטק לט ſie תלמה ףסטק-[ לו

וטל 5% uns רכלטל
ןכלטקי םכלטקי euch ןכלטק םכרטק uneuch סקי

ſie מ םרת ſee הפה םוסי

—Da



IV

Ein kleiner Vorrath von Voca—
beln, welcher in 24 Aufgaben

abgetheilet.

J.

tin Vater. כא
GOtt. לא
הולא
Herr. ןודא
Sohn. וכ ה
ein Geſalbter. םישמ
ein Erſtgebohrner. רוכב
ein Geiſt. תור
ein Engel. ףאלמ
ein Mann. שיא

ein Menſch.
ein Bruder. חא
der Himmel. וםםימש

Feuer. 4 שא
die Erde. ץרגג
 der Tempel.
der Friede. זכולש
das Grricht. םפשמ
ein Prieſter. ןככ
ein Freund oder Geſell. ער

II.

ein Feind. ביוא
die Starcke. תוכ
die Stimme. לוק
das Zeichen. תוא

der Arm. עורו

ton der Tag.
das Vieh, vder eine Heerde. ןאצ

ein Vogel. ףוע
ein Fluß. רהב
ro die rechte Hand.
der Weg. ףרה
gut. בוט

boſe. ער
recht, eben. רש
שורק

weiſe. כמה

טודג 6
חש .hartהפי(

קֶוַמ 6
J

III.
das Feld. תרש
ein Schaf ober Lamm. הש

die That. שמ
.Haab und Gut תֶּבכמ
ein Stern. םָכּוכ
die Zahl. רפסמ
der Ruhm, die Hertlich- רוב

ףוב ה 8
הא .ein Weibקיהצ 6

תארי



welche in Aufgaben abgetheilet.
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Furcht. הארי תוtwhan eine Bitte, Gebet.
das Lob. תלהה

ein Jahr. הגש
Hand. לי עז
das Auge. ויע

die Lippe. הפש
ein Gebot. תוצמ
.ein Bund תירב
ein Konigreich. תוכלמ

IV.
Enge, Angſt und Noth. תֶרצ
der Krieg. המחלמ
das Hertz. בל

Gold. 6 בהו
ſchwer. לבג
der Vorhoff. רצח

nain das Geſetz.

חמכה 6 6
die Thiere, das Vich. המהכ
die Freude. חֶחמש
der Altar. הבומ

רבר 96 6
das Waſſer. םימ
doss das Angeſicht.

ein alter Mann. וכו
eine Sache, ein Wort. רבר
 ein Berg.
der Staub. רפע
ein Haus. תיב
die Mitte. לנה

das Haupt. שאר
Zunge, ןושל פא

das Leben. םייה
trod die Erbarmung.
das Heyl. העושי
die Gottloſigkeit. תעשר

בורכ וו
die Holle. טואש
ein Blat. הע
das Fleiſch. רשב

der Lohn. רכש
ein Fuß. ֶּגְר
die Sunde. תאזפה
Nahme. םםש
die Ruhe. תחוגמ
eine Jungfrau. תלות
ןווע פוס
ein Herr. עב
ein Ochſe. רוש

ein Eſel. רמה

VI.
Gerechtigkeit. קרצ לא
ein 0 רבְמ
hat erofnet. 6 תב
er hat geſchicket. חלש
er hat gelegen, hat go םֶכְש

ſchlaſen.
er hat gereiniget. רתט
hat geordnet. 6 ףבע

er hat gehort. עמש
er hat begehret. רמה

hat gedient. 6 רבע
er hat geglaubt. ןימאה
er hat geſchrien. קַעצ

er hat angehangen. קבר
er hat geritten. םכר
dnii eine Hutte.

wor



(לטקקשהה

40 Einige Vocabeln
die Seele. :שפ
der Tod. תיז
Pforte. 6 רז
die Fraft, GStarcke. ליה

ein Theil. קלח

ViI.
mos er hat geſegnet.
drn er hat gedacht.
er hat oetodtet. ברה

er hat regiert. ףלמ
er iſt geehrt. רבכ
er hat regiert. צר
er iſt ungehorſam, abtrun רבמ

nig.
er hat Krieg gefuhrt. ובחלכ
er hat wiedervergolten. מ

er hat verbraunt. ףרש
er hat verdorben. תחש

er hat gezehlt. רפס

vers er hat gerichtet.
er iſt entrunnen. םלמב
er hat getroſtet. םבתב

er hat geſalbt. השמ
er hat gthofft. הטב
er hat verlaſſen. בוע
er hat bewahrt. רמש
iſt gewachſen. 60 ידה

VIII.
er iſt geweſen. היה
er hat gelebt. תיה
er hat gethan. הָשַע
er hat gebauet. הֶנּב

tus er hat geſchn.

er hat angefehn. תכפ
er hat vertrauet. תסח
er iſt aufgeſtiegen. הל

er hat beſeſſen. הב
er hat geſchn. הוה
9 aufſtehen.

aa kommen.
hoch, erhaben ſeyn. םר
zuruckkehren. םיש

legen, ſetzen. פוש

תזמ
roth werden, ſich ſchameu. שוב

zuruckweichen. רוס
ppo bereiten.

yn laufen.

IX.
wn er hat geſagt.
eer iſt umgekommen. רבא
er iſt gegangen. ללי
er iſt herabgeſtiegen. ררו
er hat geſeſſen, gewohnt. בשי

er hat errettet, geholfen. עישוה

xxy er hat gefunden.
hat gerufen. 61 צרה

wo er hat geſundigt.
odʒ er hat geſchaffen.

er hat getragen. יש
er hat geworfen, geweltzet לג
er hat umgeben. בבס

er iſt gefallen. לפכ
hat gegeben. 6 ב
er hat genom̃en, empfangen תקל

er hat verwundet, geſchla הָּכה

ut
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er hat entriſſen, errettet. ליצה
er hat gewohnt. וכש

er hat aeſchnitten, ,6 הרב
ſchnitten, ausgerottet.

X.
hat beliebt. 6 לפח
der Wille, Luſt und Be לפה

gierde.
er hat geſchworen. עבשב

hat ſich erinnert. רכז
er hat verſtanden. ליכשה
er hat gefordert, gebeten. לאש

gekonnt. 941 לכי וז

aufgeſchoſſen, her )!66 המצ
vorgegrunt.

Wurtzel. שרש סא
er hat erloſet. לאה
er hat befrehet. טלפ
er hat geworſen. לילשה

m er hat verfolget, iſt nach

gejagt.
Ohr. 904 ווא
das Brod. טבחל
das Opfer. חבו
two ו hat gewenydet.
er hat geweint. הכנ
hat geantwortet. 6 תֶכִע

hat geirret. 6 הָעּה

אז
Vva reiſen, ein Fremdling ſeyn.

Aue leuchten.
flichen. סוכ

pa verſtehen.
angſtigen. רוצ

er hat aufgehort. הבש
er hat verſammlet. ףסא

er hat gegeſſen. כא
er hat geliebt. בהא

er hat gebunden. רסא
s er hat gehtilt.
er hat gehaft. תבכש
er hat aczeuget. רלַג
ein Mann. רֶכְו

eine Frau. תֶבקנ

.wye der Leib, der Bauchירפ 96 6
ein Knabe, ein Kind. דלי
rin Bild. םכלצ

ein Knabe, Jungling. רעב
ein Konig. ללמ
ein Knecht. רְבְע

XII.
der Oel Baum. תיו
Sor der Weinberg.

inz die Weinrebe.
der Wein. וייer hat gepflantzt. עטנ

der Stein. ובא
er hat verachtet. סאמ
er iſt gereiſet, gejogen. עס
er hat gebeuget. הטנ
hat gelehrt. תרה .(ץ
er hat befohlen. תוצ

er hat erloſet. תרפ
er hat geflucht. ררא
er hat erfullet, angefullet. תצלמ

gegrundet. 6906 רסְי

.er hat hinzugethan ףסנ

םיטיה
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er hat wohlgethan. םיטיה

die Mutter. םכא
Eingeweide, Mutter םםחרר

leib.

Mitte. כרב לא

XIII.
er hat geredet. בר"
er hat geforſchet, geſucht. שרר
hat gewußt. 6 ערי
er hat geerbet. שרי

nz er hat erwehlt.
er iſt gnadig geweſen. ןבר
die Gnade. מ
die Wahrheit. תמא
das Holtz, der Baum. ץע

w die Ziege.
die Kraſt. וע

der Mund. -ת
er hat geſungen. ור
er hat vergeben, geſchenckt. תלמ

er iſt geflohen. תב
er hat ausgegoſſen. ףפָש
hat fich gekleidet. שבל וו
er iſt gerecht geweſen. סרצ
er hat gottloß gehandelt. צשפ
iſt ubergegangen. 6 רבע

geweſen. 010% וז er תל

XIV.
Wolcke. גבע פא
die Nacht. טיל
der Bogen. תש
er hat ſich erbarmt. םחר
das Tichten und Trachten. רצ

n er iſt verborgen geweſen.
onz er hat geſchrieben.

das Buch. רפס
er hat gelernt. רמל
er hat geſungen. רמז

geſtanden. !6 רמי
iſt klein geweſen. 6 ןוטָכ

er hat errettet. ץלח
er hat unterworfen. שבֶּכ
das Horn. זרמ

hat geherrſcht. 6 תרֶר
w er hat gefurchtet.
 er iſt ausgegangen.
der Fußſtapfen. הרא

die Thur. חְּתְּב

XV.6 985 בֶרֶח
die Ruthe, der Stamm. טבש
die Hulfe. רוע
die Gnade und Gutigkeit. רסח

er hat gelobt. טלה
gebetet, geflehet. ללפהה
 er hat unterrichtet.
hat gebildet. 6 רצ

Schatten. לצ פו
n die flache Hand.
er hat gewollt. הצר
das Gelubde. ג
er iſt entbrannt. הרח
gegraben, durch 041 66 הֶרְּג

graben.

רוכ 96
die Stadt. ריע
ein Eſels Fullen. ףיע

שית
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ein Ziegenbock. שיה
ein Lamm. בשֶכ

das Silber. ףסָכ

XVI.
er hat beſchutzt, bedeckt. וכ
alles. לכ

das Feſt. גה
das Volck. םָע

תע 96
viel. בר
Vn die Kranckheit.
der Zorn, das Angeſicht. ףא

er hat geſchlafen. ןשי
er hatgehoffet, er wartet. הוק
ade er hat bedecket.

er hat das Lager aufge— הֶבְמ

ſchlagen.

yn der Bogen.
die Tochter. תב
die Jungfrau. המלע
die Magd. הֶחפש
das Geſchlecht, Haus החפעמ

geſinde.

er hat gefangen genom הֶבְש
men.

ſich frenen und hupfen. לוג

die Gefangenſchaft. יבש
er hat ſich gefreuet. תמש

אי.
haufig geweſen. פבר (8 וז
er iſt kranck geweſen. הלה

er hat begraben.
er iſt ins Elend gegangen. הֶלָּב

ומ 586

ax er hat geſtritten, iſt in
Krieg gegangen.

das Volck. ריזג
eine Landſchaft. הגירמ
die Weiber. םישב

 der Prophet.
neu. שרה
ein Monath. שרח
die Heiligkeit. שרכ

herrüch. 106 רי

eine lange Zeit, die Ewig םלוע

keit.
er hat umgurtet. רטע
cr hat gekuſſet. קשב
er hat geſtohlen. בכב

Schande. 56 הָפְרְמ

XxVul.
der Furſt. רש
die Gabe, das Geſchenck, הֶרבִמ

Opfer.
rein. רוהט
Furſt. בירנ הו
Blut. םה
Betrug. תמרמ קוץ
Berſammlung, der להק לא

Hauffe.

רכב
die Vorhanut. הלר
ein Unbeſchnittener. רע
gantz, vollkommen. םימה
rwom er hat beſtraſt.

der Regen. רטנ
das Meer. כי
die Grentzt. וכ-בג

תב בד
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die Gegend gegen Mor סכדק

gen.
er hat verſammlet. סנכ
hat getrauert. רפס (ץ

ein Werck. הכאלמ
r hat verborgen. ןמט

XIX.
der Alſmachtige. ירש
Vrm ein reicher.
die Seligkeiten. ירשא
 Pracht, Herrlichkeit.
ein Wald. לעי

angenchm, lieblich. םיעָב

ינע .arm und elendםּורע 4
der Flugel. ףיכ

ein Vogel. רופצ
er hat verlangert. ףבא

er hat geraubt. ףבט
der Lowe. תירא
er hat zerbrochen. רבש

das Bein, der Knochen. םִצע

die Sonne. שמש
der Mond. ורֶגְב
der Aufgang. תרומ
28 der Abend.
die Finſterniß. לשח

א

der Menſch. שונא
Fremdling. רג (וא
ein Entfernter. קוחר
er hat geſucht. שקב

un das Erbtheil.

ein Gefahrte. רבה
hoch, erhaben. ןוילע
er hat verſchont. שמח
n ſie hat empfangen.
iſt cutbraunt. 6 םכמי
der Glantz. \רה
die Flamme. בהל

der Ort. ביקמ
der Garten. וב

der Thau. סמ
das Vergnugen. ורע

ſich freuen. שוש

die Freude. ןושש
vez er hat verdoppelt.

er hat geflucht. לב

אאז.
 ein Zeuge.
ein Unſchuldiger. יקב
richten. ןיר
de!r er iſt rein geweſen.

er hat bedurft. רסח
er hat gelobt, geprieſen. תרוה

ein Geſang, Pſalm. רומומ

.einen Klang gegeben (6104 עירה

er hat aufgehangen. תלת
er 047 getruncken. התש

Stier. 6 רפ
ילכ .ein Gefaß ו
ריעצ ו
ein klein Kind. ףמ

er hat unterſtutzt, geſtützt. למס
er hat perandert. ףלה

eine Satzung, 6664. קח

ein Geſchlecht. רוה
.רופ
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רופאה ה

לַמָג .beſchneidenלומ 8

רוע .die Hautאא.
er hat gezogen. לשמ
jagen. רוצ
ein Fiſch. בר הגר
rin kriechend Thier. שמר
er hat geſaet. ערו
ערר
die Einkunft, der Nutzen. לגבי
die Fettigkeit. ןמש
Gabe, das Opfer. וָּבְרְה פז
tia die Thurſchwelle.
ein Gejzelt. תכס
übernachten. דול

er hat gehurt. הֶגְי
2 er hat gelogen.

vo die Feſte.
der Mond. תרי
der Traum. םולח
die Furcht. לחפ
die Aehnlichkeit, Gleich- תומר

heit.
er hat vollbracht. םלש

אא
der Thron. תוטכ
die Krone. זררטע
er hat angebetet. תוחתשה

ht underbahr.
die Finſterniß. לפרע
n die Boßheit.
oyr er hat fich vtrunreiniget.

er hat angetrieben. הרכ
geprufet. 1 וכ טז
wincken. שפמ

 er hat geholfen.
der Schmertz. באכ
ein Frembder, ein ander. רחא

er hat ergriffen. והא
er hat geraubet. וב

הֶוִב וז 90+
das HornVieh. רהב
das Thal. תבנית
vollbracht. 6( ז) רמה

לֶרּוג 6

אנא[,
vndee ciner.

zwo. זםינש
drey. שולש
vn vier.
funf. שמח

ſechs. שש
vou ſitben.
acht. הנמש
neun. עשמ

zehen. רשע
zwanzig. םירשע
vierzig. םיעברא
der erſte. ישאר
der letzte. ןורחא
der zweyte. יבש
der vierte. יעיבר
hundert. האמ
das Ende. ץק

 die Ewigkeit.

F 3



46 ADVERBIA.
ADVERBIA.

,J. Loci: w היא הופיא ₪0? זא, הכא
wohin? הנה םולה hieher. םש daſelbſt. So
drinnen. המיכפ inwendig Von drauſſen. הלעמ
oben. לעמ עטה oben her. הטמ drunten. Vrin
hinterwerts. םינפ vorwerts

II.T emporis. יתמ wenn? התע jetzo. 7 זא
denn. Dvn heute. םמוי bey Tage. לרמת geſtern.
םושלש 0060001. רקב .morgen םינפלמ םרק
vor der Zeit. רימת וחמש fort. רע biß. םרט
ehe denn. הרהמ geſchwinde. ירחא hernach.

III. Numeri. םעפהתחא einmahl. םימעפ
.zweymahl םימעב ,שולש .dreymahl המכ שא לאו
zum erſten.  zum andern. תחא

JV. Qualitatis. don umſonſt. 8 םקיִר
bens. ארש eitel und nichts.

V. Interrogandi. יא wie auf was Art und
Weiſe? nod, עורמ weswegen? warum? םגַה
dann? ?9 ןה
VI. Affirmandi. d, 8 [0 ןכ ךכ ,הככ.

gewißlich, furwahr, wahrhaftig. םנמא ,םלרא ,ןכא
VII. Negandi. ןיאו אל ,יתלב ,רב ,ירב nicht

nicht. לא

דו. .Dubitandi ילרא טסו. בפ
es konnte ſeyn.

IX.Congregandi. md,  zugleich
miteinander.

א. .Excludendi רבל 060969. ךא ,קר זו
allein. ררעבכ רתלרז aufſer, ausgenommen.

da ohne, ohne הו XI.



ווג אואאב-> ל

PRAEPOSIT. ET CONIVNCIIONES. 7
XI. Intenſionis. o mehr als zu עו[. ראמ

.wie viel mehr, wie viel weniger רכהףא 90
allmah סא wenig. טעמ Diminuendi. .אדו

lich. ןיאכ ſchier, faſt.
.xlil. Similitudinis ןכ ,הכ .alſo ומכ ,רשאכ

gleichwie, wie.
XIV. Demonſtrandi. N, nan ſiehe, ſiehe da.

PRAEPOSITIONES..5 רבע רבע vor. םיכפ bey. לצא zu. לא
uber/ jenſeits. Vaneben, am. ,ררב וו auf תא ,םע
תו. ןיב תיכיב .zwiſchen, unter. ſpaus דגכ ,חכינו
לומ ליבק תמע יכפל .vor רחא ירחא
לע .auf, uber, in, zu תרחת .unter רלב ענה
auſſer, ohne. voyd wegen, halben. wa יתלב

um. 9 לֶלְגב Urſach, wegen.

CONIVNCTIONEsS.
1. Copulatiuae. ףא da und, auch.
Disiunctiuae. .2 לא ,entweder 996% וא, יא

oder. ןכהאל anders.
3. Aduerſatiuae.  aber, allein. לבא םאו

dennoch. 496 יכ
4. Conditionales. םא אל ſo, ſo ₪6 יללא

nicht. אל םא אלול עס
um ןעמל ןכל .weil יב ,ןעי בקע .0401465 .5

deswillen, damit, auf daß. ךכ"לע הצו
alſo. ſt damit nicht.

INTER-



INTERIECTIONES.
1. Gaudendi. —q, דה ן דריה wohlan! ey!

wohlauf!

2. Optandi. יבא ,ילהא wollte GOtt! ach! o!
wenn doch J

3. Hortandi. כ אנא יב ות bitte dich drum,
ey Lieber biß doch gebeten.

Dolendi. .4 חא ההא הה החיה יללא ,יוה
o! ach! o 6! das GOtt erbarm! ach

leider!Deteſtandi. הלילה weg, pfuy. ceet.

ORATIO DOMINICA.
ddn ףמש שרקי םםימשב רשא ּניבא
:ץראב ןָּכ da םימשבכ ףנוצר יהי ףתּוכלמ
-תלסג םםויה ונל ןת נקה .םםחל זרא
גנחנא Da רשאכ וניתומשאל ונל תצנ

לאו ונל ומשא רשא לכל םםיחלוס2
יכ ערמ ונליצה Soe יכ .הדסמל ונאיבת

ג

r e9 ימלועל רובְכְו ההֶרּובְגּו רכלפה
םםימֶלוע

V
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Unterricht von der Proſaiſchen Accentuation. 49

V

Kurtzer Unterricht von der Pro—
ſaiſchen Arcentuation.

.1ach dem 25. der Grammatie haben die
ein doppeltes Vermogen, ent 9000010 4א  weder ſie theilen Worter im Leſen dem

ſen deshalben diſtinctiui, oder ſie verbinden ein

Wort mit dem andern, und heiſſen alſo con-
junctiui.

Die Folge derſelben kan man am deutlichſtenןומג 6.7
faſſen unter dem Bilde eines politiſchen Staats,
darinn gibt es
J. regierende Herren, und zwar von verſchie

dener Hoheit, Kayſer, Konige, Furſten,
Grafen, welche alle diſtinguiren;

U. Knechte oder Unterthanen, welche folgen
und verbinden. Dieſem nach ſind die Accente

1. regierende Herren oder diſtinctiui, welche
theils mehr theils wen iger zu ſagen haben

uind zwar
Silluk mit den 2 י

urnctchen Soph

 Atnach  in der Mit
8.2 ſo genannte Kayſere Paſuk, am Ende,

te des Verſiculs.

G B.4
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/Sgolta.B. 4 Konige Sakephkaton.
Eakephgadol undTiphcha.

„Die a gebrauchlichſten ſind:

Rbhia, Sarka
—Paſchta, Tbhir.
Bieweilen aber kommen auch

0.7 Furſte vor:
DPſik Schalſcholet.
DJthibh und

anſtatt des Rbhia, Paſchta
und Tbhir.“

paſer und anſtatt deſſen ſechs

69 mal
»ÜKarnephara,

D. 6 Grafen ¶Tliſcha gdola.
Gereſch טפוצ an ſtatt deſſen

Graſchaim, und
igpſik munachatum.

11. Knechte und Diener oder coniunctiui, deren

ſind ſieben  Merca, —Munach,
—Mahpach, Darga,

5.554 ktana.
Jerach, Kadma und

6,
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g. II.Wo nun alſo ein diſtinctiuus ſteht, da iſt
auch allezeit eine Diſtinction oder Abtheilung, und
hangt das Wort nicht gleich mit dem folgenden
zuſammen. Jſt der ciſtinctiuus ein Kayſer, ſo
giebt er an ſeinem Ort טוס großre diſtinction
zu erkennen, als ein Konig, und dieſer eine groſ
ſere als ein Furſt, ein Furſt eine großre als ein

Graf.
6. IVWo aber ein coniunctiuus oder ein Knecht

ſteht, da iſt auch allezeit das Wort mit dem fol
genden verbunden. Folgen aber zweyoder mehr
Knechte auf einander, ſo iſt allezeit einer oder der
andere eines diſtinctiui viearius oder legatus, der
ſeines Herren Stelle vertritt, welcher alsdann das
Wort zwar mit dem folgenden verbindet, aber
doch auch eine kleine Diſtinction machet, weil er
an ſtatt eines domini oder diſtinctiui ſteht.

g. VEin diſtinctiuus oder dominus hat gleichſam
einen gewiſſen Diſtrict daruber er zu ſagen hat.
Wie weit alſo ein ieder zu gebieten hat, das heiſſet
ditio. Ein Kayſer hat die großte Dition, und
erſtreckt ſich des Silluks Gebiet bis zum Atnach,
oder wo dieſer mangelt, bis zum Anfang des Ver
ſiculs; des Atnachs Gebiet aber iederzeit bis zum
Anfange des Verſiculs. Man fanget alſo in der
Accentuation bey ieglichem Vers von hinten an,
und iſt hier iederzeit das letzte Wort eines Ver

ſiculs das erſte. 02 g. VI.
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g. VI.dem Gebiete eines Kayſers finden ſich ה

nicht nur Knechte, ſondern auch regierende Her

ren, Konige, Furſten und Grafen. Es ſind
alſo eigentlich nur die Kayſer abſolute Herren,
die ubrigen aber mit gewiſſer Abſicht auf ihre Un
ter oder Ober-Herren nur reſpectiui domini.
Die Kayſer haben zu Vaſallen die Koniar, die
Konige zu Vaſallen die Furſten, die Furſten
haben zu Vaſallen die Grafen, die Grafen aber
ihre Knechte als vicarios pder legatos. Jeglicher
von dieſen Herren hat hinter ſich, wo es nothig,
ſeinen Knecht.

6. VI.Wenn der Kayſer in ſeinem Gebiete zwey
oder mehr Konige zu Vaſallen hinter ſich hat,
ſo diſtinguiret derzenige Konig am meiſten,
welcher am weiteſten vom Kayurr entfernet iſt.
So auch, wenn ein Konig etliche Furſten zu
Vaſallen hinter ſich hat, וז bey demienigen Fur
ſten die großte Diſtinction, der am weitſten vom
Konige entfernt; und der demſelben am nechſten,
biſtinguiret am wenigſten. Eben ſo verhalt es
ſich, wenn ein Furſt etliche Grafen hinter ſich hat.

Wenn man הווה einen bibliſchen Verſicul,
welcher ſchon mit den gehorigen Accenten veriehen,

dergeſtalt analyſirt, daß man die Folge und den
Zuſammenhang der Accente ordentlich unterſucht
und von einander legt, ſo wird ſolches genannt 46-

centuatio a poſterio i. Wenn
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Wenn man aber einen noch nicht mit geho—

rigen Accenten bezeichneten Verſicul ſelbſt mit
gehorigen Accenten zu verſehen bemuhet iſt, ſo
heißt ſolches accentuatio a priori. Wer in
dieſer accentuatione ה priori glucklich fortkom
men will, muß in iener a poſteriori ſchon durch
fleißige Uebung eine ſo gute Einſicht erlangt ha
ben, daß ihm die Folge der Accente gleichſam
gantz familiair geworden.

6.1Damit die accentuatio ה poſteriori glucklich
von ſtatten gehe, ſo verfahre man damit in Beob
achtung obiger Erinnerungen, etwa aut dieſe Art.
z. E. Geneſ. 1. 1. Jn dieſem Vernitul findet
man ein doppeltes Gebiet. Das erſte gehoret

dem Silluk, das andere dem Atnach. Der
Kayſer Silluk hat hinter ſich den Knecht Merca,
und zu ſeinem Vaſallen den Konig Tiphcha, wel
cher gleichfals ſeinen Knecht Merca mit ſich fuh
ret. Der Kayſer Atnach hat hinter ſich ſeinen
Knecht Munach und zu ſeinem Vaſallen den
Konig Tiphcha. Geneſ. J.2. Hierin und aber
mal zwey Felder, das erſte zum Silluk, das an
dre zum Atnach. Der Kayſer Silluk, welchem
ſein Knecht Merca folget, hat zu ſeinem erſten
Vaſallen den Konig Tiphcha, zum zweyten Va
ſallen den Konig Sakephkaton welchen ſein
Knecht Munach begleitet. Der Kayſer Atnach
ſo den Knech Munach hinter ſich fuhrt, hat zu

03 ſeinem
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ſeinem erſten Vaſallen den Konig Tiphcha, zum
zweyten Vaſallen den Konig Sakephkaton
welcher Konig Sakephkaton zu ſeinem erſten
Vaſallen hat den Furſten Paſchta welchen ſein
Knecht Merca begleitet, zu ſeinem zweyten Va
ſallen aber den Furſten Rbhia.

g. X.Bey der Accentuation a priori kommt es auf
dieſe drey Fragen an.
N)Wo man einen diſtintiuum oder coniunctiuum zu ſetzen habe?

Reſp.Wo nach dem dictamine logico offenbar iſt, daß die Wor
te entweder dem Verſtande nach zu unterſcheiden, und da gehort
ein diſtinctinus hin, oder mit einander zu verbinden, und da ſetzt
man einen coniunctiuum hin. Kommt es denn aber, daß mehr
als zwey Worter zuſammen zu hangen ſcheinen, ſo muß man wie
der abſondern, was nicht ſo genau verknupfet iſt, weil die Ebrai
ſehe Accentuation im diſtinguiren gar ſehr accurat iſt.

Wie groß ieder diſtinctiuus ſeyn muſſe, wenn ihrer ſonderlich כ
viele vorfallen? Reſp. Wo die propoſition lang iſt, und viel con-

hat, da ſteht ordentlich innerhalb derſelben der Atnach, da תסצב
ſelbſt, wo die großte Diſtinction, das iſt, wo dem Verſtande und
Zuſammenhang nach ein connexum von dem andernam nach
drucklichſten unterſchieden iſt. Man ſetze alſo erſt die vornehmſto

diſtinctiuos hin. Sodann וחי man in iedem Abſchnitt wieder
ſehen, welche Worter dem Jnhalt nach genauer oder weniger
mit einander verbunden.

J Welche Accente nun an iede Stelle hinzuſetzen? Reſp. Dieſes
muß man aus der fleißigen Uebung in accentuatione a poſte-
riori wahrnehmen. Die auf der letzten pagina befindliche Ta
belle wird dazu einiger maßen behulflich ſeyn konnen.

Anmerckungen.
1. Zwey oder mehr Worter, welche das Makkeph

ſo zuſammen verbindet, daß ſie wie ein Wort an
geſehen werden, bekommen auch nur einen Accent.

Sonſt aber hat iegliches Wort ſeinen beſondern
Accent.

2. Ein
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2. Ein Wort bekommt eines beſondern Nachdrucks

wegen bisweilen zwey Accente; bald zwey ſer—
uos, Geneſ. XXVIII. 2. bald zwey dominos,
Geneſ. V. 20. bald einen dominum und ſer-
uum, Geneſ. J. ta. ו

3. Der Accent wird ordentlich dahin geſetzt wo der
Thon iſt; ausgenommen (א den Tliſcha gdola

welcher deswegen praepoſitiuus heißt, weil
er allezeit uber dem erſten Buchſtab eines Worts
ſteht; H) die vier poſtpoſitiuos die allezeit über

den letzten Buchſtaben geſetzt werden muſſen,
Svdgolta כ") Sarta כ") Paſchta und

Tliſcha ktana
4. Daher kommt es, daß von dieſen poſtpoſitiuis

der Paſchta allezeit, (die ubrigen drey ſelten)

gedoppelt auf einem Wort geſetzt werden, wenn
der Thon befindlich in penultima, z. E. רמאלו
oder auch in vltima, die in ein gedoppelt Schva

oder einen gurturalem cam patach gnubha

ausgehet, z. E. u, חורי
Paſchta und Kadma, ſo einerley Figur haben,

unterſcheiden ſich dadurch, daß Paſchta immer
auf dem letzten Buchſtaben des Worts ſteht,
Kadma aber nicht. Z. E. רבד den Paſchta,
aber den Kadma. Mahpach und Jrhibh, רבר
ſo auch einerley Geſtalt haben, werden dadurch
unterſchieden, daß dieſer immer ante vocalem
vocalem geſetzet קס ſyllabae, iener aber נאס

wird. Zum E. רבר לא den Jthibh, 23
aber den Mahpach.

Die
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Die Folge der Proſaiſchen Accenten,

wie ſie ordentlicher Weiſe an einander hangen.

4

6510JSilluk hat hinter ſich den Knecht Merca, zum erſten ה[ 14 ו

Vaſallen den Tiphcha, den der Kuecht Merca be
gleitetz zum zweyten Vaſalltn, den Sakephkaton,
dem der Knecht Munach folgt; zum dritten Vaſal
len abermahl den Sakephkaton )הוז dem Munach.
An ſtatt des Sakephkaton kommt auch vor Sakeph
gadol ſine Munach. Und ſo geht es auch mit den
ubrigen, wie folget:

Atnach ה |הל תןכר א 94-1.5

וSakephkaton ה[ ל ישו

Sakephgadol. hat weder Knechte noch Vaſallen, und וול
nuur geſetzt, wo dergleichen nicht nothig.

Tiphcha 1— חי דחה
Rbhia 1—21יו.יע| 21

09 -<1= ה-5(
Tbhir הלב%5 הל!

Die Grafen haben alle insgemein zu ihrem Knecht den D,
doch bekommt Karnephara auch zuweilen den V, Gereſch
den und pſik munachatum den Wenn die Grafen per
vicarios diſtinguiren, nehmen ſie dazu faſt beſtandig den

2 0) 61er i
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